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Abwarten!
Der belgische Botschafter beim Generalsekretär des Quai d'Orsay

Ein Bischof gegen die rote Weltgesabr

außer dem marxistischen Imperialismus für jedes Volk über¬
reichlich nationale Gründe.

Glaubt Sowjetrußland den Zeitpunkt für die endgül
tige Untcrminierung der europäischen Ordnung gekommen,
so wächst aus der anderen Seite der Widerstand . Sowjetruß¬
land steht also nicht vor einer geschlossenen Weltanschauung,
die man Faschismus nennt , sondern vor den sich regenden
Kräften der einzelnen Nationalstaaten . Ta aber Moskau
Europa in dieser Hinsicht als ein einziges Schlachtfeld an-
sehen will , aus dem es plündern und brandschatzen kann , tritt
ihm nicht das Phantom eines übernationalen Faschismus
entgegen , sondern nur der Begriff Europa selbst im Natio-
nalitätenprinzip . Darin liegt unsere Hoffnung . Deutschland
wünscht nichts sehnlicher, als daß die Nationalstaaten um
ihrer eigenen Errettung willen , die gleichbedeutend mit der¬
jenigen Europas ist , i n sich zur Besinnung kommen. Damit
wäre der Marxismus erledigt und eine neue Lebensform ge¬
funden , in der jedes Volk seiner eigenen Wohlfahrt und im
kulturellen Austausch mit den anderen der Wohlfahrt der
Welt dienen könnte.

belgischen Völkerbundspslichtcn vereinbar sei . Die Regie¬
rung glaube , daß alles in allem der Ausdruck „Neutralität"
nicht angebracht sei , um die künftige Politik Belgiens zu
kennzeichnen, die belgische Einstellung würde sich besser durch
die englische Formel „no «ntouxlomont " wiedergebcn lassen.
Unter diesen Umständen könnten die beiden hauptsächlich
interessierten Länder Frankreich und England nichts anderes
tun als abwarten . Tie Forderung nach genauer Aufklärung
sei erst dann möglich, wenn die belgische Regierung eine
genaue Mitteilung versandt habe . Erst wenn die zum Aus¬
druck gebrachte Doktrin in die Tat umgesctzt werde , würden
England und Frankreich die Pflicht und die Möglichkeit
haben , ein begründetes Urteil zu fällen.

VW in die 3ett
vr . L . L . Oldenburg , 17 . Oktober.

Die belgische Neutralität. — Die Wand¬
lungen in der Außenpolitik sind in erster Linie durch das
Versage» der Demokratie bestimmt worden . Tatsächlich ist
von den Theorien , die als „westlich" besonders
während der Epoche der Friedensvcrträge Europa beeinflußt
haben und auch das Fundament der Weimarer Verfassung
bildeten , nichts mehr übrig geblieben. Das heißt,
die westlichen Mächte, eigentlich auch da wieder nur Frank¬
reich , klammern sich immer noch an die Trümmer dieses
Ideals . Ferner darf man die Völkerbundseinrichtung , die ja
ein Teil des Versailler Vertrags ist , als Uebcrrcst dieser
Epoche bezeichnen. Sonst haben sich die Verhältnisse gründ¬
lich gewandelt . England war von vornherein nicht in dieses
Svstcm cinzureihen , da seine Demokratie aus durchaus ande¬
ren Voraussetzungen beruht als die des Festlandes . Italien,
Ungarn , Polen , Oesterreich haben sich von den Massenprin¬
zipien der anonymen Menge abgewandt . Spanien steht augen¬
blicklich im größten inneren Konflikt um die eigene Entschei¬
dung . Und jetzt ist auch Belgien mit einer offenen Erklärung
hcrvorgetrctcn , die Gebrauch von den Erkenntnissen macht,
die man im übrigen Europa sammelte . Der König verkün¬
dete eine neue Neutralität des belgischen Staates.

Tie Nachricht machte nachhaltigen Eindruck auf das Aus¬
land . Zuerst war Frankreich darüber sprachlos , daß der
engste Nachbar und Verbündete seine Selbständigkeit verkün¬
digte. Auch England , das aus besonderen Gründen , die in
seinen bekannten Mittelmeerschwierigkeitcn zu suchen sind,
den Völkerbund weiter pflegt , beunruhigt es , daß Belgien
aus der Reihe tanzt , obgleich die englische Presse angibt,
etwas Derartiges geahnt zu haben . Als sich die französische
Presse einigermaßen erholt hatte , griff sie schleunigst diesen
nebensächlichen diplomatischen Zug aus , um die Bedeutung
des königlichen Beschlusses als nicht schwerwiegend erscheinen
zu lassen . Ter Trick ist jedoch leicht zu durchschauen: Bel¬
giens Handlungsweise soll im Rahmen des Kollek¬
tiv s p st e m s gehalten werden.

Sie ist aber durchaus anders gemeint und eine unver-
schleierte Kundgebung gegen die undurchsichtigen Verhältnisse
hauptsächlichin der sranzösischenInnenpolitik . Belgien fühlte
sich in der Abhängigkeit von einem Staat nicht mehr wohl,
dessen Regierung immer mehr den Instinkten der Straße
unterliegt oder — anders ausgedrückt — den Wühlereien des
Bolschewismus.

Die Nichteinmischung. — Wenn auch die bel¬
gischen Kommentare den ersten erregenden Eindruck der
königlichen Mitteilung abgcschwächthaben und das bisherige
Verhältnis als unverändert hinsteüen , so läßt sich doch nicht
leugnen , daß die Proklamierung einer Neutralität gerade in
diesem Zeitraum ein wichtiges Parallelstück der sogenannten
Nichteinmischung ist . Belgien verspürt nicht die geringste Lust,
sich irgcndwcm in der Unruhe Europas verpflichtet zu fühlen.
Der Vorwurf , der ihm von seinen Freunden gemacht wird,
Belgien gebe sogar den Völkerbund auf , ist natürlich über¬
trieben . Einem neutralen Staat war es bisher unbenommen,
innerhalb des Völkerbundes seine Aktionsfähigkeit zu wahren.
Wenn jetzt allerdings mit dem belgischen Vorfall ein
neues Problem aufgeworfen wird , wäre es auch an¬
gebracht, sich damit zu beschäftigen, und damit käme man
sicherlich zu interessanten Ergebnissen , die durchaus nicht
im Sinne des Kollektivismus lägen . Im selben
Zusammenhang ließe sich fernerhin die vielberusene „ Nicht¬
einmischung" im spanischen Falle nicht umgehen ; fehlt bloß
noch der Hinweis aus den abessinischen Konflikt, um das
Maß der Verwirrung voll zu machen. Es käme ein gordischer
Knoten heraus , gegen den der des Altertums ein Kinderspiel
bedeutete. Der gordische Knoten ist übrigens auch jetzt schon
verwirrt genug ; eines Tages wird man ihn durchhauen
müssen, denn aus dem Wege einer noch so sorgsältigen Be¬
handlung läßt er sich ohne tiefe Schnitte nicht mehr lösen.

Wie lächerlich muß schon bei oberflächlicher Betrachtung
dieser Lage die Stellung Moskaus anmuten ? Für sein Wir¬
ken in Gens wäre ein derber plattdeutsch abgewandelter Satz
angebracht : Du wolltest mich beschützen , und so beschielst du
mi . Hier findet sich der so leicht faßliche Grund für Bel¬
gien, seine Unabhängigkeit anzustreben.

Europas Problem , nicht Faschismus. —

Sowjetrußland stimmt , seitdem die inneren Wandlungen der
Völker immer stärker und die Demokratien immtr schwächer
werden , seinen Kampfruf gegen den Faschismus an , als ob
der Bolschewismus eine Reaktion aus den Faschismus wäre,
nicht umgekehrt. Niemand wird doch die Tatsache ablehnen
wollen , daß die inneren Zusammenhänge zwischen der ge¬
fälschten Demokratie und dem Marxismus durch die Folgen
ihres Regiments die Wandlungvom Massenprin¬
zip zum autoritären hervorgerusen haben . Wenn
Moskau jetzt mit dem Brustton der Ueberzeugung verkündet,

seine Idee wäre nur dazu da , die Demokratie und die Völker
vor dem Faschismus zu schützen , so ist das eine Ver¬
drehung der wahren Vorgänge , die ganz aus dem un¬
lauteren Charakter des Bolschewismus zu erklären ist . Alfred
Rosenberg fand in seiner vorgestrigen Ansprache vor
den Diplomaten den richtigen Standpunkt zu dieser Irre¬
führung , indem er dem Schlagwort „Bolschewismus gegen
Faschismus " zu Leibe rückte und klar stellte , es handele sich
nicht um den Kamps zweier Weltanschauungen gegeneinander,
sondern einzig und allein um die Rettung der einfachsten
menschlichen Lebensgesetze vor der Anarchie , um die Ret¬
tung der europäischen Kultur vor der Zerstörung
durch rote Plünderungsgelüste . Faschismus als Sammel-
begriss für die Wiedergeburt der Nationalitäten ist falsch,
jedes Volk hat seine eigenen Lebenslinie » , die es nennen
kann, wie es will . Faschismus ist keine Internationale , son¬
dern der Ausdruck für die Lebensform eines europäischen
Volkes, das seine Existenz im Kamps gegen die internationale
Ideologie mit dem autoritären Prinzip verteidigte . Wenn
dieses Beispiel nicht allein bleibt , dann gibt es natürlich

Paris , 16 . Oktober.
Ter belgische Botschafter in Paris hatte am Freitag¬

miltag eine längere Aussprache mit dem Generalsekretär des
Quai d ' Orsav über die belgische Neutralitätserklärung.

„Paris Soir " will die Haltung Belgiens , Frankreichs
und Englands folgendermaßen darstcllen : Die belgische Re¬
gierung habe noch keinen Beschluß gefaßt und erwarte , daß
die Oefsentlichkeitnicht von vornherein über Handlungen ur¬
teile , die nicht vollzogen seien. In einigen Tagen werde sie
den interessierten Mächten bekanntgeben , wie sie die Erklä¬
rung des Königs mit den bestehenden Verpflichtungen in
Einklang zu bringen gedenke . Schon jetzt nehme sie an , daß
diese Erklärung mit dem Locarno -Vertrag und auch mit den

Wien , 16 . Oktober.
Eine Wiener Preffekorrespondenz . Eichingers Zeitungs¬

dienst" veröffentlicht einen Aussatz des als Rektor der Na-
tionalstistung Anima in Rom amtierenden österreichischen
Bischofs vr . Alois H u d a l . Mehrere Wiener Blätter
bringen auszugsweise diesen Artikel, in dem es u . a . heißt:

. Der Bolschewismus ist nicht eine zufällig vorüber¬
gehende Parteirichtung , sondern eine Seelenhaltung,
in der ein stark nihilistischer Zug des von allen religiösen
Bindungen losgelösten dekadenten Judentums eine bedeu¬
tende Rolle spielt. Der Wesenskampf kann deshalb auch
niemals rein organisatorisch gewonnen werden , weil er eine
weltanschauliche Krise ist , sondern muß aus geistiger welt¬
anschaulicher Grundlage geführt werden.

Wer mit Aufmerksamkeit die geistige Entwicklung Ruß¬
lands der letzten Jahrzehnte beobachtete, wird überdies
bald sehen, daß die letzten Ursachen bolschewistischer Wclt-
zcrsctzung nicht bloß in Rußland zu suchen sind, sondern daß
wir cs vielmehr mit einem Einbruch westlicher euro¬
päischer Dekadenz in die russische Seele zu tun
haben , die durch ungesunde soziale, religiöse und staatspoli¬
tische Verhältnisse für eine solche Krise bereits vorbereitet
war . Niemand leugnet , daß in Rußland innerpolitifchc Um¬
wandlungen sich vollziehen im Sinne eines Erwachens der
früheren großen nationalen Vergangenheit des Reiches.
Allein, dieser Vorgang ist solange eine Täuschung Europas
oder eine Unmöglichkeit, als Millionen Menschen von einer
Handv - ll fremder Religionshasser beherrschtund
in ihrer kulturellen Freiheit nirdergetrampelt
wcxdcn.

Wir dürfen nicht vergessen, daß es noch nicht solange
ber ist , daß Rußland , zum Teil mit gefälschten Pässen , seine
besten Agitatoren nach Deutschland gesandt hatte . In Berlin
arbeitete Josse , in Halle Sinowjew , in München und im
nordischen Industriegebiet Radek, um das revolutionierte
Deutschland zum wertvollsten Vorgelände der gegen Westen
vorzutragenden Weltrcvolution zu machen.

Daß Deutschland bis jetzt nicht die revolutionäre Vor¬
hut Rußlands für Europa geworden ist, wird das ge-
schichtliche Verdienst des Nationalsozialis¬
mus bleiben , dessen erste Vorkämpfer für die Weltanschau¬
ung Moskaus niemals etwas übrig hatten . Die Losung des
Nürnberger Parteitages war für Anhänger und Gegner der
Bewegung , wie immer sich der einzelne zum Programm
stellen mag , mehr als der Aufschrei einer Nation gegen dir
militärische Umklammerung » - und Jsolierungspolitik der
ledtrn Jahre , cs war eine europäisch« Tat , dir Rückbesin¬
nung des Volkes auf die von Gott selbst gegebenen Werte:
Volkstum , Boden , Heimat und Vaterland , in denen eine ge¬
waltige Dynamik gegen den Einbruch fremder Welt« ge-

legen ist . Tie nationalsozialistische Partei hat auf ihre Fah¬
nen den Kamps gegen de » Bolschewismus geschrieben."

„ Die Sendung des deutschen Volkes in Europa ist
gerade in der Gegenwart für diesen Kontinent entscheidend,
und diese Aufgabe kann nur erfüllt werden , wenn jene
beiden Staaten , die Jahrhunderte lang in engster geschicht¬
licher Entwicklung verbunden waren , ganz eines Herzens
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Verfolgt!
Rudolf Arrnau in dem Usa -Tonsilm „Verräter "

, über dessen
Oldenburger Aussührung wir heute aus der 2. Seite des Haupt-
SlatteS eingehend berichten. (Photo : Utaj
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sind, auch i» der Bekämpfung jener Elemente , die heute
Europas Führerstellung bedrohe» , Grivaltig sieht die Zu¬
kunft des deutschen Volkes vor unserem Auge , die keine
Macht der Well in ihrem (hange hemmen wird , wen» die
Bindung von Christentum und Germanen-
tum erhalten bleibt und nicht etwa zur Spaltung deS
deutsche » Volkes in zwei Konfessionen noch eine dritte
Spaltung entstehen wird , die für immer die deutsche Ein
heil vernichten müsste.

Wir lehnen mit aller Entschiedenheit die Auffassung
jener vereinzelte» Kreise in Oesterreich ab , die glauben , daß
Katholizismus und Bolschewismus eher zu einer Normali
sicrung kommen könnte» als Vatikan und Reich, oder daß
Rußland ei » geeigneter Vertragspartner für Oesterreich ist,
das seiner räumlichen Entfernung wegen eine unmittelbare
weltanschauliche Einflußnahme nicht so akut erscheinen lasse.
Trotz aller Bemühungen der kommunistischen Kreise, katho¬

lische Idealisten oder Utopisten durch Versprechungen an sich
zu ziehen, gibt es hier kein Kompromiß und keine Ver¬
ständigungsmöglichkeit , sondern nur einen starken hei¬
ligen Haß und Kamps bis zur Vernichtung'

Der Bischof schließt u . a . : „ Für die Deutsche » muß wie
der jene große Linie mit eiserner Festigkeit geschossen wer¬
den, die Roscnbcrg , der gegenwärtige weltanschauliche Leiter
der Bewegung , in seinem Werk „Verbrechen oder Frei
maurerei '

, das vor der Machtübernahme erschien , in kluger
Weise vorgezeichnet hat und die kein Katholik oder christus-
gläubiger Protestant besser aussprechcn oder wünsche»
könnte. Deutsche Kraft muß in den nächsten Jahren not
wendig mehr aus sozialem Gebiet tätig sein, aber was un¬
bedingt auch eine innere Erneuerung fordert , um dann die
Sehnsucht vergangener Zeiten vollenden zu können: eine
kraftvolle Rationalknltur , erwachsen ans einem kraftvollen
Christentum . '

Schwere Unruhen tn Manila
Schanghai, 16 . Oktober.

Rach den Berichten hier eingetrossrner Schifssreisender
ist eS am 3 . Oktober in Manila zu schweren kommunistischen
Unruhen gekommen. Die Kommunisten legten gleichzeitig an
vierzehn Stellen gut vordere,tete Brände
an , die großen Schaden verursachten . Ferner sprengten sic dir
Wasserleitung , die Manila mit 'Wasser versorgt , so daß die
Einwohner die nächsten Tage ihren Wasserbedarf aus Brun
ncn schöpfen mußten . Die Reisenden sahen noch die rauche»
den Trümmer niedcrgcbrannter Häuser . In der Bevölkerung
herrscht starke Beunruhigung . Ein großes Polizei - „„d
Militärausgcbot verhinderte schließlich weitere Aus
schreitungen.

Die Unruhen waren als Sninpathickundgebnngen für
die spanischen Kommunisten gedacht. Ihre Anstifter waren
Mischlinge von Spaniern und Eingeborenen.

Jeder macht seine Ersahcungen
Variier Fabrik

Paris , 16 . Oktober.
Die Regierung hat die Sautter -Harls -Werke in Paris,

die sür die Landesverteidigung arbeiten , am Freitag aus
Grund eines Gesetzes aus dem Jahre 1877 und der er¬
gänzenden Aussührungsbestimmungen zu diesem Gesetz im
Juni 1936 beschlagnahmen lassen. Die Belegschaft
streikte seit 33 Tagen , wodurch die Fertigstellung zweier
Schlachtkreuzer in Frage gestellt wurde . Tie Arbeit soll nun
am Montag wieder ausgenommen werden.

*
Protest und Kritik des französischen Arbeitgeberverbandes

an Maßnahmen der Regierung
Paris , 17 . Oktober.

(Letzter Funkbericht)
Ter französische Arbeitgeberverband hat an den Mi¬

nisterpräsidenten ein scharfes Protcslschrcibcn gerichtet, in
dem er sich dagegen wendet , daß mit zweierlei Matz
gemessen werde . Die Regierung habe gestern ein be¬
streiktes Unternehmen , das auch sür die Zwecke der Landes¬
verteidigung arbeitet , beschlagnahmt, damit die Arbeit wie¬
der ausgenommen werde . Sie habe dadurch den betreffenden
Industriellen , der das Opfer einer Verletzung des Arbeits-
rahmcnvcrtrages und einer Fabrikbcsetzung von 32 Tagen
gewesen ist , noch besonders benachteiligt. Die Regierung
hätte eine so schwerwiegende Maßnahme sicher nicht zu er¬
greifen brauche» , wenn sic entsprechend ihrer mehrfach vor
dem Parlament cingcgangcnen Verpflichtung während deS
Streiks für die Achtung der ArbeitSfrcihcit und des Rechts
des Privateigentums gesorgt hätte.

Tie Ausübung des Bcschlngnnhmcrcchts unter den ge¬
gebenen Umständen scheine die Absicht der Regierung zu ver¬
bergen , die normalen Maßnahmen nicht anzuwcndcn , oder
— zu recht oder unrecht — als die Einleitung zu einer un¬
mittelbaren Ucbcrnahmc der Unternehmungen . Das wäre
ein Mißbrauch der Trümpfe , die die Regierung im Interesse
der Landesverteidigung in der Hand habe, nicht aber um
willkürlich einen Konflikt zu regeln , dessen regelrechte und
gesetzliche Lösung seit Woche » voll und ganz mißachtet
worden fei.

beschlagnahmt
Schwere Jusammenstöhe in Chartres

Paris , 17 . Oktober.
Die Zuckcrrübenbauern in Chartres hielte» am

Freitag eine Versammlung ab , in der sie die durch den
Streik der Zuckerfabrikarbeiter geschaffene Lage erörterten.
Sie begaben sich dann zum Mthaus , um den Präsekten zur
Räumung der von den Streikenden besetzten Fabrik auszu-
fordern . Unterwegs kam es zwischen den Bauern und einem
Zuge von marxistischen Streikenden zu ernsten Zusam-
menstößen. Dabei wurde ein Bauer lebensgefähr-
l i ch verletzt, außerdem trugen etwa 30 Personen Ver¬
letzungen davon . Ta die Unruhen noch andauern , hat
die Polizei Verstärkungen angcsordert.

Paris , 17 . Oktober.
(Letzter Funkbericht)

Die blutigen Zusammenstöße zwischen Bauern und
streikenden Arbeitern einer Zuckerfabrik bei Chartres , stan¬
den, wie bereits gemeldet, im Zusammenhang mit der Be¬
setzung der Fabrik durch die Streikenden . Etwa SOO Arbeiter
waren in der Rächt in die Fabrik eingcdrungen und hatten
200 Arbeiter der Nachtschicht trotz deren Protest gezwungen,
den Betrieb stillzulegen. Dadurch entstand ein Sachschaden
von mindestenseinerMillionFrancs, da durch
die Stillegung der Kessel sich die Zuckcrmasse kristallisierte
und in den Rohren festklebtc , so daß ein Teil der Maschinen
erst in dreiwöchiger Arbeit abmontiert , gereinigt und wieder
ausmontiert werde» muß . 500 Bauern der Umgebung , die
von dieser Fabrikbcsetzung vernahmen , zogen gegen die
Zuckerfabrik. Dabei kam cs zu den gemeldeten schweren
Schlägereien . Der Streik in der Zuckerfabrik wurde durch
eine Heraufseynng der Tagelöhne von 30 auf 36 Francs
anstatt der anfänglich geforderten 40 Francs beendet.

Manifest des nationalen Frankreichs
Gegen die ..Volksfront"

Paris, 16 . Oktober.
Ein Angriff großen Stils gegen die sogenannte Volks¬

front -Regierung ist von der national eingestellten franzö¬
sischen Presse cingcleitet worden . 300 Zeitungen und
Zeitschriften haben am Freitag gemeinsam einen
Aufruf an das Land vcrüfscntlicht, in dem mit der vier-
monatigcn RcgicrungStätigkeit des Kabinetts Leon Blum
in schärfster Weise abgerechnet wird . Tie Leser dieser Zei¬
tungen werden aufgcfordert , für die größtmögliche Verbrei¬
tung dieses geschichtlichen Dokumentes zu sorgen, das den
verheerenden Einfluß des Kommunismus rücksichtslosbrand¬
markt.

Ter Aufruf beginnt mit der Feststellung, daß die Wähler
bei den letzten Parlamentswahlcn in keiner Weise eine rote
Mehrheit ans Ruder Hütten bringen wollen . Die Volkssront-
Regierung , die sich am 6 . Juni im Parlament vorgestcllt
habe , sei in Wirklichkeit eine sozialistische Regie¬
rung in Gefangenschaft der Kommunisten.

Eine amtliche Flugschrift der Kommunistischen Partei stell«
ausdrücklich fest , daß „Volksfront -Regierung ' eine Regierung
bedeute, die der Kommunistischen Partei Frankreichs alle nur
denkbaren Agitations - und Organisationsmöglichkeiten gebe.
Wie die Tatsachen beweisen, sei tatsächlich die Regierungs-
gcwalt in die Hände geheimer Mächte geglitten , die die
Sowjetisierung Frankreichs vorbereiten . Die Streiks seien der
Beweis dafür , daß die Regierung Blum völlig die Ge¬
walt über die Massen verloren habe . Der Geist
des Ausstandes mache sich in den Fabriken , Werkstätten und
Büros bemerkbar . Die Volksfront -Regierung sei eine Regie¬
rung ohne jede Autorität , ohne Mut und ein Spielball der
Ereignisse . . . ( ' ^ ' .

Der Ausruf führt im einzelnen die Folgen der Sozial¬
gesetzgebung auf , spricht von der geopferten Landwirtschaft,
die dem kommunistisch angehauchten Getreidemarkt aus
Gnade und Ungnade ausgelicscrt sei , von dem Finanz¬
wahnsinn , dem Wortbruch der Regierung bezüglich der

Ein Spioriageabwehrfilm
-- VkrrMkr der heutigen 3ett

Vor ausverkauftem Hause fand gestern in den Wall-
Lichtspielen die Erstausführung des Spionagefilms
„Verräter' statt , der , um es vorweg zu nehmen , ein
F i l in k u n st w e r k , eine Leistung von einmaliger Große
ist . Wir erinnern uns daran , daß das düstere Motto
Spionage und Landesverrat schon oft im Mittelpunkt groß-
angelegter deutscher und ausländischer Filme stand . Aber
keiner dieser Spionagesilmc atmete die echte Atmo¬
sphäre , die unbedingte Wirklichkeitstreue,
wie sie eben nur aus der Gegenwart möglich ist . Der
Spionagesilm ist „Verräter ' . So und nicht anders mußte
ein solcher Stofs behandelt , ein solcher Film gemacht wer¬
den. Reben einer logisch ausgebautcn und glänzend durch-
geführtcn Handlung , sür die sich die besten Schauspieler,
darunter eine ganze Reihe junger Darsteller , die wir zum
erstenmal aus der Leinwand sehen, mit ihrem besten Können
eingesetzt haben , zeigt der Film glänzende militärische Bil¬
der von der deutschen Tankwasse, Lustwasse und von der
Marine . Noch vor wenigen Jahren ist es ein Ding der Un¬
möglichkeit gewesen, einen Film zu drehen , der die weitest¬
gehende Unterstützung durch die Behörden und verschiedenen
Formationen des Heeres hätte finden können. Unsere junge
Wehrmacht trug daran keine Schuld . Aber jene „wechsel-
vollen' Regierungen , deren sich Deutschland erfreuen durste,
hatten ja kein Interesse daran , nationale Filmwerkc zu
schassen , die sür das Reich propagandistisch wirkten.
Mit Tankattrappen und sonstigen Unzulänglichkeiten wäre
dieses Filmwerk niemals zustande gekommen. Aber diese
Zeilen sind ja ein sür allemal vorbei ! Heute haben wir
wieder eine neuerstarkte und gefestigte Wehrmacht, und
wir haben eine R e i ch s r e g i e r u n g , die sich bewußt
zum nationalen Film stellt , so daß es möglich war , zum
erstenmal ein national - und staatspolitisches
Drama wirkungsvoll , lebenswahr und packend in das
Volk hineinzulragcn . Aus dieser Absicht heraus entstand
der Film „Verräter '

, das deutsche Volk aus die Gefahren
der modernen , mit allen Mitteln arbeitenden Industrie¬
spionage aufmerksam zu machen und ihm auch die wirksamen,
staatlichen Spionageabwehrmaßnahmen vorzuführen . Der
Film zeigt , wie wenig lohnend , wie gemein und ver¬
abscheuungswürdig heute die Spionage ist und wie leicht
man andererseits in das Netz gefährlicher Agenten gelangen
kann . Nicht irgendwie verlogene Abcnteuerchcn zeigt dieser
Film , sondern Bilder aus tiefstem Lebcnquell. Mit List,
Gewalt und Bestechung versuchen die Agenten des Aus¬
landes , in den Besitz wichtiger Konstruktionspläne , Zeich
nungcn usw. zu kommen. Unter allen möglichen biederen
Flaggen segeln diese ausgekochten Hasardeure und ver¬
suchen , in Not geratene und nicht ganz standhafte Naturen

zum Verrat zu bewegen. Dazu brauchen sie aber auch Ver¬
räter — Lumpen , die ihr Vaterland für Geld verkaufen —
oder arglose Schwätzer, Wichtigtuer , die in dem fragenden
Biedermann mit dem Ehrenzeichen des Frontkämpfers im
Knopfloch nicht den Agenten des Auslandes
oder den vaterlandslosen Landesverräter ahnen . Ein sür
allemal muß diesen, für die Nation schädlichen Existenzendas Handwerk gelegt werden . Die verantwortungsvolle und
schwereArbeit des Abwebrdicnstes und der Geheimen Staats¬
polizei zu unterstützen, setzt die Mitarbeit jedes anständigen
deutschen Volksgenossen voraus.

Mit seiner packenden Spielhandlung springt der Film
mitten hinein in den mit allen Mitteln erbarmungslosen
Krieg , der im Frieden im Dunkeln geführt wird , um die fürden Ernstfall vorhandenen militärischen und wirtschaftlichen
Kräfte eines Landes auszukundschaftcn. Er zeigt aber auchden Kampf gegen diese verbrecherischen Elemente und gibt
interessante Einblicke in die von der Oesscntlichkcitkauni ge¬
ahnte Tätigkeit und den umfassenden Aufgabcnkreis jener
Behörden , die die Sicherheit und den Frieden der Heimat
gewährleisten . Die Handlung spielt in Deutschland.
Eine ausländische Agcntengruppe hält sich hier zur Aus-
spionierung militärisch und volkswirtschaftlich wichtiger Vor¬
gänge auf . An der Spitze dieser Gruppe steht als Agent ein
ausländischer Gcneralstabsoffizier , der als Großkaufmann
Morris getarnt seine Arbeit aufnimmt . Diese Rolle ver¬
körpert Willy Birgel. Mit ihm zusammen kommt ein aus¬
ländischer Flicgeroffizicr nach Deutschland , der sich unter
dem Namen Schulz (Herbert A . E . Böhme gestaltet diese
Rolle) mit gefälschten Papieren als Mechaniker an eine
Flugzeugsabrik verdingt , um dort einen neuen Sturzbomber
auszuspionieren . Der Höhepunkt der Handlung ist zweifellos
die Flucht in diesem Sturzbomber . Deutsche Fliegerstaffeln
verfolgen ihn , kreisen ihn ein . Verzweifelt versucht der Agent
zu entkommen. Vergeblich. — Dem gemeinsamen Zusammen¬
wirken der deutschen Staffeln und durch das Sperrfeuer der
deutschen Schisse gelingt es , den Agenten zur Strecke zu
bringen . Eng damit verknüpft ist das Schicksal eines deut¬
schen Ingenieurs , der ohne jede innere Haltung durch seine
leidenschaftliche Liebe zu einer schönen und anspruchsvollen
Frau zum Verräter von Werkgeheimnisscn wird , die er an
diese Agcntengruppe verkauft . Diesen Ingenieur B r o ck a u
verkörpert Rudolf Fernau . Die hemmungslosen Agenten
treiben den gefallenen Menschen immer mehr und mehr
in ihre Gewalt , erpressen ihm ein wichtiges Dokument nach
dem andern , bis di« Geheime Staatspolizei zupackt,
dank der Mitarbeit eines jungen Wehrmachtsangehörigen,
der selbst mit seiner Braut durch einen gemein ausgeklügel¬

ten Plan in den Strudel des landcsverräterischen Treibens
und dadurch in schwersten Verdacht und seelische Not gerät.
Heinz Welzel spielt diesen jungen deutschen Panzer¬
schützen Hans Klemm und verkörpert damit die strafte
Disziplin und die männliche Einsatzbereitschaft des deutschen
Soldaten . — Irene v . Meycndorss sehen wir als
Hilde Körner in der Rolle der arglosen Braut , die durch
ihre Unvorsichtigkeit in starke seelische Konflikte gerät . Ter
Schluß bringt die Rehabilitierung der beiden jungen Ver¬
dächtigen. — Eine schauspielerisch große Leistung vollbringt
Rudolf Fernau in der Rolle des Ingenieurs Brockau. Es
sollte kein Schurke schlechthin sein, sondern ein Mensch, der
unbewußt tiefer in die Netze des Spionagesystems verstrick
wird , bis er schließlich jeden Halt verliert , gehetzt und von
Frauenlist verführt , ständig in nervöser Angst vor seinen
Gegnern , aber ebensosehr verängstigt vor den eigenen Kom¬
plizen Stufe um Stufe bis zum Landesverräter herabsinkl.
Aus dem Schafott findet er sein Ende . (Siehe Bild Titelseite.)

Der Rolle der anspruchsvollen Freundin Marion , die
nicht zuletzt einen großen Teil Schuld an dem Schicksal des
Konstrukteurs Brockau trägt , gibt Lida Baarova das
sichere Format einer Frau , für die der Besitz des Geldes
alles bedeutet . — Eine unangenehme Rolle ist Paul
Dahlke zugefallen , der den - Landesverräter Geyer ver¬
körpert . Im Film findet er seinen gerechten Lohn ; aus der
Flucht vor den deutschen Behörden kommt er im Sumpf um.
Dramaturgisch ausgezeichnet sind neben diesen Hauptver-
foncn , die alle durchaus glaubwürdige Charakterzüge aus-
weisen und sich in ihrer Art und Rolle bis zum Schluß auch
treu bleiben , erstmals auch die vielen Nebenrollen als wich¬
tige Teile eines großen Ganzen behandelt . Ob eS sich um
eine stumme Darstellung handelt oder um kleinere Rolle,
wie beispielsweise die Rolle deS Leiters eines Wasserwerkes,
vr . Auet , die Theodor Loos verkörpert , den Kriminal¬
kommissar, dargestcllt von Sepp Rist, den Kriminalrat
vr . Wehner von Hans Zesch Ballot oder beispielsweise die
Berliner Typen , jede einzelne ist in sich geschlossen , konse¬
quent , gut gesehen und ausgezeichnet besetzt und gespielt.

So schuf der Regisseur Karl Ritter nach der Idee
zweier unbekannter Autoren , Walter Herzlieb und Hans
Wagner, eine dramatisch bewegte, spannende Handlung,
die , und das ist das Entscheidende, die wirklichen Folgen
und da - selbstverständlich Einsatzbereite und Heroische be¬
tont . Geradezu eine symbolische Figur bleibt der junge
Soldat , der ohne sein Zutun zum Landesverräter gemacht
werden soll und der freiwillig diesen fürchterlichen Verdacht
gegenüber seinem Vorgesetzten aus sich nimmt , weil er weiß,
daß die Wahrheit sich Bahn brechen muß . ES fallen in
diesem Film keine hochtrabenden , keine hohlen und leeren
Worte um Vaterland und Freiheit , die ersetzt die unmittel¬
bar « , mitreißendeWirklichkeit dieses Jilmwerkes.



Frank-Abwertung und schließlich von der UnsShtgkett der
Regierung auf außenpolitischem Gebiet . Die auswärtige
links gerichtete Politik habe einen »teil - wischen Frankreich
und Italien getrieben und lasse Frankreich der „deutschen
Gesadr " gegenüber allein.

DaS Erperiment Blums sei verunglückt, denn die
Volksfront Regierung habe den Frieden im Innern , den
allgemeinen Wohlstand , die Erhaltung des Franks , die
diplomatische Entspannung tu Europa versprochen. Was
bade sic , »stände gebracht ? Die Vernichtung der nationalen
Wirischost, die Spaltung Frankreichs in , wei feindliche
Lager , ein Anwachsen des kommunistischen Geschwürs,
« cbensteucrung , Sturz des Frank und verstärkte Kriegs,
gesahr.

„ Franzosen ", schließt der Aufruf , „nicht» wird bester,
solange Leute am Ruder sind, die für die Sowjetisicrung des
Lande» ossen oder verstellt eintrclen . Das Experiment Blum»
muß eine» TagrS ein elende» oder tragisches Ende
nehmen. Aus diese Gelegenheit wartet nur die Kommunisti¬
sche Partei , um den Generalstreik zu verkünden und ihre
Diktatur zu errichten mit den Schreiten und Scheußlichkeiten
im bicfvlgc wie einst in Sowjetrußland , in Ungarn , in
Italien und heute in Spanien , wo die VolkSsrontwahlcn
zwangsläufig eine blutige Katastrophe hcraufbeschworen
haben. Für uns ist dir Gesahr die gleiche . Franzosen ohne
Unterschied eurer Meinung , schart euch zum Schuhe der
französischenZivilisation zusammen und tretet hinter die
Männer und Gruppen , die dem perfidesten und gefährlichsten
Feind der Zivilisation , dem Kommunismus , den
Kamps bis auf » Messer geschworen haben !"

Neue Bombenangriffe der Nationalisten
BurgoS , 17 . Oktober.

Rationalistische Flugzeuge haben erneut einen Vom»
b en a ii g r i s s a u s Malaga unternommen . Außer einer

Kaserne der roten Milizen gingen dabei auch die Benzin-
tank» im Hafen in Flammen auf . Auch über Madrid
haben die nationalistischen Flieger erneut Bomben ab.

geworfen.
In Barcelona ist angesichts des Anmarsches und

der dauernden Siege der Nationalisten eine sehr gedrückte
Stimmung scstzustellcn. Um wenigstens etwas diese Stirn-

mung zu heben , fahren ans Veranlassung der roten Behörden
ausländische Flieger durch die Straßen , von denen dabei

erzählt wird , sie seien die ersten Ankömmlinge der angckün-
digtcn Moskauer H i l s s t r u p p c n.

Ter AntifaschistischeAusschuß in Valencia hat eine
Ausstellung veröffentlicht , aus der hervorgeht , daß allein in
Valencia 7000 Rcchtsleute von den Roten erschossen worden
sind . Ter Abtransport von Kindern aus Madrid geht weiter.
Bisher sind in Valencia 8000 Kinder von vier bis acht Jahren
eingetrossen.

Ter Präsident der sogenannten unabhängigen Republik
Santander hat einen Ausruf erlassen, in dem alle Roten
aufgcsordcrt werden , die geraubten Gegenstände
abzulicsern , da für die Verteidigung der Stadt große Mittel
notwendig seien.

*
Husarenstück

nationalistischer Fischerboote
Roter HandelSdampser abgesangen

St . Jean de Luz, 16 . Oktober.

In der Nacht zum Freitag fingen vier bewaffnete
Fischerboote der Nationalisten auf hoher See den roten spa-
irischen HandelSdampser . Galerna" ab und brachten ihn
in den Hasen von Pasajes ein . Das Schiff hatte 8g spa¬
nische Rotgardisten , einen Fliegeroffizter französischer
Nationalität und mehrere Waffenhändler an Bord,
die es von Bayonne nach Bilbao bringen sollte. Die
. Galerna " machte mit einem Schwesterschiff schon sei « Mo¬
naten diesen Pcndcldienst . Sie war wie stets auch diesmal
von zwei roten spanischen Torpedobooten begleitet . Infolge
der Dunkelheit und der Tatsache , daß alle drei roten Schiffe
abgeblendet fuhren , hatten die Torpedoboote das Handels¬
schiff verloren . Als sie dann aus die Hilferufe der . Galerna"
hin eingrcifen wollten , war es zu spät . Das Handelsschiff
war bereits in der Hand der Nationalisten , deren Tat in
Pasajes mit unbeschreiblichem Jubel von der ganzen Be¬
völkerung gefeiert wurde.

In Bilbao trasen am Donnerstag 30 sowjetrussische
Flugzeugführer und mehrere Jlugmaschinen ein . Die An¬
wesenheit sowjctrussischer Staatsangehöriger im roten
Bilbao wird nicht im geringsten verschleiert. Man veröffent¬
licht im Gegenteil in den dortigen Zeitungen täglich eine
umfangreiche Liste russischer Namen , um die Sowjetrussen
vom Eintreffen von Post zu unterrichten.

varanvt dankt
Budapest , 16 . Oktober.

Der ungarische Ministerpräsident Daranhi erklärte
dem Budapester Vertreter des VXU anläßlich der Ueber-
nahme der Regierung u. a . folgende - :

Die ungarische Regierung wird auch fernerhin aus dem
bisherigen erprobten Wege, mit dessen Erfolgen wir vollauf
zusricden sein können, in der Richtung der Verwirklichung
unserer nationalen Ziele weiterfchreitcn . Das sicherste Unter¬
pfand dieser ihrer Bestrebungen erblickt die Regierung in
jenem System der bewährten Freundschaften , die die Grund¬
lage der ungarischen Außenpolitik in der Vergangenheit ge¬
bildet haben und deren Aufrechterhaltung und weiterer Aus¬
bau auch meine Regierung als ihre wichtigste Aufgabe be¬
trachtet. Dies bezieht sich insbesondere auf die Beziehungen
aufrichtiger Freundschaft , die uns mit dem
Deutschen Reich verbindet . Hierbei benutze ich die Ge¬
legenheit , um dankbarst hcrvorzubebcn , daß die warme An-
teilnaome und die großartigen Ehrungen , die Deutschland
anläßlich des tragischen Todes unseres großen Staats¬
mannes . des Ministerpräsidenten GömböS , bekundet hat,
insbesondere die persönliche Teilnahme Seiner Exzellenz
des Führers und Reichskanzlers an den Münchener Trauer-
seierlichkeitenund die Entsendung seines Vertreters , Seiner
Erzcllenz des preußischen Ministerpräsidenten , zu der
Budapester Trauerseier in Ungarn tiefen Eindruck
hinterlassen und dankbaren Widerhall ge¬
funden haben . Dies waren beredte Zeichen der freund¬
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Völkern, die gleich
meinem Vorgänger auch mein Kabinett sorgfältig zu
Pflegen wünscht.

..Vas Volk lebt im Vach !"
Ilr . Berlin , 16 . Oktober.

tSondodteull unterer Berliner Schrtlilrtlun,)
Am Sonntag , dem 25 . Oktober, wird in Weimar mit

einer Kundgebung der Reichsschrisllumskammer die Woche
des deutsche » Buches eröffnet . Reichspropagandaministcr
l)r. Goebbels wird in einer Rede , die alle Sender über
nebmen . dem deutsche » Volk Sinn und Inhal , dieser Aktion
verdeutlichen.

Die Woche des deutschen Buches ist der festliche Höhe¬
punkt in dem Ablauf der Wechselbeziehungen zwischen Volk
und Buch. Sie ist Appell und Ansporn , die Beziehungen
zwischen Volk und Buch auszubreiten und zu vertiefen . Sie
ist die Pause der Besinnung , die der Rückschau wie den
Ausgaben der Zukunft dient . Das nationalsozialistische
Deutschland hat sich mit steigender Kraft der Aufgabe zuge¬
wandt , das Buch zum Volk und das Volk zum Buch zu
führen , der Aufgabe , die im Bereich des kulturellen Wirkens
vielleicht die wichtigste ist . Die Werbung für das deutsche
Buch wendet sich vor allem an den Unkundigen , an den
Volksgenossen, der noch kein lebendiges Verhältnis zu dieser
wirksamsten Erscheinung des geistigen Lebens gewonnen hat.
Diesmal werden durch Arbeitsfront und Wehrmacht , durch
Reichsnährstand , Hitlerjugend und NS -Frauenschaft rund
11 Millionen Auswahlverzeichnisse verteilt werden , die aus
der Vielzahl wertvoller Bücher bestimmte Gruppen auslesen,
um jeden zu den Büchern zu führen , die gerade ihn an-
gehen . Große Veranstaltungen des Reiches, an ihrem An¬
fang die Morgenfeiern der Hitlerjugend,Hbet denen die
Uebertragung der Rede des Propagandaministers angehört
wird , unterstützen die Wirkung dieser Maßnahmen . In
70 Städten werden Ausstellungen mit den gleichen Büchern
einen Querschnitt durch das literarische Schassen des letzten
Jahres geben.

Tie Vorbereitungen zur dritten Buchwochc im national¬

sozialistischen Reich zeigen uns von neuem den grund¬
legenden Wandel , der mit der Werbung für das Buch in
Ziel und Methode vor sich gegangen ist . Das Buch hat auf¬
gehört , Privileg und Alleinbesitz einer kleinen Schicht von
„ Kennern " zu sein. Tie Werbearbeit wird von dem Willen
bestimmt, so hob der Leiter der Reichsschristiumsstclle, I »r.
Wißmann, am Freitag in einer Ansprache vor einem
Kreis von Pressevertretern hervor , die Brücke zu schlagen
zwischen dem Buch und den breiten Massen des Volkes. „ Wir
wollen alles tun , alles unternehmen und alles wagen , um
dieses, unser letztes Ziel zu erreichen." Aus diese Weise wird
die Werbung des Buches zu wirksamster Werbung für die
Volksgemeinschaft.

Die Entwicklung der Buchwerbuug im vergangenen
Jahrhundert führte zu dem Ergebnis , die Kluft zwischen
Buch und Volk auszureißen und zu vertiefen . An ihrem Ende
stand die Erscheinung des Literatentums , des Menschen, der
zu seiner Umwelt , zu seinem Volk, zu den Kräften der Ge¬
schichte , ja , der schließlich zu seiner eigenen Person nur noch
ein literarisches Verhältnis hatte . Das Buch war nicht mehr
Mittler für das Leben, sondern das Leben Mittel der Lite¬
ratur . Aus der anderen Seite war das Buch zur Ware ge¬
worden . Der Werbung wurden rein geschäftliche, nicht kultu¬
relle Ziele gesetzt . ES lag im Wesen der Zeit , daß das Lite¬
ratentum der Nutznießer dieses Zustandes wurde , und daß
das wertvolle Buch, das die lebendigen Beziehungen zum
Volk, zu seiner Geschichte und Kultur bewußt machen und ver¬
edeln sollte, zum Untergang verdammt schien . Tie Buchwer-
bung im nationalsozialistischen Deutschland ist lediglich von
kulturellem Streben , von dem Verantwortungsgesühl vor
dem Geistigen bestimmt. Der materielle Erfolg ist nur und
kann nur Ergebnis und Folge des kulturellen sein. Daß er
nicht ausbleibt , beweist die Tatsache, daß der Buchabsatz im
letzten Jahr fünfzehn Prozent größer war als im Jahr zu¬
vor . Nicht zuletzt diese Tatsache bestätigt , daß wir ans dem
richtigen Wege sind.

Letzte Radiomeldungen
Vormarsch der Rationalisten

BurgoS , 17 . Oktober.
(Letzter gunktzerlcht)

An der Aragon -Front im Gebirge Sierra de Alcubierre
kam cs zu einem schweren Gefecht, bet dem die Marxisten,
völlig geschlagen, sich in wilder Flucht zurückziehcn mußte » .
Sie ließen 6 0 Tote zurück , hauptsächlich Fran¬
zosen und Sowjetrussen . Auch mehrcreFrauen
waren unter den Toten.

Der Freitag ist für die roten Flieger sehr verlustreich
gewesen. Bei Talavera de la Reina wurden drei , an der
Cordoba -Front zwei und bei Malaga ein marxistischer
Flieger abgeschossen.

An der Toledo -Front eroberten die Nationalisten eine
stark befestigte Feldstellung der Marxisten und erbeuteten
zahlreiches Kriegsmaterial . Die Verluste der Roten betragen
80 Tote.

Der rote Kriegskommissar an der Astruien -Zront hat
nach Madrid gefunkt, daß die Lage sehr ernst sei . Die Stel¬
lungen seien nicht zu halten , wenn die Bombardierungen
durch die nationalistischen Flieger andauerten . Der gleiche
rote Sender funkte auch nach Frankreich dringende
Hilferufe um Sanitätsmaterial.

*
General Queipo de Llano stellt Mitwirkung ausländischer

Ingenieure bei den Roten fest
(Letzter Funkbericht)

Paris , 17 . Oktober.
General QueipodeLlano erklärte vor dem Rund¬

funk von Jevilla , daß er bei einer Besichtigung der erober¬
ten Dörfer in Pcnarroya - Gebiet erneut die Grausamkeit der
roten Truppen habe seststclle » können. In Pueblo Ncvo del
Terrible befinden sich 73 Männer der Rechtsparteien in den
Händen der Roteiz, die sie zu erschieße» drohen.

Die Vcrteidigungswcrke und Schützengräben der Mar¬
xisten seien teilweise auf Eisenbeton gebaut , was aus die
Mitarbeit fremdländischer Ingenieure
schließen lasse. Von solchen Gräben aus hätte ein Dutzend
entschlossener Männer die ganzen nationalistischen Truppen
mit dem Maschinengewehrseuer aufhaltcn können, aber die
roten Kämpfer seien ebenso feige wie verbrecherisch und
hätten die Flucht vorgezogen . General Queipo de Llano er¬
klärte weiter , in Madrid herrsche völlige An¬

archie. Auch die letzte Eiscnbahnzusuhrstrecke Madrid -Ciu¬
dad Real sei bedroht . Die Milizsoldaten weigerten sich, an
die Front zu gehen. Auch Moskau scheine pessimistisch zu sein
und nicht zu glauben , daß für die Kommunisten noch viel
getan werden könne.

Aus die Rede des Königs von Belgien eingehend , er¬
klärte der General , die Haltung Belgiens erscheine ihm ganz
natürlich , weil dieses Land einem anderen Lande auf dessen
gefährlichen Wege nicht folgen könne.

*
Vor Wiederaufnahme der Arbeit der Pariser Flußschisser

Parts , 17 . Oktober.
(Letzter Funkbericht)

In der Nacht zum Sonnabend bat der Streikausschuft der
Flußschisser in Paris mit 12 gegen 3 Stimmen die Annabme
des neuen Lohnabkommens und oic Wiederaufnahme
derArveit beschlossen. Tic streikende » Flußschisser in
Rouen haben das Abkommen nach zweimaliger Beratung
nicht angenommen : sie werden den Streik sortsehcn und die
Sperrketten ihrer Kähne aus der Seine ausrcchterhaltcn.

Die selbständigen Flußschisser auf dem Marne - tianal , die
des ihnen ausgczwungcncn Streiks müde sind , droben, die von
streitlustigen Schissern gelegten Sperrketten am Sonnabend
früh zu durchbrechen , wenn die Behörden bis dahin nicht den
Kanal für die Schiffahrt freigcmacht haben. Ter Marne -Prä¬
fekt bat die nächtliche Entsendung einer Verstärkung der Mo¬
bilen Garde angeordnet.

*
Waldbrände in Nordkalifornien — Drei Todesopfer

San Francisco , 17 . Oktoher.
(Letzter Funkbericht)

Im Norden Kaliforniens wüten neue , große Wald-
brände , die bereits zu riesigen Schäden geführt haben . Di«
Bergorte Standard -City und Soulsbyville sind von
brennenden Wäldern eingeschlossen. Zahlreiche Häuser sind
den Flammen schon zum Opfer gefallen . Die Einwohner
der Städte sind durch den Flammengürtel geflüchtet. Drei
Personen kamen dabei ums Leben.

Bei einer Probcabstimmung für die Prästdcntschaftswablcn
erhielten Lands » 1001 086 Stimmen und Roosevclt 728 088
Stimmen.

gn wenig
Der ReichSjusti ; minister bat an die Strasverfol-

gungsbebördcn einen Erlaß zum Kamps gegen Preis-
treivcret gerichtet . ^

Im Prozeß um das Berliner Einstur , unglück in der
Hermann -Göring -Straßc wurde am Freitag nach 02 SitzmigS-
tagen die Hauptvcrbandlung im wesentlichen abgeschlossen . Die
Angeklagten verzichtetensämtlich auf das letzte Wort . Ter Vor¬
sitzende vertagte darauf die Verhandlung aus Areilaa . den 23.
d. M . TaS Urteil ist in den letzten Tagen des Lltovers ,u
erwarten . ^

Turch Verordnung ist mit Wirkung von, 1 . Oktober an eine
Neuregelung der Wartezeit zwischen Wchrdiensi und Arbeit«-
losenunterstützung erfolgt. ^

Staatssekretär De. Fretsler teilt tn der . Deutschen
Justiz " m . t. daß die amtliche Strasrechlslommission tn den
letzten Tagen des Oktober- zusammentrete, um die Arbeiten
an dem Entwurf des kommenden StrasgesetzbucheSin zweiter
Lesung zu beenden.

In Berlin verstarb Nr. Alois Baeran, ein Vorkämpfer
für dle Rechte des Sudctenbcutschtum« und des Volksdeutschen
Gedankens im Reich.

AuS dem gestern vcrSIfentlicdtcn Wortlaut des Sstcrret-
chtschen Frontmtlizgesctze» ergibt sich u. a .. daß
alle WcbrvcrdandSmitglieder in die Frontmili , automatisch
übernommen werden. In Gra , demonstrierte eine Gruppe
von HcimatscbUvlcrngegen ihre Auflösung. Die Polizei nahm
zahlreich« Verhastungen vor.

Wie von zuständiger Seite mitgetcilt wird , hat Außen-
minister Eden den belgischen Botschaster variier de Mar-
chicnne um weitere Erläuterungen zu gewissen Punkten der

. Ncutratttätsrcde " König Leopold» von Belgien gebeten.

In elner balbamtllcbcn Erklärung wird die in Part» all-
gemein verbreitete Aukkasfnng . daß die französische Regierung
eine Rot « an di« belgtsch « Regierung vorbereite, als nicht zu¬
treffend bezeichnet.

ei» geilen
Ter belgischeMtnistcrrat bat sich sür die Einberufung

einer außerordentlichen Parlamcntstagung ausgesprochen, in
der der Gesetzentwurf über das neue Mililärsiatut behandelt
werden soll. ^

Außenminister Beck traf am Freitag , von Paris kommend,
wieder in Warschau ein. Pon Berlin ab wurde er von Bot
schastcr Lipsli begleitet.

Der . Krakauer Illustrierte Kurier" hebt ber-
vor . daß Außenminister Beck tn Pari » sowohl die internatio¬
nale Lage als auch die sranzösisckien Pläne über neue intcr
nationale Konscrcnzcn im Zusammenhang mit der belgischen
Neutralitätserklärung besprochen habe.

Das Madrider Kricgsmiiiistcrium bat anaeordnct , daß
künftig Largo Caballero den Oberbefehl über alle Slrett-
kräfte tnnchat . ^

Unter den Fahrgästen des von den Nationalisten gekaperten
roten TampscrS . Galcrna " , die mit der Besatzung zulam-
men nach San Sebastian gebracht und dort in Haft genommen
worden sind , soll sich n . a au» der Präsident der Jntcrnatio
nalen Roten Hilfe befinde» .

Die Unruhen in Bombav nahmen am Donnerstag
eine sehr ernste Wendung . Im Lause des Tages wurden 16
Personen getötet und 160 verwundet . Die Gcsamtverlustzitter
seit dem Ausbruch der Kämpfe beläuft sich damit auf 80 Tote
und über 300 Verwundete.

Am Freitagmoraen ist inHallc die am 20 . 8 . 05 geborene
Anna Grotche au« HergiSdors hingericbtet worden . Die Groscbe
bat am 4 . April vorigen Jahres die Winlcdaltcrin Anna
Brauer durch einen Mittäter ermorden lasten, der vor seiner
Verhaftung Selbstmord beging.

Die englische Fliegerin Jean Batten, di« vor einigen
Tagen zu einem Allcinslng England —Neuseeland gestartet war,
tst am Jreitagmorgen «n Auckland glatt gelandet.
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Larr - rr -Ibealer

Sonnabend . 17. 10 .. 20—22:
NiederdeutscheBühne

„Etappcnhas ."
0 .50 bis 1 .50 RM.

Sonntag . 18. 10 ., 19 )4 —22 )4:
„Eine Nacht in Venedig/'

0 .50 bis 3 .— NM.
Dienstag . 20 . 10 .. 20—23:

A 4 Uraussührung
„ Pctcrmann fährt » ach

Madeira ."
Carsta Löck als Gast.

0 .70 bis 4.— NN! .
Mittwoch, 21 . 10. , 15)4—18:

NachinitlagSanrecht Nr . 2
„ Schwarzbrot und Kipfel ."

0 .50 bis 3.— RM.
20- 23 : NSKG 14 , 114

„Sine Nacht in Venedig."
0 .70 vis 3 .50 RM.

Donnerstag , 22 . 10 ., 20 bis
22 )1 : v 4 . NSKG III» 2 und

KdF 2 „Der Wildschütz ."
0 .80 bis 4 .00 RM.

Freitag , 23 . 10 ., 20—23:
( ' 4 . KdF 4

„Petermann fährt nach
Madeira ."

Carsta Löcl als Gast.
0 .70 bis 4 .— RM.

Sonnabend , 24 . 10 ., 20—23:
NSKG II </

„Pctcrmann fährt nach
Madeira ."

Carsta Löck als Gast.
0 .70 bis 4 — RM.

Sonntag . 25 . 10 .. 19 )4—22)4:
Erstaufsührung:

„Der Tenor der Herzogin."
0 .50 vis 3.— RM.
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Familien -Nachrichten
Berlobungs-Anzeigen

t -tilcta von ^ sssctsn geb . ^ viisr
Zoliann Ztöves

OlävlldurK Oktober 1936 Oiävndurx

Bennälilungs-Anzeigen

lolies -Anreigen

Oldenburg , den 17 . Oktober 1936,
Nadorster Straße 76.

Gestern morgen entschlief sanft nach kurzer, heftiger
Krankheit in ihrem 45 . Lebensjahre meine herzens¬
gute Frau , meine liebe Mutier , Tochter, Schwieger¬
tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

I- lHy /^ ssntrsn
geb . Schaaf

In tiefer Trauer im Namen der trauernden An-
gehärigen

Alventirsn und
'kovdter ^ nn»

Die Beerdigung findet am DienStag, 20 . Oktober,
vormittags 9 Uhr, von der Gertrudenkapelle aus statt.
Trauerandacht >/, Stunde vorher.

Freundl . zugedachte Kranzspenden zur Geriruden-
kapelle erbeten.

MearleliNSiler
OIit ^ nkurU (Olädg ),

Viehwagen
kauft man nur vom Fachmann
HHf . PI . Suss«
Mottenstr . 9, Telephon 3112

Zu verk . eine nahe am Kalvcnl
stcbd . Oucne und zwei Ochsen g

D . Diekmann, Tungeln.
xir>4ksf > fflrreuv ldldlUdlO

oivkdlsulrc;
Billig zu verk . 1 kl . Ofen semll .)
1 3fl. Gaskocher mit Aussatz
schrank <2parvr .>, 1 Notenständ.,
1 Gebrock mit« . Größe, 1 Waage
mit Gewichten, div. große und
kl. Bilder . 1 kleiner Korbtisch,

Steintöpse u . a . m.
Wilhclmstraße 30.

Sonntagsdienst haben:
üüeelieLSelismvliel'
u ^ Hauptstraße 45

Ruf 4854
All « anderen Werkstättenfindii

N « « t » geschlossen

Apen i. O„ den 16. Oktober 1936.
Heute morgen entschlief saust und ruhig an Alters¬
schwäche unsere liebe, gute, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter

V/iiv/e

Ocitlicli ' ilis l. üskD
geb . Engelmann

in ihrem 89 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

die Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 20 . Oktober,
vormittags 11 Uhr, statt. Trauerandacht 10 'i, Uhr.

Heute morgen 9 ' i, Uhr entschlief sanft und ruhig nach
langem Leiden unser lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder und Schwager

Kaki s' Ivmp
im 84 . Lebensjahre.

Die trauernde « Hinterbliebene«.
Hamburg, Einswarden , Erfurt , Hannover,
Brak « , den 16. Oktober 1936.

Trauerfeier am Dienstag , dem 20 . Oktober 1936 , nach¬
mittags 3 '!, Uhr, in der Kirche zu Bieren , anschließend
Beisetzung aus dem alten Blerer Friedhof.

kelclvebel II. 3K . 16
^ ggsi

' s uric ! ^ f°cw ZIss

Oläeadurg , 6so 17 . 10 . 36 , ttvsdrok 22

Oldenburg , 15 . Oktober 1936.
Gestern nacht starb nach kurzer Krankheit unsere liebe
gute Tante , die Witwe des weil. Oberinspektors
H . Maaß.

s-rcw Zopsiis /^ ocl6
im 82 . Lebensjahre nach einem rastlos tätigen Lebe » .

Ing . I - tlbbvn und Angehörige.

Beerdigung findet statt am Montag , dem 19. Oktober,
morgens 9 Uhr, von der Kapelle des PiuS -Hospiials
aus . Trauerandacht 8' , Uhr.

Statt Karten

Varel , den 16. Oktober 1936
Heule morgen entschlief nach kurzer Krankheit im
86 . Lebensjahre unsere liebe Mutter , Großmutter
und Urgroßmutter

>„00156 OsItjSfl
geb . Hoting

Ties betrauert von allen Angehörigen

tuirs Vogelrcmg geb . Oeltjen
unck Xinckor

^ kini Oeikjsn
iisitirick Oslfjsr , vnci fron

Charlotte geb . Nieberding
unci 5olin

8ur - 8nno 5ufirsr>
kalt 5ukrsn
Zigricl Zukrsn

Tie Beerdigung findet statt am DienStag, 20 . Oktober,
vormittags 11 Uhr, vom Trauerhause , Oldenburger
Straße 49 , aus aus dem Friedhof in Varel.
Vorher Andacht im Hause

Bloh , den 16 . Oktober 1936.
Am 13 . Oktober wurde unser Hausbesitzer und

lieber Freund , der
ksnsnsr

l^ Ss'mokin boclsmcmki
nach kurzer Krankheit von uns genommen. Wir
werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren.

« NÄ geb König
D » a»INv

^ z c n ir u ?
Am 14. Oktober starb unser Aufsichtsratmitglied,

k-wsr ^ s
- itr VVl -

aggs
d>1evslibro >c

Seit 22 Jahren war er Mitglied der Auffichtsrates
unserer Genossenschaft.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten I

Vok5icikicl uncj ^ usriciiiskat 6sk
Lpcil'- 8» Ocikls1ikir !ccirss « - O. m. u . 8.

LkoOskimssp

Danklligungeii
Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Mutter , insbesondere Herrn
Pastor Hinrichs für die trostreichen Worte, unseren
innigste « Dank.

6v8 « I» rvl8t « r llnrkeniv - er
Oldenbnrg -Lnd « .

Für die uns beim Heimgang« unserer lieben Mutter
erwiesen« Teilnahme

sanken v/ii ' kei ' rlicb

Oercii ^ irksr kvnnsmcmn
Oldenburg , im Oktober 1936

Für die Anteilnahme bei der Beerdigung
unserer lieben Entschlafenen

unrein kerrlicksn Donk
Gerhard Ahlers «nd Angehörige

Oldenburg , 17. Oktober 1936

Für die Beweise inniger Teilnahme bei
dem Verlust unterer lieben Entschlafenen

unrein kskrliciirkon Donk
Oldenburg , lm ONbr . 1936 Familie Dänekas
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Der ArttiS -Volizeibeeichl meldet:
Eisersuchisdranra im ewigen Eis

Die abenteuerlichsten Polizisten der Welt erstatten Jahresbericht - Die vier Kriminal,enfationen der Moun .ieS - Die
größte Arktis - Schießerei

Montreal , im Oktober. Eine verräterische LügeDie „ Mounties "
, wie man die Beamten der „RoyalCanadian Mounled Police " im North -West Terri-toriuni und in Yukon nennt , erstatten soeben ihren

Jahresbericht 1935/36 : eine Chronik menschlicher Lei-
leidenschasten im ewigen Cis , die sich in diesem Rap¬
port der abenteuerlichsten Polizei der Welt entrollt

Arktis Gericht mit Hindernissen
Man weist nicht genau , wieviel Wochen oder Monate

verslossen waren , che die Nachricht von dem Mord an einem
Eskimo bei dem Polizeiposten in der Cambridge -Bucht und
am Queen - Maud - Gols eintraf . Die Winde sind dort oben
eisig und die Wege weit . Soviel aber konnte der Constabler
A . S . Wilson aus dem Kauderwelsch der Eskimos ent-
nehmen:

Irgendwo aus der Adelaide - Halbinsel hatte der Eskimo
Ahigiak den Eskimo Anaruak erschlagen, weil Anaruak die
Frau des Ahigiak liebte . — Noch am gleichen Tag brach
Wilson zur Adelaide - Halbinsel aus . Doch die Eskimos , die
damals an der äustersten Spitze der Halbinsel gehaust hatten,
waren längst weitergezogen . Wilson folgte ihren Spuren . Er
kam schließlich zu den Etah -Jnseln und fand hier wirklich
Ahigiak.

Der Beschuldigte weigerte sich nicht, zusammen mit
seiner Famalie sich dem „Arktis -Polizisten " Wilson anzu-
schließen , um zur Cambridge -Bucht zurückzukehren. Aber
noch konnte der Prozeß gegen ihn nicht beginnen : die Zeu¬
gen fehlten , und außerdem hatte man den Leichnam des
Anaruak noch nicht.

Da machte sich Wilson nochmals aus den Weg , begleitet
von einem anderen Konstabler W. L . White . Sie schlugen
sich bis zur King - William -Jnsel durch und stießen hier wirk¬
lich aus Eskimos , die sich an jenen Mord erinnerten und
ihnen sogar sagen konnten , wo Anaruak begraben lag.

Mit dem Toten aus dem Schlitten kehrte man zur Cam¬
bridge-Bucht zurück. Ahigiak leugnete seine Tat nicht . Er
wurde zu 5 Jahren Zwangsarbeit auf der Polizeistation
Aklavik verurteilt.
Razzia in Yukon

Der Mountie -Jahresbericht 1935/36 enthält auch die
Geschichte der größten Schießerei , die sich im Wirkungs¬
bereich der Mounties des North - West Territoriums in den
letzten 10 Jahren zugetragen hat.

Drei junge Leute hatten in Manitoba ein Auto ent¬
sühn und waren damit nach Yukon hineingesahren . Der
Autodiebstahl war gemeldet worden . Sämtliche Polizeiposten
wurden alarmiert.

Als ein paar Tage später ein Farmer mit seinem Pferd
über einen Holzweg wollte , scheute das Pferd . Der Farmer
untersuchte die Wegstrecke und entdeckte unter den Bohlen
die Leichen zweier Mounties , die von den Autodieben ab¬
geschossen worden waren . Am gleichen Tag setzte die größte
Treibjagd ein, die Yukon jemals sah.

Man trieb die Verbrecher nach Alberta hinüber und
holte einen nach dem anderen durch wohlgezielte Schüsseaus
den Felsen heraus . Allerdings blieben noch zwei Mounties
aus der Strecke : Vier tote Polizeibeamte und drei erschossene
Banditen — das ist die Bilanz der blutigsten Jagd der
jüngeren Geschichte der Mounties.
Als der Teufel nach Manitoba kam . . .

Als der Pelzjäger Frank Enns eines Abends nach Hause
kam , empfing ihn sein einwenig verblödeter Bruder mit der
Mitteilung , der Teufel sei dagewcsen und habe alles zer¬
schlagen . Enns war gewissermaßen der Privatbankier für die
Farmer der Umgebung . 4000 Dollar waren in jenem Schrank
gewesen, der wirklich kurz und klein gehackt worden war.

Die Mounties fanden im Schnee die Fußspur eines
Mannes und dann die Abdrücke von Autorädern , die offen¬
bar zu einem alten Fordwagen gehörten . Die Spur führte
in das North - West Territorium hinüber . Hier verglich man
die Schuhe aller Männer , die einen alten Fordwagcn be¬
saßen , mit jenen Fußabdrücken , die man in Manitoba entdeckt
hatte . Nach 5 Tagen hatte man einen gewissen I . G . Kroeker
verhaftet , der nicht länger leugnete , die 4000 Dollar geraubt
zu haben.

Der Polizeistation am Peace River teilten ein paar
Farmer mit , daß sie den alten Mathias Schmidt seit ein
paar Tagen nicht mehr gesehen hätten . Als mau aus seine
Farm kam , schien dort noch alles in Ordnung zu sein, aber
als man weiter forschte , fand man den Leichnam des
Mathias Schmidt in einer Truhe : er war mit einer 22 - Milli-
meter-üugel niedergeschossen worden.

Das einzige im Kaliber passende Gewehr in jener Ge¬
gend gehörte einem guten Freund des Mathias Schmidt . Er

Giftschlangen in einem Mietshaus
Giftschlangensarm von der Polizei ausgelöst

Wien , 12 . Oktober.
In Wien ist dieser Tage die Gistschlangenfarm des be¬

kannten Schlangensorschers Eduard Reichert aus Anordnung
der Behörden geschlossen worden . Die Polizei gibt an , trif¬
tige Gründe für diese Maßnahme gehabt zu haben.

Der Wiener Forscher hatte sich vor mehreren Jahren
in seiner Wohnung , die in einem gewöhnlichen Wiener
Miethaus gelegen ist , eine regelrechte Schlangenfarm ein¬
gerichtet. Hier züchtete er die gefährlichsten Exemplare der
tropischen Schlangcnwelt , die in sieben großen Terrarien
untergebracht waren . Unter den zahlreichen Schlangen be¬
fand sich auch eine Jaracusa , eine Schlange , deren Gift zehn¬
mal so schnell tödlich wirkt , wie das der gefürchteten Kobra.
Seit langer Zeit arbeitete der Forscher mit einem seraihera-
peutischen Institut zusamnien , dem er das von seinen
Schlangen herrührende Gift zu experimentellen Zwecken
lieferte.

Nun ist aber der Forschungsarbeit des Wiener Ge¬
lehrten ein jähes Ende bereitet worden . Die Mieter des
Wohnhauses haben sich zusammengeschlossen und Protest
wegen der überaus gefährlichen Nachbarschaft erhoben . Wie
sie in ihrer Eingabe an die Polizei betonten , habe sich die
Gistschlangenfarm in letzter Zeit derart vergrößert , daß sie
sich in ständiger Angst befänden und nachts kaum noch ein
Auge zumachen könnten. Die Polizei hat daraufhin bestimmt,
daß die Gistschlangenfarm des Forschers einem ausländi¬
schen Institut übergeben werden soll.

Flaschenpost Met zur Ehescheidung
Geständnisse eines Schiffbrüchigen

London , 14 . Oktober.
Wie die englischen Zeitungen berichten, hat sich dieser

Tage der wohl einzig dastehende Fall ereignet , daß eine
Flaschenpost dem Manne zum Verhängnis wurde , der sie in
höchster Lebensgesahr dem Meere anvertraute , später aber
gerettet wurde.

Es ist schon mehrere Jahre her , da unternahm Sir
Charles Seymour eine längere Seereise aus einem
Frachtdampser . Der Frachtdampser geriet während eines
schweren Sturms in Seenot . Es erschien ausgeschlossen, daß
auch nur einer den Sturm überleben würde . Sir Charles
schrieb in diesen grauenhaften Stunden einen Abschiedsbries
an seine Gattin , den er dann in eine Bierflasche steckte und
ins Meer warf . Zur freudigen Ueberraschung der Schiff¬
brüchigen langte aber ein großer Dampfer an , als man
gerade die Rettungsboote bestiegen hatte . Auch Sir Charles
wurde gerettet.

Vor einigen Wochen nun wurde der Lady Seymour ein
Brief ihres Gatten überreicht , mit dem Bemerken, daß er
aus einer an der Ostküste Südasrikas angeschwemmten
Flaschenpost stamme. Zu ihrer Ueberraschung las nun die
Frau reumütige Geständnisse ihres Gatten über frühere ehe-
liche Verfehlungen , von denen sie nicht die geringste Ahnung
hatte . Da ihre Ehe ohnehin in den letzten Jahren sehr un¬
glücklich geworden war , nahm sie den Brief als Unterlage
für eine Scheidungsklage , der dann auch nach kurzer Ver¬
handlung stattgegeben wurde.

konnte der Täter nicht sein. Aber er wies darauf hin , daß
ein junger Mann , ein gewisser James Whaunell , mehrfach
zu Besuch bei Schmidt gewesen sei.

Ein paar Tage später erfuhr man zufällig aus einem
Polizeibericht der Stadt Edmonton , daß ein gewisser James
Whannell in einem Hotel behauptet hatte , ihn , seien dreißig
Dollar gestohlen worden . Als man Whannell ins Verhör
nahm , gab er zu , die Geschichte mit den 30 Dollar erfunden
zu haben , um das Mitleid des Wirtes zu errege» .

Jetzt sah man sich Whannell ein wenig näher an . Nach
drei Tagen gestand er , jenes 22 - Millimeier -Gcwehr aus der
Nachbarsarm abgeholt , Schmidt niedergeschossen und dann
das Gewehr zurückgebracht zu haben , um so jeden Verdacht
von sich selbst abzulenkcn.

So wurde auch das vierte Kriminalrätsel des North-
West Territoriums gelöst.

Verkehrssünder werden öffentlich erzogen!
Der Lautsprecher als Erziehungsmittel

London , l5 . Oktober
In allen Großstädten ist die Zahl der Verkchrsunfälle

nach wie vor erschreckend hoch . Ten traurigen Rekord in
dieser Beziehung hat aber doch wohl London mit einem
Durchschnitt von 20 Toten in der Woche und 150 Verletzten
an jedem Tag . Die Londoner Polizei ist in ihrem Kamps
gegen die Verkchrsunfälle auf einen neuen Gedanken zur Er¬
ziehung der Fußgänger gekommen. Sie hat an den gefähr¬
lichsten Uebergängen Polizeiautos aufgestellt, die mit beson¬
ders starken Lautsprechern ausgerüstet sind. Und man kann
über einen menschenwimmelnden Platz plötzlich die Stimme
eines unsichtbaren Sprechers vernehmen , die de » ganzen
Verkehr überdröhnt : „Tie Dame in Grün , die soeben vor
einem Auto die Straße überschritten hat , hat das Signal
nicht abgcwartet . Die Dame muß sich den Befehlen des Po¬
lizeibeamten fügen !" Oder : „ Der Herr mit dem braunen
Mantel ist schräg über den Platz gegangen . Der Herr hat
unrecht daran getan . Er muß sich an die Uebergängebhalten,
die den Fußgängern Vorbehalten sind. "

Man kann sich denken, daß die auf frischer Tat ertappten
und so öffentlich gemaßregclten Sünder sofort Gegenstand
allgemeiner Aufmerksamkeit werden und tausend spöttische
oder zornige Blicke ans sich lenken, bis sie sich durch die Flucht
entziehen. Das Verkehrsministerium setzt große Hoffnungen
auf diese neuartige Erziehung der Fußgänger und glaubt,
die Zahl der Verkchrsunfälle immerhin um ein Beträcht¬
liches dadurch herabmindern zu können.

Der Kampf der Locken und Krawatten
Kleine Bilder aus dem amerikanischen Wahlkampf

Newyork, im Oktober.
Der amerikanische Wahlkampf nimmt , je weiter er sich

seinem Höhepunkt nähert , immer lebhaftere und eigenartigere
Formen an . Jetzt ist auch ein Kamps der Locken entbrannt.
Ein Friseur in der Fünsten Avenue hat drei „politische"
Frisuren erdacht: Wenn eine Kundin für Roosevelt ist,
so macht er ihr drei Rollen im Genick , zwei gehen über die
Ohren , das Haar wird in der Mitte gescheitelt. Die Lon¬
don- Frisur hat dagegen ganz zurückgckämmtes Haar , läßt
aber Platz für einen winzigen Strauß künstlicher Sonnen¬
blumen . Die sozialistische Haartracht sieht zu Ehren des
Kandidaten Thomas ein Gewirr neckischer Löckchen vor.

Für die Herrenwelt gibt es entsprechend Krawatten
mit den Symbolen jeder Partei , so daß sie darin ein Ventil
für ihren politischen Eifer finden können.

Mit den Sonnenblumen hat es seine besondere Be¬
wandtnis . Der Elefant hat bisher immer als „ Wappentier"
der republikanischen Partei gegolten , der Esel als das der
Demokraten , aber in diesem Jahr ist die Sonnenblume zum
republikanischen Symbol erhoben worden , da Gouverneur
London aus Kansas stammt , dem Sonncnblumen -Staat.
Republikanische Gastgeberinnen richten das Mittelstück ihrer
Taseln mit Sonnenblumen her , die aus gelben Likörgläsern
mit schwarzem Siegellack am Ende hergestellt werden.

Die Republikaner sind überhaupt sehr tüchtig. Sie ver¬
teilen zwei Millionen winziger Sandsäcke, wie sie die Boxer
beim Training verprügeln ; aus diesen Sandsäckchcn prangt
eine Karikatur des Postmeisters General Farby , der Roose-
velts Wahlseldzug leitet , und dazu heißt es : „Prügelt Farby
aus Washington hinaus ! "
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Dev tLgiithe Kattfvlttzwn-Spvvt
Niedersachsenö Sußballec melde« . . .

Kampf um die Tabellenführung
In Hannover : ..SS ' -Arminia - In Oldenburg : VW SportfreundeVremen - Sn Vremen : Komei ASV vlumenihal

Stand schon der II . Oktober im Zeichen wichtiger
Punkretämpse, so gilt dies sür den kommenden Sonntag in
ganz besonderem Matze. Der Kamps um die Tabcllensührung
beginnt!

Von den bier Spielen der Gauliga Niedersach¬
sens sieht das Lokaldcrby in Hannover zwischen den
96ern und den Arminen im Vordergrund deS Inter¬
esses . Beide Mannschastcn haben bisher noch kein Spiel ver¬
loren . Ohne Niederlage blieben die Arminen in fünf Punkte-
schlachten , wenn auch die Siege nicht immer sehr überzeugend
anSfielen . Erheblich eindrucksvoller sind dagegen die Erfolge
der 96er in den bisher ausgetragenen drei Punktspielen , von
denen zwei in fremder Umgebung gewonnen wurden . Ein¬
tracht Brannschwcig wurde 3 : 1 und 05 Göttingen , gegen die
die Arminen vierzehn Tage zuvor nur 1 :0 gewinnen konn¬
ten, mit 5 : 1 Toren sehr deutlich distanziert . Eine sichere Vor¬
aussage in Lokalspielen ist immer schwer zu treffen , aber eS
ist kaum daran zu zweifeln, datz diesmal der Lieger Han¬
nover 06 heißen wird . — Mit gemischten Gefühlen sieht man
der Reise des Nicdersachscnmeisters Werder Bremen
nach Peine entgegen. Aus eigenem Play ist derVsBPeine
nur sehr schwer niederzuhalten . ES bleibt abzuwarten , ob die
Bremer tatsächlich ihre anfängliche Krise überwunden haben.
Tie letzten Siege gegen 00 Wilhelmsburg mit 7 : 2 und Rasen-
sport Harburg mit 6 : 1 Toren sprechen hierfür . Dennoch: ab-
warten ! — Stark zurückgesallen ist nach einem sehr guten
Start Eintracht B r a u n s ch w e i g . Morgen gastiert
1011 Algermissen in Braunschweig . Wenn die Platz-
besitzcr nicht mit erheblich besseren Leistungen auswarten wie
in den letzten Spielen , dann dürste die dritte Niederlage un¬
vermeidlich sein. — In Harburg -Wilhelmsburg steigt ein
weiteres Lokaltrefsen. Der Neuling 00 Wilhelmsburg
erwartet aus seinem Platz Rasensport Harburg.
Beide Mannschaften stehen am Ende der Tabelle . Für einen
Sieg der Rasensporiler spricht der letzte 3 : 1-Ersolg über
Eintracht Braunschweig.

>»
Zwei große Spiele verzeichnet weiter die Bezirks¬

liga , Staffel Nord, in der am Ansang deS Pro¬
gramms der Kamps um die Tabcllcnführung zwischen dem
VfB Oldenburg und den Bremer Sportfreun¬
den steht . Am letzten Sonntag schlug der Bezirksmeister den
Ansturm des Bremer SV mit 1 : 0 Toren ab , während sich
Sportfreunde durch einen 2 : 1- Sieg über den DsB Komet
Bremen die Führung der Staffel sicherte . Ter AuSgang
dieses Kampfes ist sür beide Mannschaften von größter Be¬
deutung . — Nicht weniger wichtig ist im Kamps » m die Füh¬
rung die Begegnung VsB Komet — ASV Blumen-
thal. Ter Neuling hat sich bisher ausgezeichnet geschlagen.
Die Kometen werden ihr ganzes Können cinsetzen müssen,
um diesen Kampf mit Erfolg durchzuftehen. Eine Niederlage
kostet u . U . vorerst den Anschluß an die Spitzengruppe . — Um
diesen Anschluß kämpft morgen auch der Bremer SV,
der durch die Niederlage in Oldenburg stark zurückgesallen
ist . Die Bremer haben die besten Aussichten im Spiel gegen
SuZ Delmenhorst, sich wieder in den Vordergrund
zu schieben . — Bla » weiß Gröpelingen muß den
VfL Germania Leer aussuchen. Der Kampf wird sehr
hart werden , wobei der Platzbesitzer ein geringes Plus hat.
— Ein zweites Punktspiel findet noch in Oldenburg statt. Ter
MSV Sportfreunde erwartet den spielstarken FV
Woltmershausen, gegen den er selbst aus eigenem
Platz einen schweren Stand haben wird.

In der 1 . Kreisklasse , Oldenburg - Ost-
friesland, stehen in beiden Staffeln nahezu sämtliche
Mannschaften im Kampf. Erstmals greift in der Staffel
Nord der Neuling TuS Adler Rüst ringen in die
Punktspiele ein. Gegner ist die 2 PVgg Westrhauder¬
fehn. Den Fehntjern ist eS also Vorbehalten, den Neuling
auf fein Können zu prüfen . Das Ergebnis wird für die
übrigen Mannschaften ein wertvoller Fingerzeig sein. — Nach

seiner ersten Niederlage erwartet TuS 76 Oldenburg
morgen den SuS Emden. Hoffentlich hat sich die Mann¬
schaft von dem „ bösen 7 : 0 " soweit wieder erholt , daß der
Tabellenletzte nicht gerade in Oldenburg zu einem unerwarte¬
ten Punktgewinn kommt. — Unser zweiter Vertreter , Vik¬
toria Oldenburg, steht gegen den VfL Rüst rin¬
gen vor einer schweren, aber keineswegs unlösbaren Auf¬
gabe . — Nach dem Kantersieg gegen TuS 76 ist der Wil -
helmShavener SV in Aurich Favorit . Trotzdem,
oder gerade deshalb , müssen sich die Gäste mächtig vorfehen,
wenn sie keine unangenehme Ueberrafchnng erleben wollen.

In Staffel Süd fährt der Tabellenführer VsLWil -
deshausen nach Delmenhorst . Gegner ist der SpV Ro¬
land . Falke Stein selb empfängt den Delmen-
horster BV und beim BB Cloppenburg gastiert
der SpV DLW Delmenhorst . Der SpV Lohne
hat Aussichten, aus eigenem Platz gegen den TB Dink¬
lage zu wetteren Punkten zu kommen. Im Spiel Luft-
wasfen - SpV — VfL Löningen stehen sich die Ta¬
bellenletzten der Südstasfel gegenüber . hm.

«
vsv Oldenburg- Sportfreunde Vremen

Kampf um die Tabellcnführung
Nach dem mit letztem Einsatz erkämpften 1 :0-Sieg gegen

de» Bremer SV steht der VfB Oldenburg morgen vor
einer nocv wesentlich schwereren Aufgabe. Mit acht Punkten
aus sechs Spielen sübren die Bremer Sportfreunde die
Tabelle vor dem Bezirksmeister <4 SP . 7 Pkt. ) an . Nach einem
anfänglichen schwachen Start verbesserten sich die Gäste zu¬
sehends. Ta » erste Spiel gegen Blauweib Gröpelingen ging
2 : 1 verloren, während gegen Sparta -Bremerhaven (1 : 1) und
FV Woltmershausen (2 :2 ) immerhin je ein Punkt gerettet
wurde . Dann aber hatten sich die Bremer gesunden. 7 : 1 kan-
terten sie den PsL 94 in Oldenburg nieder, mit 5 : 1 Toren zog
SuS Delmenhorst den Kürzeren. Der eindruckvollste Erfolg
der Gäste bleibt aber der knappe 2 :1 - Sieg gegen den ehemaligen
Gauligavcrein VsB Komet Bremen , der bis dahin noch keine
Niederlage zu verzeichnen hatte . Schon bei ihrem Gastspiel
gegen den VsL 94 zeigten die Bremer ihre hervorragende Form
und gegen ihr ausgeglichenes und technisch reifes Spiel gab es
kaum einen Widerstand. WaS die Sportsreunde wesentlich von
der Mannschaft des BSV unterscheidet, ist der große Kampf¬
geist , der die Elf beseelt . Die Aufgabe, die morgen die Mann¬
schaft unseres VfB z» lösen hat , ist sehr schwer . Ter Kamps¬
geist , der am letzten Sonntag die Blauweißen die schwersten
Drangperioden gut überstellen ließ, wird allein nicht ausreichen.
Mit diesem Kampfgeist mutz die VsB-Els auch technisch und tak¬
tisch ibr ganzes Können einsetzcn , wenn das Spiel gewonnen
werden soll . Der Vorteil des eigenen Platzes gibt der Mann¬
schaft ein nicht zu unterschätzendesPlus.

Auf zwei Posten hat der VsB seine Elf geändert . Für R i -
stedt spielt Beising im Angrifs, sür letzteren Kloppen-
burg in der Läuferreihe, so datz die Mannschaft in folgender
Aufstellung antritt : Tor : Bredemeher, Verteidigung:
Moneke , Tantzen, Läufer : Kloppenburg , Hundt,
Gehn, Angriff : Haaker , Beising , Klatte , Daus-
mikat , Zimmermann.

Das Spiel beginnt um 3 Uhr auf dem VfB -Platz . Schieds¬
richter ist Revers ( PsL Bremen ) .

Sportfreunde —SV WoltmerShavse«
Der zweite BrzirkSligakampf am Platz

ES ist bedauerlich, datz eS sich nicht umgehen ließ, die bei¬
den Bezirksligaspicle am Platz so anznsetzen , datz eine der bei¬
den Mannschaften auswärts splelt. Bei drei Bezirksliga-Orts-
vcreinen werden aber diese Terminwünsche nicht immer erfüllt
werden. Aber auch zu dem Spiel unserer Sportfreunde -Els
wird sich wenigstens das Stammpublikum der . Adlerrräger"
einsinden, die von ihrer Mannschaft im dritten Punktspiel den
ersten Sieg erwarten . Wenn wir auch den Gegner , FV Wolt¬
mershausen, der u . a . in seiner diesjährigen . Rekordliste"
Stege gegen TuS Delmenhorst (6 :1 ) , gegen den Bremer SV
(3 :2 ) und ein Unentschiedengegen Sportsreunde Bremen (2 :2)
ausweist, nicht unterschätzen , dann kommen wir bei vorsichtigem
Abwügen der Chancen doch zu dem Ergebnis , datz unsere Ol¬
denburger mindestens ein Unentschieden, ja sogar einen Sieg
erkämpfen müssen . Die knappen Niederlagen gegen VfB Ol-

vie Spiele am Somttaa
Länderspiele:

in Dublin : Irland - Deutschland
in Cardiff : England - Wales
in Prag : Tschechoslowakei — Ungarn

Gauliga Nicdersachsen:
Hannover 96—Arminia Hannover
VfB Peine —Werder Bremen
Eintracht Braunschweig — 19l1 Algermissen
Wilhelmsburg 00 —Rasensport Harburg

BezirkSliga Staffel Bremen - Nord:
VfB Oldenburg — Sportfreunde Bremen
Sportfr . Oldenburg —FB Woltmershausen
Komet Bremen — ASB Blumcnthal
SuS Delmenhorst— Bremer SB
Germania Leer—Blauweitz Gröpelingen

1 . KreiSkl . Oldenburg - Lstsrirsland:
Stasfel Nord:

TuS Oldenburg — SuS Emden
VsL Rüstriugcn — Viktoria Oldenburg
Adler Rüstringcn — SB Westrhaudersehn
SB Aurich—Wilhclmshavcncr SV

Stafsel Süd:
Falke Steinfcld —Delmenhorftcr BB
SpB Lohne—TB Dinklage
BB Cloppenburg —DLW Delmenhorst
Roland Delmenhorst—VsL WildeShausen
Luftwaffe Delmenhorst— VfL Löningen

denburg und Blauweiß Gröpelingen sprechen für die aus¬
geglichene Form der Platzcls. — Der Kampf findet auf dem
neuen Sportsrcunde -Platz an der Stedinger Straße statt, Be¬
ginn 3 Uhr. Spielleiter ist Lange, Komet Bremen.

»

TuS 76- SuS Emde«
Punktspiel der 1 . üreisklaffe

Ein drittes Spiel findet noch am Platz statt. TuS 76
erwartet Besuch aus Emden, und zwar SuS . Die Smdener
haben bisher keine überragende Rolle gespielt. Einem Sieg
gegen die SPVgg Westrhauderfehn stehen drei Niederlagen
gegenüber. Das darf aber den Platzbesitzer nicht dazu veran¬
lassen , die Emdcner zu unterschätzen . Die 7 :0-Niederlage gegen
den WSV kann die Ostcrnburger Mannschaft nur durch einen
auch zahlenmäßig eindrucksvollen Steg wieder einigermaßen
auSgletchcn. — Das Spiel beginnt um 3 Uhr, Sportplatz Elop-
penburger Stratze. Schiedsrichter «st AbelS, WSV.
Btktorta Oldenburg in Rüftrtngcn

Nach der Niederlage aus eigenem Platz gegen Frist« Wil¬
helmshaven liegt die Möglichkeit eines weiteern Punktverlustei
sür Viktoria gegen den VsL RUstring « n tn Rastringen
nabe. Andererseits ist aber das Absckmeidcn der Rüstrtnger «n
den bisher ausgctragenen Pslichtspielen auch nicht überragend.
Abzuwarten bleibt, was die Platzbesitzer für eine Elf morgen
stellen können . Andererseits dürsten aber unsere Oldenburgeraus der letzten Niederlage auch ihre Lehren gezogen haben, so
daß wir wenigstens einen Teilerfolg erwarten.

*
vie Vaattfviele der untere« SeettNuffe«

nehmen aus der ganzen Linie ihren Fortgang . In der 2.
Kreisklasfe sind die Spiele Glück aus 1—Reichsbahn 1 und
Ohmstede 1—Westerstede 1 vom Plan abgesetzt . Das umfang¬
reiche Programm hat im einzelnen folgendes Aussehen:
2. KreiSklaffe « tasfel «
TuS Bloherfelde 1—VfB 2

Auf der ehemaligen Radrennbahn trcfsen die Blauwcitzen
aus einen spielstarken Partner , der erst geschlagen sein will. Aus
alle Fälle wird eS zu einem harten Kampf um Sieg und Punkte

Oldenburger Tbd. und MSV Sportfreunde auswärts
Sie Handballer melden . . .

Großer Spieldetrted tu «Leu Klaffen
Auch unsere Handballer melden sür morgen ein

großes Programm an , das in seiner Vielseitigkeit dem der
Fußballer nicht Nachsicht.

Fünf Spiele allein meldet die Gauklass «. In Hannover
sollte es dem Postsportverein schwer fallen, Germania
List beide Punkte abzunehmen. Auch die Polizei Han¬
nover ist so spielstark , daß ihnen ein Sieg gegen ihren Lokal¬
gegner „37" ohne weiteres gelingt . Der LCLimmer erwar¬
tet den früheren MSV Reiter 13, jetzt MSV Lüneburg v.
1 028 . Diese Begegnuiig wie auch das Spiel MSV IR 59
Hannover — MTV Brau » schweig sind ossen , wenn
man auch den Platzmannschaften ein geringes Plus zugestehcn
muß. Bremens einziger Vertreter , Blauweitz, fährt nach
Wolsenbüttel und ist dort Gegner deS Militärsportver¬
eins.

Hochbetrieb herrscht aber vor allem in den BezirkS-
klassen. Wir beschränken un» aus das Spielprogramm der
Stasfel I , tn der unsere Oldenburger Mannschaften spielen.
Das interessantesteTressen steigt zweifellos in Bremen zwischen
der Bremer Turngcmetnde und dem SpV DLW
Delmenhorst. Die Telmenborster schlugen am letzten Sonn¬
tag Adler Rüstringen fcbr glücklich mit 4 :3 Toren . Ti « wer¬
den aber morgen ein Steg der Bremer kaum Verbindern können.
Gegen den TV Grambke tritt der Oldenburger
Turnerbund an . Bis jetzt sind unsere Oldenburger noch
ohne Punktgewinn . Es besieht auch nur geringe Aussichl, daß
Grambke morgen dem OTB Sieg und Punkte » verläßt . — Der
Neuling Adler Rüstringcn, der sich bisher ausgezeichnet
geschlagen bat. trifft zu Hause aus den MSB -Sport¬
freunde Oldenburg. Unsere Soldaten haben durch den
Zugang der Spieler der Luftwaffe «ine erhebliche Verstärkung
erhalten . Tritt die Elf tn stärkster Besetzungan, dann jollte es

auch gelingen, die gefährlichen Rüstringer zu stoppen . — Das
letzte Punktspiel dieser Staffel sühn den Bremer SV und
den TV Woltmershausen zusammen. Groß tp das kön¬
nen der Turner , nach der Niederlage gegen den TV Grambke zu
schließen , nicht , so daß dem BSV Wohl die Rolle deS Favo¬riten gebührt. «

In allen Staffeln setzt auch morgen die 1 . Krelsklasse
Oldenburg - Ostsriesland die Pkllchtspiele fort. — Inder Staffel FrteSland empfängt Vorwärts den TV Witt¬
mund und TB Einigkeit den MTV Jever . — In der Staffel
Delmenhorst treffen mit Jahn Delmenhorst und Lustwass«
SpV Delmenhorst die stärksten Mannschaften dieser Staffel zu¬sammen. Der ehemalige Bezirksllglst trifft tn seinem ersten
Spiel aus den spielstarken Delmenhorst- r TV . Ueber den Aus¬
gang dieser Spiel « berichten wir >» der Tienstag -Autgabe . —
In der Stafsel Oldenburg kommen ebenfalls zwei Spiel«
zum AuStrag . — Der VsL 94 erwartet die neu ausgestellt«
Mannschaft des TuS 76 , die in ihrem ersten Spiel mit 7 :1
Toren gegen den Ohmsteder SpuTV einging. — Das zweit«
Spiel bringt den wichtigsten Kamps: Ohmstede — BTV.

Zwei Spiel « stehen auch ln der Frauen . BezirkSklasse
aus dem Programm . Aus dem grielenplatz erwartet der
VsL 94 den TuS 76 , während der letztjährlg« Äaumelstcr
Germania Leer beim Oldenburger Turnerbund
gastiert.

Vie Spiele am Sri
Ohmsteder SpuTV BTB

Am . Müggenkrug" kommt das Intereffanteste Spiel zum
Austrag , das auch eine bestimmt« Boraussagr über den vor¬
aussichtlichen Slasselmeister zuläßt . — Wer diesen Kampf ge-

schlug TuS 7 :1 und BTB den TV Eversten 9 : 1 . Eine Voraus¬
sage unterlassen wir , da über die Spielstärke der Gegner noch
zu wenig Anhallspunkte gegeben sind . Beginn 2 Uhr.
VsL 9s- TuS 76

Die Osternburger haben nach der ersten Riederlage ihre
Mannschaft umgestellt. Ob es aber gegen die spielstarkenVsLer
>w einem Erfolg reicht , bleibt abzuwarten . Ein Sieg des
Platzbesttzers ist naheliegender. Beginn : 3 Uhr (Jahnplatz ).
Frauen : BfL 94 —TuS 7«

Zwei alt« Rivalen stehen sich in diesem Kamps auf dem
Friesenplatz gegenüber. Die ViL- Frauen sind aus Grund ihres
Stege« über Germania Leer Favorit . Beginn 14 Uhr.
Frauen : OTB —Germania Leer

Tritt der Gaumeister morgen in stärkster Besetzung an,dann werden dt« OTBerinnen kaum um eine Niederlage h«r-
umkommen. Beginn 15 Uhr aus dem Haareneschc

«
Pflichlspiele der unteren Kreitz -Klaffen

Die Männer eröffnen morgen den Pflichtspielbetrleb tn der
2. und 3. Krelsklasse. Außerdem finden «ine Reih« von
Jugendsptelen statt. Um 11 Uhr (Haarenesch) trlsft der T«
Haarrntor aus die 2. Mannschaft de« VfL S « , dt» gegendie flinken Turner kaum auskommen dürfte. — Stärker dürft«
auch dt« 2. Mannschaft des MTV Sportfreund» sein , die
gegen dt« 2 . Mannschaft de » Ohmsteder SpuTV um
9.15 Uhr auf dem Sportsreunde -Platz antritt . — In der 3. » rets-
Naffe bat TuS 7 « die 3. Mannschaf« de « MSB Sport¬
freunde (9 .30 Uhr, TuS -Platz) z„m Gegner, während der
Nadorster TV in Westerstede gegen den TV Jahn einen
schweren Stand haben dürste. — Äußer diesen Spielen finden
folgende Jugendspiele statt: Haarentor —VfL 94 <10 Udr,
Haarenesch), Obmstede- OTB ( ll Ubr, Ohmstede) und VsL-
Knaben—OTB Knaben ( lO Uhr. VfL Platz ) .
. Sin Freundschaftsspiel meldet noch der Tvbd-
- aarentor, dBsen 2. Mannschaft gege » BTB . 's 2. Rann-
schast (10 Uhr, BTB Platz) spielt)

"
h« .



kommen , dessen AuSgang alt ossen , u bezeichnen ist. Beginn
IVI» Uhr in Bloherselde.
Zwischenah » 1—Brake 1

Aus elgeiiem Plavc gelten die Ammerländer als Favoriten,
wenn eS auch vielleicht nur , u einem knappen Tiege reich «.
Beginn 15 Uhr.
BsL94 2—Tiveelbäke 1

Nach dein Überraschend hohen Siege der Tweelbaker in
Westerstede bars man gespannt sein , wie sie gegen die spielstarken
GrUnweißen abschneiden. Bereits ein Unentschieden wäre ein
ikrsolg . Beginn IS Uhr Jriesenplatz.
2. KreiSIlasse Stafsel «

Reckcnseld 1—Scharrel 1 15 Uhr in Reekenseld.
Sedelsberg 1—Vehnemoor 1 15 Uhr in Sedelsberg.
Neuscharrel 1—Augustfehn 1 15 Uhr in Neuscharrel.

Die Spiele der unteren Mannschaften bringen wir unter der
Rubrik . Oldenburger Vereine melden".

«

Soclev-Sporl « n Sonvtaa
Am Sonntag vormittag empfängt die Hockey,

abteilung des VfB die erste Damen - und Herren¬
mannschaft des Hockeyklubs Delmenhorst zum
fälligen Rückspiel. Nach ihrem guten Spiel am letzten Sonn-
lag in Bremen ist zu erwarten , daß die Oldenburger Herren¬
mannschaft zu einem klaren Siege kommt. Die erste Damen-
Mannschaft, die in der letzten Saison beachtliche Resultate
erzielte, muß im Sturm bedeutend bessere Leistungen zeigen,
wenn sie zum Siege gelangen will . Spielbeginn der ersten
Damenmannschaft S Uhr , der Herrenmannschaft 10 .15 Uhr.

*

VeineS Vorstellungen erfolgreich
Tschammer-Pokalspiel in Peine

Wie wir vom Fachamt Fußball im Deutschen Reichs¬
bund für Leibesübungen , Gau 8 Niedersachsen, ersahren,
sind die Vorstellungen , die der BsB Peine gegen die
Ansetzung seines Tschanimer -Pokalspiels gegen den VsB
Leipzig nach Braunschweig bei der zuständigen Stelle er-
hoben hat , von Erfolg gewesen. Es ist nunmehr entschieden
worden , daß das Spiel am 25 . Oktober in Peine zum
Austrag kommt.

Wie wir weiter hören , kommt ein Gauspiel um
den Bundespokal in Hannover zur Durchführung,
und zwar am 22 . November. Voraussichtlich sind hier
Niedersachsen und Pommern die Gegner . Eine
Bestätigung dieser Nachricht liegt von amtlicher Seite aller-
dings noch nicht vor.

Die Sporlereignisie am Sonntag
Nach einigen ruhigeren Hervstsonntagen herrscht nun am

kommenden Wochenende im deutschen Sportleben wieder regsterBetrieb . Bor allein sind es Hallcnveranslaltungen , die neben
den Fcldspiele» jetzt wieder überall zur Durchführung gelangenund auch im Winter unseren Aktive » MSglichkett zur sportlichen
Betätigung geben . Beherrscht wird der Tag wieder vom
»König Fußball ".
Am Sonnabend spiel « unsere Länderelf nach ihrem
ehrenvolle» Abschneiden gegen Schottland in Dublin gegendie Auswahl des irischen Freistaates, also gegen «inen
Gegner, der ebenfalls erste englische Außballklasse darstellt, und
gegen den zu bestehen ein großes Spiel unserer Vertreter
sordert . Die M e i st c r s ch a s t s s p i e l e weiden in unseren
Grenzen wieder alle - in ihren Bann ziehen . An Länderspielen
stehen das Tressen Tschechoslowakei gegen Ungarn in
Prag und bereits am Sonnabend England gegen Wales
in Eardiss aus dein Programm . Im Handball stehen sich
die Gauauswahlmannschasten von Süd west und Baden in
Main , und Württemberg und Bayern in Gmünd
gegenüber; neben den Üblichen Meisterschaftsspielen wird noch
ein Städtekamps der Männer und grauen von Karlsruhe und

Stuttgart entschieden . Im Hockev stehen da« internationale
Turnier der HE Harvestehude in Hamburg und das Turnier
in Lugano mit deutscher Beteiligung im Pordergrunde der
zahlreiche » greundschaltS- und Punktspiele im ganzen Reiche.
Dir Leichathletrn
haben der Aschenbahn Ade gesagt und starte» bei den Wald¬
läufen, von denen der 5 . Komet Waldlaus in Berlin mir Uber
tausend Teilnehmer» die größte Besetzung ausweist. In Nürn¬
berg wird der Julius Strcicher-Gepaclmarsch gestartet, und
einzig in Budapest gelangen noch internationale Leichiathletik-
kämpsc zur Entscheidung.
Im Turne»
ermitteln die Gaue Süd west in Landau , Niederrhein
in MUlhetm und Mittelrhein in Köln ihre Gaumcistcr,
während Westfalen und Bavern sich in Dortmund in einem
Gauauswahltressen gegenUverstehen.
Unter verschiedenes
sind u . a. noch auszuzähle» die deutschen Judo Meisterschaften
in Frankfurt u . a . und der Tennis Länderkampf Jugoslawien—
Polen in Belgrad.

Niedecsachsen -Gaufachamt-rurnen
Hcrbsttagung i » Bremen

Die KrciSwarttnncn , KretSturnwarte und KreiSfrauenturn-
ivartinnen im GausachamtTurnen des TRL halten ihre Herbsl-
tagung , verbunden mit einem Lehrgang, in der Zeit vom 5. bis
8. November in Bremen unter Leitung der Gauwartin Heiini
Warntngboff und des Gausachamtsfrauenturnwarts Otto
Brau, Lllneburg, ab.
Lehrgänge im Ktndrrturnen

Im Kindcrturnen sinden die nächsten Schulungslehr-
gänge der Leiter und Leiterinnen im Gau Nicdersachsendurch
den GausachamtS-Kinderlurnwart Alb. Hübner, Bremen,
am 21 . und 22 . November in Celle und am 29 . und 30 . Novem¬
ber in Oldenburg statt, während der Lehrgang in Hildes-
Heim eben abgeschlossen ist. Es wurden neue Anregungen ge¬
geben sür die Gestaltung des kindertiimlichen Turnbetrieb ».
Neben der Grundschulung an den Geräten sollen auch die Som-
merspicle an die Jugend herangebracht werden. Ueber die
Lehrarbeit hinaus waren es frohe Stunden echter turnerischer
Gemeinschaft.
Eröffnung der Kreisschule sür Frauenturnen

Zum Krcisturntag für das Frauenturnen de» KreiS-
sachamts Oldenburg -Lstsriesland zur Borbereitung der Win¬
terarbeit am Sonntag , 8 .30 Uhr, in der OTB -Halle, mtissen
alle Vereine des UnterkreiseS Oldenburg ihre Leiter, Leiterin-

owendxraer Vereine melde«
VfB 1897 Oldenburg

1 . — Bremer Sportfreunde 1 . 15 Uhr VsB-Platz
2 . — TuS Bloherfelde 1 . 15 .15 Uhr Bloherselde
S. — Viktoria 2. 13 .30 Uhr VsB -Platz
4 . — Sportfreunde 2 . 13 .30 Uhr Stedinger Straße
5. — Viktoria 3 . 9 .00 Uhr Viktoriaplatz
6. — Sportfreunde 3. 10 .30 Uhr Stedinger Straß«
7. — TuS 76 3 . 10 .30 Uhr TuS Platz
Knaben — TuS 76 Knaben 13 .30 Uhr VsB-Platz

MSB Sportfreunde Oldenburg
1 . — FV Woltmershausen 15 Uhr Stedinger Straße
2. — VfB 4. 13 30 Uhr Stedinger Straße
3. — BsB 6 . 10 .30 Uhr Stedinger Straße

VfL von 1894 Oldenburg
2 . — Tweelbäke 1 . 15 Uhr Friesenplatz
3. - TuS 76 2 . 13.30 TuS -Platz
4 . — Zwischenahn 2 . 9 .00 Uhr Bad Zwischenahn
6. — Viktoria 4. 10 .30 Uhr Viktoriaplatz
7. — Bloherselde 2 . 13 .15 Uhr Bloherselde
1 Knaben — Viktoria 2. Knaben 13 Uhr Viktoriaplatz
2. Knaben — Tweelbäke 1 . Knaben 14 Uhr Friesenplatz

TuS von 1876 Oldenburg
1 . - SuS Emden 15 Uhr TuS -Platz
2. — VfL 94 3. 13 .15 Uhr TuS -Platz
3. — VsB 7 . 10 .30 Uhr TuS -Platz
Knaben — VsB Knaben 13 .30 Uhr VsB-Platz

Viktoria Oldenburg
1 . — VfL Rüstringen in Rüstringen
2 . — VsB 3. 13 .30 Uhr VsB-Platz
3. — VsB 5. 9.00 Uhr Viktoriaplatz
4. — VsL 94 6. 10 .30 Uhr Vikloriaplatz
Alte Herren — Glück aus 3. 15 Uhr Viktoriaplatz
1 . Knaben — Glück aus Knaben 14 Uhr Viktoriaplatz
2 . Knaben — VsL I . Knaben 13 Uhr Vikloriaplatz

Ohmstcdcr Sport - und Turnverein
2. — Reichsbahn 2. 11 Uhr Müggenkrug

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
2. — Ohmstede 2. 11 Uhr Müggenkrug

TV Glück aus Oldenburg
2. — Tweelbäke 2. 13 .30 Uhr Wtllersweg
3. — Viktoria Alte Herren 15 Uhr Viktoriaplatz
Knaben — Viktoria 1 . Knaben 14 Uhr Viktoriaplatz

TuS Bloherselde
1 . — VsB 2. 15.15 Uhr Bloherselde
2 . — VsL 94 7. 13 .15 Uhr Bloherselde
Knaben—Zwischenahn 16.30 Uhr Bloherfelde

Tweelbäkcr Sportclub
1 . — VsL 94 2. 15 Uhr Friesenplatz
2 . — Glück aus 2. 13 .30 Uhr Willersweg
Knaben—VsL 2. Knaben 14 Uhr Friesenplatz

neu und Vorturnerinne » entsenden, um sich das Rüstzeug für
ihre Weiterarbeit zu holen. Ter Turntag wird verbunden mit
der Eröffnung des zweiten Lehrgangs der Kreisschule sür das
Frauenturnen.

w nw i
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Sporlamt ..Kraft durch Freude"
Heute , Sonnabend:

Körperschule, Männer und Frauen gemeinsam (Betriebs¬
kursus) von 8.00 bis 9 .00 Uhr im Ballettsaal , Casino.
Schwimmen, Männer und Frauen gemeinsam, von 20 .00
bis 21 .30 Uhr in der OesfentlichenBadeanstalt , Hunteslratze.
An gleicher Stelle weisen wir aus den fröhlichen Bade¬
belrieb am Sonntagmorgen in der Oesfentlichen
Badeanstalt hin.

Vorbereitung zum Skiläufen
Anmeldungen für die Anfang November beginnenden Ski-
Trockenkurse nimmt das Sportamt , Stau 16/17 , entgegen.

Kirchliche Nachrichten

rvrechstunden der Semeindepsarrer : vormittag » von lg di» 11 Uhr.
Ne Verwaltung der Kirchengemetnde belindel sich im Häuie Peterftr . 25.
ycschäslsftunden » orminag » » on 8 tt » 1 Uhr . — Sprechstunden de«

19 . Sonntag nach Trinitati » , den 18 . Oktober 1936:
Lambertilirche. 10 Ubr Gottesdienst : Pastor Tspken . » irchenchor:

1. Ehre sei dem vaier : 2 . Wa» mein Gott will , gelcheh ' all, «»
iBach>: ll .rv Udr » tnderg - tt -« di-nst : Pastor wödcken. « Uhr:
Gottesdienst : Pastor Lic. vr Heger.

Auserftchungskirch«. S W Uhr « otteSLIenll: Pastor Lic. v - Heger,
» irchenchor: 1. Herr Jesu Christ , dich zu UN» wend' ; 2. Lieh an
die Mach, du Arm der Herrn . 11 Uhr Nindergotiesdienst : Pastor
Htnricho.

« arnisontirche. 9 .M Uhr Gottesdienst : Pastor Rühe , « irchenchor: 1.
Ehre sei dem Barer ; 2 . Unser Go» wir danken dir (Bach) .

Gemcindesaal, Peterftr . 27 . 5 Uhr nachm. Gottesdienst sllr Sichwer-
hörige.

Svreck
Tie B _ __
Gcschäftsstunden vormittag » ^ . .. . . .Gemeindehellerinnen Frt . KellerhosI und Fit . Thorade : Dienstags und
öreiiag ». dorm . S— 11 Uhi , im Gemeindehaus «, Peterftt . 27.
Bücherei im Gemeindehaus, . Peterftr . 27 . « ücheiausaade : Montag » ,
nachm ., von K W—7.30 Uhr . Donnerstag » , nachm., von 8—7 Uhr.
» athottsch, Steche, Peter « , . «.W Uhr « rahmest« , » Uhr Hl. West« MN

Predigt ; » Uhr Hl. Mest« mtt Predigt Nlr Ntnher : tüchv Uh« Hoch¬
amt ml» Predigt ; 18 Uhr Andacht.

«athoUlche « irche vsterndurg (Hettlgen -Getst-Ktrche) . 7 .50 Uhu HI.
Mell« : 10 Uhr Hochamt Mt» Predig «: 18 Uhr Andacht.

« a»tt«enNrche. Lteinwe , 21 . S .W Uhr Predigt , Pred . Arndt ; 11 Uhr
Sonntagsichule : I » Udr Predig «, derselbe. — Montag . 20.W Uhr:
Ltlurgischer Gotte » di«nft. — Mttt » »« , « W Uhr : Betstunde . —
Prediger « Upper. ^ . .grieden - tirche. Sonntag , H.W Uhr Gort «»dienst ! 11 Uhr Sonntag ».
Ichul «: 1» Udr « vangeltsatton . — Mittwoch , 20 .15 Uhr « idel-
Nund«. — Prediger Müller . . „ »

Dretsalttglettsftrche (Ofterndurgee Kirche). 10 Uhr G» tte»dl«nsti Pastor
Oe Schütte ; 11 .20 Uhr « tnde.rgott, »dienst : Pastor 0 - Schütte . —
12 .30 Udr Dausen in der « irche . . . . . ^ .« irche in Eversten . Sonntag 10 Uhr Gottesdienst , 11 .W Uhr raufen.
Pastor Frerich». ^» >' » « , u Vien . 2 .W Uhr « oit, «dienst, vorher « inderteh » (Kons.) .
Pfarrer Brinkmann . . . . . . .

Kirche in Ohmstede. 9 .15 Uhr « 'nderlehre (Grupp , « und « ) . 1« Udr
Gottesdienst : Hilfsprediger Herrn« . . „» lr« , , u Rastede. 19 Uhr « - iietdienft , - nlchliestrnd « indettehr ». Pastor
Kölker» . . . .. .

Mitleid . 9 .W Kinderkehre der Konfirmanden ; 10 Uhr Gottesdienst zur 2r-
»Ilnung de » Konftrmandenunteritchis ; 11 .15 Uhr Kindergottet-
dienft : Pastor Appelstiel.

Friesohth «. IKLÜ Uhr Sotterdienst.
«Edewechterdamm. 3 .50 Uhr Sotterdienst . . .
vrostenmmer . Sonntag den 1» . Ott ., Gotte «di»nft lt» o» . Alftstenpred.

Barelmann ) . . . . . . . . .Reuende»!. 10 Udr Golte »di«nN . Pastor Friedrich» ; - nicht, « inherlehre.
Bardenstet». 10 Uhr « ,tte »» >,nst »u, « intettun « de» « » »Armanden.

unterrichte« . Pastor Dannemann . . . . „ __« leche In Hnnttose». 18 Uhr Sotterdienst ; «nicht, « »«herlehre . « akmu»
Prediger Koopmann.

Bardewisch. 10 Uhr Sotterdienst ; anichl. « inderlehr « und » Indergott «« ,
dienst. Pastor Hoher.

Edewecht. Sonntag . 9 .30 Uhr : « Inderlchre , 2. » dtlg . : 19 Uhr Sotter¬
dienst; 11 .15 Uhr « tndergottesdtenst.

Hu« d» le . 2 .W Uhr SchulgottcLdicnN; 3 .W Uhr Taufen.
Kirche , u Schweibur, . Sonntag , 10 Uhr Gotterdirnft ; » Inders,ht « Ir

Lakanzprcdiger Bock.
» trstckhausrn. 9 .W Uhr « tndrrlrhre (« onssrmanden ) , I» Uh, Gottes-

« o » e»d >enft: Pastor Hansimann.
» trchc tn » udr . 10 Uhr Gottesdienst , anschl. « inderlehre der » ate-

chumenen; 12 .15 Uhr Taufen In der Pastoret.
« ielftedt. 15 .30 Uhr Lchulgottesdtenft , anschl . Austeilung de » heiligen

Abendmahls.
« leche zu Holle. 9 Uhr So,te » bl«nst . Pastor Ralh « .
S ». Jokoditlrche Altenhuntors . 1U Uhr « onerdicnst . Psarrer Rieten.
» trche ln Westerstede. Sonntag , Il> Uhr SoileSdtenst : 11 Uhr « Inder-

derlehre des 8. Schuljahre » . 2 Uhr KindergoltcSdienft.
Ocholt. 5 Uhr Gottesdienst tn der Kapelle.
In Ihausen . I» Uhr Gottesdienst ; 11 .15 Uhr « tndergottesdtenst.
Ktrche zu Wardendur, . 9 .15 Uhr » Indergottesdlenst (Knoden) : 10 Uh»

Sottesdtenst . — . . .
wietelftede . St . Johannesklrch «. 9.20 Uhr Kinderlehre der Mädchen

de » S. bl» 8 . Schuliadre » und Ucben « on Chorälen . 10 Uhr:
Gottesdienst zur Siniührung tn den « onstrmandenunterrlch «.
Pastor vr Schmidt. ^ ,

Kolonie Herrenhausen Hullenhausen 3 Uhr Soltesdlen , anschl. Feier
de « »eil . Abendmahls . Taufen . Pastor ve Schmidt.

« leche »u Bad Zwischen»» ,, . 10 Uhr Gottesdienst . Pastor Schipper,
» inderlchrr der Mädchen. 2 Uhr » lndergottesdlenft.

Barhel . « 45 Uh, FeUhmrss« ; 8 .W Uhr « lndrrgottesdirnft ; 10 Uhr Hoch¬
amt mtt Predig »; 2 .W Uhr Nachmlttagsandacht.

Harledrüggc . Sonntag : Frühmell « 7 .W Uhr ; Hochamt 9.30 Uhr ! Rach-
mlttagSandacht 2.30 Uhr.

Kath . « trche ln Scharrel . Frühmrss » 7 Uh« ; Hochamt 10 Uhrt Rach-
Mittags -Andacht 2 Uhr.

Melhodlftentirchr Edewecht. Lonntaa . Jugendtag: 9 Uhr : weihe-
stunde: 9 .45 Uhr Festgottesdtens«, Pred . Piihke -Neuschoo <Ostsr.) ;
11 Uhr Sonniagsschule : nachm. 3 Uhr Ftstbersammlung . Ansprache:
Pred . Puhl «: adends 6 .W Uhr Rachseler.

Methodistenltrche Westerstede. Sonnlag , 10 Uhr : Gottesdienst : 11 Uhu
Sonntagsichule : Pred . « argmann.

tRelhodistengcmcinde Brat «. Sonnlag . 11 Uhr Sonnlggsschul «: 1» Uhr
« ottrsdtenft . — Dten » »ag, 20 Uhr : » ldrlstund «.

Chriftltchc Bereinigungen
Evanoeltiche Gemeinde,ugrn » Oldendurg . Peterftr . 27 . Ossen« Jugen »-

stunden : Jeden Fr,Nag . 17 -W UHi . ll - 13iähr . Jungen . Jeden Sonn-
abend, 20 .15 Udr . lttähtigc und ältere Jungen . Htlssprediger
Schul, - — Jeden Monia ». 17 .3V Uhr : 12— Kiährlge Mädchen:
2b 15 Uhr « rdeitsgemrinlchasi iungrr Mädchen. Jeden Frettag
17 .« Udr. 14— läiährl « Mädchen: W.15 Uhr : lälährln und »lter,
Mädchen. Hanna Thorade . Gemeindedelserin . — Jeden Mittwoch.
2015 Udr : Zusammenkunft lunger Mädchen über 1» Jahr » (Sonn¬
tag« nach Verabredung ) , Srün « Str . 25. SckN» . Cmtlt » B»l»« »nn.

lonheSftrchltch, « eweinschoft. Am » lengtag , dem W. Ott ., »den»»
8W Uhr, Idrlch« vtkar Schwenker «u » Brttnen hter Im Grmelnde-

hause an der Peterftr . über das Thema : »Vom ersten Sieg zum
zwetten » arups um das (iwe -Land gerufen .- Zu diesem Missions-
dortrage werden alle Interessierten herzlich cingeladcn.

Jeden 1. und L. Montag tm Mona », adends 7.39 Uhr, Gemetndedaus
Peterftr . 27 : Sclelltge Zusammenkunft von Rentnern und solchen,
die Gemelnschall suchen . Gcinelndehclserln Fräulein » ellerdoss.

Jede » Donnerstag , abends 8 Uhr. Gemetnhehaus , Peterftr . 27 : Oessent-
llche Blbelstunde : Pastor Wöbcken.

Irden 3. Mittwoch lm Mona », adends 8 .15 Uhr , Semetnhemütterahcnh
Im Gemeindehaus , wcieriir . 27 . Gemeindehelserin Frl . Kellerhoss.

Jeden Dienstag , adends 8 Uhr, Bllrgerselder Schule: Bldetstunde.
Pastor Htnrschs.

Jeden 2. und 4. Montag tm Mona », abends 7.W Uhr, Gemetnhehaus
Peterftr . 27 : Lichlbttder-Abend. Ciittrtt » frei. Gcmeindehelsertn
Fräulein Kellerhoss.

Jeden I . Mittwoch tm Monat , abends 8 Uhr, Frauendienst -Abend tm
Gemeindehaus , Peterstraßc 27.

Jeden 2. Freitag im Monat , abends 8 .15 Uhr, grauenhlll « »es Rorh-
dezirl» tm Gemeindehaus . Pelerstrahe 27.

Jugendbund sür cnlichledene« Christentum . Zuiammenkunft leben Frei¬
tag , 29 .15 Uhr und ieden Sonntag um IL.W Uhr lm itvang . Ge¬
meindehaus . Pelerstraße 27.

Gdang . Gemelndejugeuddlenft Ofternburg . (Jugendheim Cloppendurger
Slr . 39 : Schwester Crika Droege) . Jeden Montag . 20 Uhr : Osse-
ner Jugendabend der Neukonsirmierlen . Jeden Dienstag . 15 .W Uhr:
Jungichar 1 (19— 15ILHitg« : leben Mittwoch. 15 .W Uhr : Jung.
Ichor 2 (9— IDiäbrige) : 20 .15 Uhl Jugcndabend iAelterer Kreis ).

vsterndurg . Dienstag , 29 . Okt., 8 Uhr adends , S» . Frauenhilse 2 tm
SV. Gemeindehaus , Bremer Str . 28 : Pastor Ramsauer . — Don¬
nerstag , 22 . Ott . : 8 . 15 Uhr adends , Mtistons -Lichldtthervortrag tm
S ». Gemeindehaus , Bremer Str . 28 : MtilionLi Kluge-Lewzig.

Ohmstede. Jeden Frrllag , abends 8 Uhr . tn der Pastoret Btdelkrel«
sür junge Mädchen.

« »gng . Jugendschar Westerstede. Im Konstrmandenlaal von 5—19 Uhr:
Sonntagsabcnd : Jungmädchenbund.

Ösen. Dienstag , 20 . Ott ., Zujammenkunst der SV . Frauenhilse in
Osternburg (SV . Gemeindehaus ) . Abiah » püntlllch 7 .W Uhr,
abends , vom Osener Krug.

Vien . Jeden Tonnerslag , abends 8 Uhr , Zusammenkunft der iungcn
Mädchen in der Pastoret.

Reuadostottiche Gemeinde, Oldendurg , «ilekanoerstiake . lt»»« » a , Hüne-
boldistrake . Htnlerhau » GoiiesdtenN« ! konniagvormtliag lv Uhr uni
Sonniagnachm « Udr ; Donnerstag , avend« >« Uhr

Christlich, 0erla « « >ungen Herdariftr . (Reden »» »«) . Souaiagnachmtl.
tag« 4^ 0 Uhr und Freitagabends t)W Uhr

«stverste » . Moniag ». adends v.W Uh «. Poiaunenchor m »er Pastor »«.
Jeden erste« Mittwoch >m Monat »denvs 8 Uhi . G» ftrauenhtls«
t« Konftrmandenlaol Dienstag nachmittag» 3.30 Uhr Jung-
Ichar Mädchentchi», Frettags adends » Ud > Frauencho,

» ustav Adoli Frouenoerein . Der Rähnachmlttag slndel reden zweiten
und letten Dienstag tm Monai tm Christlichen Howiz . Mühlen-
ftrabe . von 4- S .W Udr . Natt.

Christlich « wiilenschatl iChristia» » ciene«). « ottesdtenst, Mittwoch,
W Uhr in Deus -Hotel.

« taue » Krens. Edangelisaiions -verlammiung >e»en Sonntagnachmittag,
s .W Uhr , im Sv . Jugendheim , Clopvenburger Stroh «. « >»el-
ftun», teden Donnerstag abend» 8.15 Uhr , im Cd . Gemeinde» »»«,
ft», jnnM Mädchen.
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Amtliche BekanntmachungenMMIM Hl»»»!
Bekanntmachung

1 . In der Zeit von Mille Oktober bis Mille November
wird die Ortsgruppe vcs RctchslusischtitzvundeS, die ich
mtl der 'Ausbildung der Selbiischiitzkräste ii» Lusischutz
vcoullragi habe, einen Lehrgang siir

Detriebsluftschutzleiter
im Erweiterten Selbstschutz
avvalle» .

2 . Der von »ilr an die in Frage kommende » Bcirieve und
Behörden ergangenen 'Ansiorderung zur Teilnahme am
Lehrgang isl Folge z» teilten.

3 . Wenn ein BelricbSlusischutzlctieroder Vertreter bereits
geschult aber inzwischen ausgcschieden ist, so muß dasür
eine geeignete Ersatzkrasl bcsilmmt und zu dem Lehr¬
gang entsandt werden.

Bloberieider
Tlrakeiit
Tel .>»«

SMlllllg Allj
ES ladet srcundltchsi ein
Heinrich Lachmann

Nvkmlchjne zu verknusen
Krahiibergsiraße 7!>.

Jeden Mittwoch und Sonntag
Konzert Tanz

.stündlicherTrollibusverkebr

Zeitung'

Oldcnburg , den 17. 10 1936
Der Potizeivcrwaltcr

Käseburger Sielacht
Grotzenmeerer Pumpenacht
Die Dchauung sämtlicher Schauaräbcn , Zuchten, Stcchdämme
Vorgräbcn und Höhlen finde» am t . November statt. Die Schau-
grüben sind besltckinätztg vcrzusiellc » . Porgcsundcne Mängel werden
gebrücht und aus Kosten der Säumigen ausverdungen.

Tie Geschworenen:
Gerb . Oncken Wtllv Freels

IVsrme p»l»ms»loNe
kür Vamk -n . Herren uaü Liaäer.
in grvÜ. ê usvakiu. nekr preiswert

8t kb» a° manne L Peine
NeiligeageistvaU 1

Oldenburg . Aus dem
Nachlaß des verstorbenen
Zahnarztes llr. Eiffing,
Oldenburg , werde ich am

Mittwoch. 21 . VK1..
nachmittags 14 Uhr

ansangcnd,
in den Lagerräumen des
Spediteurs Otto Krctic,
Vicrs . , Bremer Ltraßc 31,
öffentlich mcislvictd. ge
gen Barzahlung verstei¬
gern:
1 . Herrenzimmer-Einrich¬

tung ( Eichc >, bestehend
aus große», geschnitz¬
ten Bücherschrank , gro¬
ßer ant . Drude ( l<>92 ) .
kleiner do .. Rauchtisch,
Ebaisclonguc mit Ke-
limdccke , 3 Lcderkluv-
fcffcln , großem Teppich,
kleinem Pcrscrtcppich,
Lclvild . und Figuren:

2. Wohnzimmer, bestcdd.
aus : 2 eichenen ge¬
schnitzten Bänken, klei¬
nem Tisch . Vertiko, 4
Stühlen . Edaiselonguc,
Pcrsertcppich, Vorhän¬
gen . Radio , Lclbildern
usw . ;

Z . 3 komplette Fremden¬
zimmer Einrichtungen;

4 . komvlctie Küchcnein-
rtchiung;

5. Haushalts - und Kü¬
chengeräte, Porzellan:

6. 1 Schreibmaschine mit
Tisch , Kosscr , HciuS-
und KUchcnwäscbc , ge¬
tragene Anzüge, Män¬
tel und was sich sonst
noch vorfindet.
Tic Sachen sind sehr

gut erhalten . Die Ver¬
steigerung der gr . Stücke
gegen 16 Uhr. Besichti¬
gung 2 Stunden vor Be¬
ginn der Versteigerung.

Kaufliebhabcr lad . ein

Heinrich Finke
Versteigerer

Bergstraße Nr . 5

slevenkuntoriemM
Eduard Frcrichs , daselbst , läßt

wegen Ausgabe der Landwirt
schast in und bei seinem Hause
am

Donnerstag, dein22 . Skt ..
nachmittags 2 Uhr anfangcud:
4 Milchkühe
1 hochtragende Luene
4 Rinder
1 Kalb
1 La » mit 11 Ferkeln

(letzt , dann 3 Wochen alt)
6 Futtcrschwcine

2» Hühner

OVLOM
Heute und Sonntag
Luftballonschlacht — Jede Dame erhält einen
Lustballon

tobend vroyer »ervrllesl
veranstalte » vom Sportverein Viktoria
Anfang 7 Uhr Ende 1
Morgen , FL» «»« «»» » » II Anfang 5 Uhr
Sonntag OlvII " r ONII Eintritt frei
ES spielt unsere beliebte Hauskapelle

verkkiMM in vderlelke LtviIßniIKI ' Xlr
Maurer Joh . Pöpkc» daselbst VTR »

und Frau Martha Oldigo in

1 Mähmaschine, Häcksclmaschi
ne , Wicscncgge . Trog , »liste»
und »tasten, neuen Kartossel
guctschcr , Strohschneider̂ Wa-
gcnlciter» , Brot und cLvnn-
tagswagcn , Borskarren, groß.
Schwungrad . Futt .eimcr, vcr
scnkbarc Nähmaschine, 1 Losa
mit 2 Lcsfcln und 4 Polster
stühlcn, 3 Tische , » leider
schrank , Kommode, Wäsche¬
körbe und was sich sonst vor
findet

freiwillig öffentlich meistvictend
(an Zahlungsfähige auf Zah¬
lungsfrist vis zum 1. Mai 1937)
verkaufen.

Besichtigung 2 Stunden vor¬
her.

Kaufliebhaber ladet srcund-
lichst ein
klug . v . SvRerii . Mlteig.

Lchivci t. Old., Telephon 51
( Sonnabends Holle)

Ein leichter Fedenoagen
Qualität und 'Ausseh. wie neu,
besonders billig. Aus Wunsch

mit Lustgummibereifung.
Earl Klassen , Eloppenburg.

Zu vk . schönes , fett. Bullenkalb.
H . Hassclftorst , Donnerschwee.

SuIIenkvId zu verknusen
H . Wübkcn , Hochhcidcrwcg138.

Westerholt lassen am
Sonnabend. 24 . M. 1936.

nachm . 1 Uhr anfangcud,
in und bei Pöpkcns Haus in
Oberlcthc öffentlich meistbietend
aus Zahlungsfrist verkaufen:

1 Milchkuh
2 Rinder
2 Läuferschwcine
6 Ferkel

6(1 Hühner
1 17Nustgc und 1 Meter breite
besterhallenc komplette Boden
treppe, 1 Ltaubmühlc , 1 Häik
sclinaschtne, 1 Griinschncidc
Maschine , 1 Erdwüppc , 1 Dezi
malwaagc mit Gcivichtc » , l
Küchcnschrank , 1 Vertiko, 1
'Pultschrank, 1 Kommode, I
Treppe, 1 Tisch , 3 Stühle , 1
Siübank , Karren , 1 Torskrcutc,
1 Handegge, 1 Kornschüppe,
Harken und Forken, 1 Back
trog, 2 Bnltcrniaschincn, 1
Zentrifuge , 1 Herd, ca . 7 «oo
'Pfund He» und noch viele
kleine hier nicht ge » . Lache » .

Besichtigung der Gegenstände ab
11 Uhr vormittags.

Kauslicbbaver ladet ein
August Willcrö, vcrcid. Verstcig.

Wardenburg

verknuse rwei vullenkslliei'
A . Büssclmann, Eversten,

Hundsmüblcr Landstraße 51.

NNI Kalben steh . Luene
zu verkaufen.

G . Böschen , Hatterwüsting.

Zu vk . Marz.
sehr wachsam . Zicgclbosstr. 18.

Zu verknusen ein alter Eber
und zwei Lüuscrschweine.

Hermann Maas , Tweelbäke.
Z» verkaufen

itubenofcn, Näh»,lisch., gut erb.
Vogel, Lehmkuhlcnweg 40,

bei der Solquelle.

Sonntag , 15 Uhr
wollmerstisuIeii- ZMtlr.

Um die Punkte!

VuZ8
Sonntag , 15 Uhr
— rus rmaev
Um die Punkte!

Junger Angestellter sucht möbl.
Zimmer mit voller Pension . 'An
geböte unter E H 102 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Vitrine (echt Nußbaum) , GaS
Herd <3slammig. mit Backofen ),
Kindcrsportwage» lwciß) , zwei
Waschgcschirrc , alles neuwertig,
billig zu verk . Schießplatz 14 ll.

Gesucht
HldersMnktSiiik

jeder 'Art, alter Lchmuil, Alter
tünicr , Perserteppichc (auch de
sckt) . Gemälde gegen Kasse zu
kaufen . Bin in den nächst . Tagen
anwesend. Ang. unter D S 990
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Alle
Alabaster- ob . Porzellanuhr
zu kaus . ges . Ang. unt . E E 997
an die Geschästsstelle d . Blattes.

ällqolö ksutt
iLurl lsnÄHv >jir,Heiligenaelslsir.9

Genehmigungs -Nr . N /6343

. l/eeiaee »»
Verloren Mittwochnachmittag
goldene Tamcnarmbanduhr

Gegen Belohnung abzugcben
Mmensiraßc 32 oben.

Bcamt .w . sucht kl . Wohnung , 3
od . 4 Z., cv . mit Land . Prs .ang.
unt . D V 993 an d . Gcsch . d . Bl.

Beamter sucht für 6 Wochen
möbl. Zimmer.

'Angebote unter D O 987 a»
die Geschästsstelle d . Blattes.

Jung . Ehepaar sucht 2 Zimmer
Wohnung . 'Ang . unter D R 989
an die Geschästsstelle d . Blattes,

Suche 2 Zimmer mit 3 Belte»
Ose » auf kurze Zeit. Woche M
RM . 'Angebote unter D 29 991
an die Geschästsstelle d. Blattes.

Berufstätige Dame sucht zum 1.
November gut möbl. Zimmer.
'Angebote unter E E !>99 an die

Geschästsstelle dieses Blattes.

3—4-Mllier -Mhiiiillg
wenn möglich , mit Garage , aus
sofort ges . 'Ang. unter E F 1"0
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Lehrerin sucht 2 sonn, leere Zim
mit Kochgel . 'Ang . unter E G 101
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Ber .t. Herr such» möbl. Atmmcr
ni . Heiz . , zugl. Unterstellraum s.
Motorrad . 'Ang . unter E A 995
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Braulp . s. .Kammer und Küche.
'Miete 14 oder 1 Jahr im vor
aus . 'Angebote unter E M 100
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Möbl . Zimmer zu vermieten.
Haareneschstratze 34.

Mgejchloll. Neubauwohnung
in guter Lage an einzelne Dame
zu vcrm. Großes , sonn. Wovnz.
mit Balkon, Schlaf; , mit fließd.
Wasser , Hcizg., .Küche , Bad usw.'Angebote unter D U 992 an die

Geschästsstelle dieses Blattes.

Ten Bewerbungen
sind keine Origlncnzeugniffr
sondern nur Zeugnisablant,,^
delzulegen. Ltchlvildermüssen aus
der Rückseite Namen und « ns.
schisst des Bewerbers «ragen.
Eingeschriebene Lendungen
» e» nicht eingeiqrtcven weile»
befördert werden.

Männliche
Up»» ges . »um Verkauf uns . ZKaarrcn an Hotels, Gast-wirte und Private.
H. Jürgcnscn sc Eo . Hamburg'22
Für mittlere Landwirrsch. s„ch«
ich möglichst , „ m 1 . Nov . einenerfahrenen
landwirtjchastlichen

"
im 'Alter von 18 bis 25 Jahren
gegen guten Lob,, und Famil-
anschluß , der sicher im Umgangmit Pferden ist.

"
August Millers , Wardenburg,

Fernruf 254.

KIMM 6«
dauerndem Verbrauch un
terworsen, f . Hunderte Be
russgruppcn in Frage kom
inend, ist bei hohem, lau
seitdem Verdienst zum Ver

trieb zu vergeben.
Sofortige Angebote unter EJ1V3
an die Geschäftsstelle d. Blastes.

lümjwirtlchvkllicherVeliille
auf sofort oder 1 . Nov. gesucht.

H . Dinklage, Ncucnwegc
bei Oldenburg , Tclepbon 466 «.

sofort gesucht Emil D heilen, Polstermöbcl und
Tekorationsgeschäst. Btsmarckslraße14

lob »acde kreirvoräeoö«

W bitte um Lvxebots O
H L u / Utlll? LLbospe6 !tioll
O 1

^
» I » , Ovüv , LlöbvItrLllZportd L»bobof8p >Ltr v . lelelon 374L

Aoknungen
3 Zimmer , Küche , 50 RM : 4
Zimmer , Küche , 55 RM : 4 Zim¬
mer, Küche , Bad , Heizg., 85 RA
zu vcrm . Ansrg. unter D E 978
an die Geschästsstelle d . Blattes.

Suche aus sofort
ütellung vk Vtiviikkeur

Führerschein 3 b.
Wilh . Lihrödcr, Kirchhatten.

Weibliche
Bor - oder NnchmtltagS-

ftundcnhilse gesucht.
Haarenuser 40.

Ges . zum 1 . 11 . sg. Mädchen zur
Stütze in klein . Hausdalt für X
Tage. 'Näheres Scbloßplatz 26.

8viib . vfeiviefteltAwälkbev
sofort oder 1 . Novbr. aesuLt.
Angebote unter E T 99" a» die

Geschäftsstelle dieses Blattes.
Gesucht auf sofort oder 1 . Nov.

ein solides,
lreundlichesjunge5 MWen
Haus Bchrcnds , Wangerooge.

»MS -lMWW
vm 8onnvdevij. 17 . ü . m ..

nachmittags 2 Uhr,
Auguststraftc 86 1.

Ich verweise aus die Bekannt
machnng vom 15. d . M.

Herm. Bchnke , Versteigerer,
Theaterwall 34.

VedrsintltK verrenkim»!
mit Boschanlagc zu verkaufen
Angebote »ntcr E L 105 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.
2 gr . Oeie» zu vcrt. od . g. Kart,
zu tauschen . Breslauer Str . 2l.

Erfahrenes
iilteres Sausmäblhen

mit besten Empfehlungen zum l.'November, evtl, später gesucht.
Zwcitmädchcn vorhanden.

Frau Möller, Rttftrtngcn t . Old^
Kantstraßc 14.

ssgt ljer LsQAent»c>f-6i»ei«r
er triAunorAcas seiae Lctreuiic ödtrirr.
Üeute soll seclrorcken vcrciea , re^ui
I^eeite Kat er kür äic sVrbeit neu destctk.
Oer I ^ NAenkok-öLuer rrttr ro seinen
klokor un6 sclulltct ein . ^ ber — nun«
— kein Lkroin ? Laset » traxt er Ksactikar
Oetkers übern 2aun . Oer tackelt k !nü
ein kiücken rcliactcnüok : „l 'ja, mein
Kicker , cta Karten vtr 's I ^ ie vorgestern
io eter Leitung stanct, kleikt kente ctas

okne 8trc>m, es virct repa¬
riert I OieKIctker wirst ctu wokt okne Xr-
g»t»re kterr -

keitkeraklenmüssen . ) a,ia,sokoki »rnt ' s,
wenn man in» Lorniner seine Leitung
aus lauter 8^ rsaoikeit akkcsteUti
kanntest etu nuck nickt aeukck einen
Versckwcncter unct lacktest rnick aus?
8ieksr etu , kente — kcute tacke ickl"

Ol« « 1e4x MSN s»f ck«m

Gesucht zum I . November
oder später ein

junges MäbSen
mit Kocbkcnntnisscn oder Köchin.

Hans Schmidt, Gastwirt,
Huntloscn, Telephon 2.

Mt . zuoerl. MjWiMeii
zum 1 . Nov. nach Hamburg ge¬
sucht . Porz . zw . 3 und 5 Uvr bei

Frau Dietert , Oldenburg,
Mollkesiratze6 a.

Gesucht zum 1 . November,
evtl, etwas später,
junges Mödlhen
sür den Haushalt.

Gerhard John , Achtcrnstraße 27.
Gesucht zum I . November eine

zuvcrlSssigc Hausgcvtlsti»
aus drciviertcl Tage. Zu mcldcn

wischen 2 und 3 Uor nachm
krau Knabbc, WUrzvg. Lir . 16.

Gesucht zum 1 . November
tüchtiges junges Mädchen

oder Haustochter sür klein , mod.
Villenhausbalt in Vorort Ham¬

burgs . Näheres bei
Lührs , Oldenburg , Peterslr . 37.

Auf sofort sungcs Mädchen
Zucht
links.

für halbe Tage gesucht
BahnbofSallee 27

Vorbei «I» « i Henken! kk « 5>o »Ick «e-
Icüitvn , » org « n
5 >« kör gut « » Unteneua ick kok« in ollen

pr « i , Iog « n
grökt » ^ »»wokl WollLebatte
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Geoftfeuer in Sude
Vas Torfftreuwerk Mügge niedergebrannt — 500 Fuder Tori vernichtet

Aus Stadt und Land
' Oldenbneg , 17 . Oktober >936

Ottobersturm
Trübe wird 's , die Wolken jagen,
Und der Regen niederbricht,
Und die laiile» Winde klagen.

Lena » .
Unter grauen , harten Ncbelschwinge» brütete die Un¬

geduld. Tie bunte Herbstespracht blühte zu lange schon in der
Wälder Wipfel , Zu voll war noch der Krone» Gelaub . Zu
still waren die zart verhauchenden Tage des geruhsamen
Sterbens . Ungeduld sprang auf und schürte den Sturm . Er
hastete über die leeren Felder heran , trieb wirre Wolke » wild
vor sich her . peitschte mit klatschendem Regen das letzte Grün
und zerzauste das bunte Gelaub . Seine Hand suchte zu wür¬
gen , sein Fuß suchte zu zertreten , was sich in den Weg ihm
stellte . Doch auch seine Macht ist nicht aller Grenzen bar.
Zittert auch die letzte Rose am schwanken Stamm , zittert sie
vor der Vernichtung Graus — , Mutter Erde ist ewig jung.
Sie trägt schon wieder die Kräfte in ihrem Schoß, die der¬
maleinst neues Leben entfachen werden.

Was auch finstere Mächte mögen zerschlagen, Bilder
sind cs nur , schwache Abbilder wahren Seins . -mp-

Oldenburger LandeStheater
DaS LandeStheater teilt mit:

Heute abend bringt die Niederdeutsche Bühne im
Landestkeatcr, voraussichtlich zum letzten Male , das lustige
Dialektstück aus der Kriegszeit „De Etappen bas " von
Carl Bunje zur Ausführung . Gerade in einer Sonnabend-
Abendvorstellung werden diese prächtigen deutschen Front¬
soldaten in ibrem humorvollen Streit mit dem in der Etappe
sitzenden Schreiber den Zuschauern herzlichesLachen abgewinncn
und ein begeistertes Haus schassen . Niemand sollte daher die
letzte Möglichkeit eines Besuches dieses ungemein erfolgreichen
Kriegsstückes versäumen.

Morgen abend wird die Jobann -Strautz -Operette
„Eine Nacht in Venedig" znin letzten Male als Sonn¬
tagsvorstellung in Szene gehen. Damit wird die klassische
Operette mit ihren walzerseligen Melodien und dem Zauber
ihrer Stimmen und Stimmungen alle Sonntagsbesucher des
Landeslbcalers noch einmal mitreißcn.

Veranlaßt durch viele Anfragen teilen wir mit, daß das
Volksstück von August Hinrichs „Petcrmann fährt nach
Madeira "

, das am Dienstag , dem 20 . Oktober, an unserem
Landcstbeatcr urausgesührt wird , nicht in plattdeutscher Sprache
geschrieben ist. Vielmehr werden Menschen und Dialekte aller
deutschen Landschaften in der humorvollen Handlung zu-
sammengcführt.

Tie ersten Wiederholungen finden am 2 3. , 2 4 . und
29 . Oltober statt. Es empfiehlt sich , schon jetzt Karten-
vorbcsieliungen an unserer Kasse auszugebcn.

Inhaber von Zwanzigerkartcn zahlen statt der er¬
höhten Gastspielpreise nur den üblichen Üasscnpreis. Neue
Zwanzigcrkarten können noch lausend an der Tageskasse er¬
worben werden.

Dien stPlätze haben am Dienstag keine Gültigkeit.
A n rech t u m t a u sch bei Verhinderung muß am Tage

der Vorstellung spätestens bis 13 .30 Uhr an der Kasse beantragt
werden.

In der letzten Nacht gegen 2 .45 Uhr wurde in der Torf-
streusnbrik Theodor M üggeeinFeuer entdeckt , das dann
mit unheimlicher Geschwindigkeit um sich griff und den
ganzen Betrieb ersastte. Das Feuer wurde zuerst von Be¬
amten des Bahnhofs entdeckt , die unverzüglich die Feuer¬
wehr Hude alarmierte . Das Brandhvrn erscholl schaurig
durch den Ort , die Bewohner jäh aus dem Schlaf reißend.
Bürgermeister Degen war benachrichtigt worden und er¬
schien sofort aus der Brnndftättc , um mit dem Brandmeister
H ü t t m e q e r die notwendigen Maßnahmen sofort cinzu-
leiten . Die große Gefahr für den Ort Hude und insbesondere
sür das neben der Brandstelle befindliche Holzlager Rüde¬
busch wurde richtig erkannt . Daraufhin hat Bürgermeister
Degen auch die Feuerwehr Oldenburg alarmiert , die
mit den Motorspritzen I und II , dem großen Schlnuchwagcn
und dem Kommandowngcn unter Leitung von Stndtbrand
direktor Meher in kürzester Frist in Hude erschien und die
Brandbekämpfung im Verein mit der Hudcr Feuerwehr auf-
nahm . Dir Polizei stellte sich ebenfalls zur Verfügung . Gcn-
darmerickommissnr Dellas, Hude, traf seine Maßnahmen
und beteiligte sich maßgebend an der Organisation der Ar¬
beit . Aus Anordnung dcS in Kenntnis gesetzten Oberstleut¬
nants v . d . Hellen von der Schutzpolizei in Oldenburg
wurde der Lberkommifsar Bögler von Oldenburg mit
mehreren Beamten der Rcvicrhundcrtschnft Oldenburg zum
Großfcucr in Hude entsandt.

DaS Feuer ist im Torfprcßrnum neben der Maschinen¬
halle und dem Kesselhaus entstanden , hat die hier lagernden
Torsvorräte erfaßt und sich dann mit einer rasenden Ge¬
schwindigkeit über den gesamten Fnbrikbctrieb ausgedehnt.
Mehr alS500 Fuder Weißtorf , fertige Torf¬
streu ballen unddicdortvvrhnndenen Torf-
streulatten boten den Flammen reichliche
N a h r u n g, so daß diese hoch auflodcrtcn und den Himmel
weithin sichtbar röteten . Der große Fabrikraum war ein Holz¬
schuppen mit Pappdach und ebenfalls , einmal vom Feuer er¬
saßt , leicht brennbar . Ungeheure Glut und Hitze entwickelten
sich. Den Feuerwehrmännern machte die Hitze sehr viel
Schwierigkeiten , da es zeitweise kaum möglich war , sich ohne
Schaden bis auf dreißig Meter dem Brandherd zu nähern.

Tic Hitze und die Glut wurden immer dann besonders
hoch entwickelt, wenn ein Sparrcngcbindc des TorffchiippcnS
in sich zusammcnsiel . Ganze Torsftücke wurden cmporgcrissen
und ein ungeheurer Funkenregcn ergoß sich aus die Nachbar¬
häuser . Tie Nachbarhäuser waren durch den fortwährenden
Funkenregcn , durch die niedergehenden und brennenden Tors-
brockcn und durch die gewaltige Hitze nicht nur in größter Ge¬
fahr , sondern zum Teil schon in Brand geraten . ES brann¬
ten die Häuser Engclbnrt und Rüdeblisch, da sich
die Funken hinter den Brettern der Windfcdcrn festgesetzt und
diese entzündet hatten.

Die Feuerwehr Hude hat hier schnellstens und sehr vor¬
bildlich eingcgriffen . Tic brennenden Holzteile wurden von
den gefährdeten Dächern gerissen und ein ununterbrochener
Wafscrschleier über die bereits stark angcwärmten Häuser ge¬
legt . Aus sechs Strahlrohren ergoß sich das Wasser auf die
Häuser , schließlich doch ihren Zweck erfüllend . Die Wasser-

beschassungwar anfangs schwierig. Hier griff die Reichsbahn
hilfsbereit ein und stellte Wasser vom Rcichsbnhnwasserturm
zur Verfügung . Erst dadurch wurde der Erfolg in der Sickze-
rung der gefährdeten Häuser gewährleistet . Hätten die Feuer¬
wehren nicht so rasch und mit zäher Ausdauer ihre Arbeit
verrichtet, wären die Folgen des Großbrandes sür Hude ver¬
heerend und nicht auszudcnkcn gewesen Denn dicht neben
dem Gluthcrd der brennenden Torf,nassen befindet sich das
große Holzlager R ü d c b u s ch . Aber auch dieses Holzlager
wurdc in harter Arbeit nach großer Ausdauer gerettet.

An dem Fabrikgebäude und den gewaltigen Torfmassen
gab cs nichts mehr zu retten . Hier mußte sich das Feuer
nustobcn , das alles vernichtete, waS cs erfaßte . Heute früh
ist das große Fabrikgebäude nur noch ein glimmender
Trümmer - und Aschehaufcn. Lediglich die Mauerrefte dcS
massiven Kesselhauses und des Maschinenraumes stehen noch.
Etwas weiter hin steht dann noch der große Fabrikfchornstein,
der aber durch die »nhcimlichc Hitze stark gelitten hat.

Was im einzelnen aus der Brandstätte geleistet worden
ist , läßt sich kaum sage» . FestgcftcUt sei nur , daß ein jeder
seine äußerste Pflicht getan hat und so Schlimmeres verhüten
half . Erfreulich ist , daß eS » och rechtzeitig gelang , die in dem
Fabrikgebäude uutcrgcbrachtcn sechs Pferde zu retten . Fm
übrigen ist natürlich der Schaden am Volksvcrmögcn ei » sehr
großer . Verloren sind etwa 500 Fuder Wcißtorf , die heute
früh noch brennen , so daß die Feuerwehren immer » och ar¬
beiten und auch wohl noch den ganzen Tag über in Tätigkeit
bleiben müssen. Eingeschaltet sei , daß nach dem Eintrcfsen
der Oldenburger Feuerwehr daS Wasser aus etwa 1000 Meter
Entfernung aus der Berne hcrbcigcschasft wurde . Von hier
ist eine reichliche Waffcrzufuhr gesichert , die auch dazu bei-
gctrngcn hat , das Großscuer schließlich doch Niederkämpfen
zu können und die Nachbarhäuser fortgesetzt unter Wasser zu
halten . Alle Maßnahmen sind ziclbewußt und trotz der knap¬
pen Zeit richtig getroffen worden . Das wurde vom Landes-
brnnddircktor Fortinann, Oldenburg , der bei dem Groß-
seucr zugegen war , mehrfach anerkannt.

Schwer getroffen ist der Fabrikbesitzer M ü g g e , weil
sein Betrieb auf längere Zeit stillgelegl bleibt . Mit dem Be¬
sitzer beklagen etwa 00 Mann feiner Betricbsgcfolgschast das
große Brandunglück , weil sie einstweilen ihrer Arbeitsstätte
beraubt und arbeitslos geworden sind.

Ein solch verheerendes Großscuer , wie den Brand der
Torfftrcufabrik , hat der Ort Hude noch nicht erlebt . Ins¬
besondere war die Hitzeentwicklung es , die die Brandbekämp¬
fung gegenüber den normalen Brandfällcn schwierig gestal¬
tete. Wenn es trotzdem gelang , das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken, so ist das eine gewaltige Leistung aller an den
Lösch - und RettungSarbcilen beteiligten Männer der Feuer¬
wehren , der Polizei und der hilfsbereite » Nachbarn . Auch der
Bahnschutz hat helfend ringcgriffcn , da ja die Brandstätte an
das Bahngelände angrenzt . Der Verkehr auf der Bahn und
auf der Straße ist aber nicht weiter beeinträchtigt worden.

Die Brandursachc ist einstweilen noch nicht ermittelt . Die
Gendarmerie ist zur Zeit noch mit der Aufklärung beschäftigt.

N S - K u l t u r g e m e i n d e:
Montag : Kartenausgabe sür die 3. Mittwochgruppe.

NT - Kulturgemeinde und NSG »Kraft durch Freude"
Zu der voraussichtlich letzten Wiederholung von „De

Etappen bas" am Sonnabend -Abend werden Karten auch
in unseren Geschäftsstellen ausgegeben.

WichtigeMitteilungfürdieMitgliedervom
„Kreisder Freundedes LandeStheater ö"

Im Anschluß an die N r a u f s ü h r u n g des Volksstückes
„ Petcrmann fährt nach Madeira " findet in Anwesenheit des
Dichters August Hinrichs das erste gesellige Beisammen¬
sein des „Kreises der Freunde des Landcsthealers " und der
Mitglieder des Landesthcaters im Eivil -Easino statt . Karten
dazu können nur an die Mitglieder i4-Abend-Anrcchtler und
Inhaber der Zwanzigcrkartej an unserer Kaffe Sonnabend
von 15— 17 Uhr und Zonntagvormittag von 12 — 13 Uhr un¬
entgeltlich ausgegebcn werden.

Die für die Uraufführung „ Petcrmann sährt nach
Madeira " vorbcstelltcn Karten können am Montag von 10
bis 13 .30 und von 17 bis 19 Uhr oder spätestens bis Diens¬
tag , 13 .30 Uhr , abgcholt werden.

Vie Veuticke Arbeitsfront
NSG ..Kraft durch Freude *
kreis Oldenburg -Stadt

'Neue Dien st stelle : Markt 3

Achtung!
Bctr . : Lk ' 138 . Fahrt nach Hamburg am 18 . 10 . 1936

Die Fahrt mutz wegen ungenügender Beteiligung aussallcn.
Die bereits gelösten Fahrkarten werden zurückgenommen
und der Fahrpreis erstattet.
Es wird noch einmal an die heutigen Veranstaltungen in

der „Astoria" und in der „Union" erinnert.

VolkSbildnngSftätte Oldenburg
Tie Fahrt am kommenden Sonntag nach Wilhelmshaven

hat Anklang gefunden, nur einige Plätze sind noch frei. An¬
meldung bei „ Kraft durch Freude " am Markt.

Sonntag Besichtigung der Nordwestdeutschen Kraftwerke.
Treffpunkt Amalienstrabe, 9.00 Uhr. Jeder kann tcilnehinen.

die LandeSbaueenschatt ruft aus rum Besuch
der LandwirtschaftSschulen

Der Erfolg der Erzeugungsschlacht ist von Jahr zu Jahr
im Zunehmcn begriffen . Das Endziel wird aber nur dann zu
erreichen sein, wenn der bäuerliche und landwirtschaftliche
Nachwuchs eine gründliche Fachausbildung erhält , wodurch
ihm der Sinn und die Notwendigkeit des Kampfes um die
Nahrungssreiheit des deutschen Volkes übermittelt werden.

Neben der praktischen Ausbildung nimmt die Landwirt-
schastsschule starken Anteil an dieser groben Ausgabe.

Aus den Wert der LandwirtschaftSschulen ist des öfteren
durch Schrift und Wort hingewiesen worden ; eine wesentliche
Zunahme in der Schülerzahl war jedoch nicht zu verzeichnen.

In einzelnen Fällen kam das Ausbleiben der Schüler
Wohl dadurch zustande, daß diese entweder zum Militär oder
zum Arbeitsdienst eingczogcn wurden . Es darf aber keines¬
wegs angängig sein, daß noch eine beträchtliche Anzahl
Bauernsöhne zu Hause verbleibt , die gar nicht daran denkt,
den Schulbesuch aufzunchmen , weil er als unwesentlich an¬
gesehen wird.

Dieses Abseitsstehen muß unterbleiben , zumal der

Unterricht aus die Wintermonate entfällt , in denen auf die
Mithilfe des Jugendlichen im Betriebe weit mehr als im
Sommer verzichtet werden kann.

Der Schulbeginn an den Landwirtschaftsschiilcn der
Landesbauernschast Oldenburg ist aus den 3 . 11 . 1936 scst-
gelegt. Der Schulbesuch ist ein freiwilliger . Schon aus diesem
Grunde muß der Schulentlassene über sechzehn Jahre von
seiten der Eltern dazu angehalten werden , den Wert seines
Porwärtskommens in dem Besuch einer Fachschule zu er-
blicken.

Es muß erkannt werden , daß die Ausbildung der Heran¬
wachsenden Bauerngeneration aus das große gemeinsame
Ziel gerichtet ist . Die praktischen Lehrjahre und der Fach-
schiilbesuch geben der Landjugend das ihnen unentbehrliche
Rüstzeug dazu.

Darum , Eltern , schickt eure Söhne im Winter 1936 37
in die Landwirtschastsschulen! Ties ist ein weiterer Fort¬
schritt, den jedermann anzustrebcn hat.

gez . : Hobbte, LandeSobmann.

Das Geschäftszimmer soll Anfang nächster Woche neben
dem Kursussaal und Portragssaal im linken Flügel des
Augusteums eröffnet werden. Einstweilen sind Mitteilungen
schriftlich dahin zu richten.

LandeSmufeum
Anläßlich der Justus -Möser Woche , die zur Zeit in Osna¬

brück stattsindet, weist das Laudcsmuscum darauf hin , daß ein
Bildnis dieses Vorkämpscrs des nationalen Gedankens, das
1930 vom Oldenburger Landcsmuscum erworben wurde, gegen¬
wärtig als Leihgabe der Ausstellung in seiner Vaterstadt
Osnabrück zur Verfügung gestellt worden ist.

Diamantene Sockzeit
Das seltene Fest des 60jährige» Ehejubiläums begebt beute

das Ehepaar Lokomotiviührcr a . D . Johann Tvolc und leine
Frau Charlotte gev . Sander , Nankenitr. ll . Sie Neve» im 84.
bzw. 82. Lebensjahr und erfreuen sich noch guter Rüstigkeit.
Ihrer Ehe entsprossen siebe»
Kinder, wovon drei noch am
Leben sind . Frau Tbole ent¬
stammt einer Oldenburger Fa¬
milie : ihr Mann ist in Hase
lünne geboren. Er diente von
1872 bis 1876 als Fahnen
scvmied bei der 1 . Eskadron des
Dragoner -Regiments 19 und ge
hörte zur Okkupationsarmee in
Frankreich. Später kam er zur
Eisenbahn und hat hier iadr
zehntclang als Lokomotivführer
Dienst getan. Als alter Soldat
ist er langjähriges treues Mit
glied der Kameradschaft ehem.
I9cr Dragoner : auch gehört er
dem Verein der Eisenbahn
Rubcsiandsbeamtcn an . Tie
Vereine werden cs sich nicht
nehmen lassen , ihm zu seinem Ehejubiläum Ehrungen zu er
weisen. Neben vielen Glückwünschen aus dem Verwandten
und Bekanntenkreisesind die Gratulationen der Stadt und des
Staates zu erwarten , und die höchste Ebrung wird dem Jubel
paar zuteil werden durch ein persönliches Handschreiben dcS
Führers und Reichskanzlers. Das Ehepaar , das in gutem An¬
sehen siebt , gekört seit 60 Jahren zu den treuen Beziehern der
. Nachrichten " . Der große Bekanntenkreis wünscht den beiden
Alten » och manches Jahr in ungetrübter Gesundheit.
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Griechische Bildwerke aus Olympia
Sondrrnusftcllnng >,n Landesmuseum

Im großen Schloßsaal ist zur Zeit eine Ausstellung zu
besichtige » , die Gelegenheit gibt, an - and von hervorragenden
Abbildungen die Stätte der anlikc» Llvncpischcn Spiele , da»
griechische Olvmpia , insbesondere die herrlichen Giebclskulp-
inrc » des Zcusienipcls kenne » zu lerne» . In jahrelanger Aus«
grabungsarbeit deutscher Gelehrter sind die Bildwerke, die dem
Enipsindcn unserer Zeit besonders nahe sind , gegen Ende des
vorigen Jahrhunderts wieder zutage gesürdert worden , eine
Tai , die das ihrige zur Erneuerung des olvmpischcn Gedankens
beigetragc» Hai , Wie hoch auch im neue» Deutschland der künst¬
lerische Rang dieser Bildwerke eingeschahi wird , geht aus dem
Beschlüsse des Führers hervor, die damals nicht ganz voll¬
endeten Grabungen zu Ende zu führen, Biele werde» es daher
begruben, diese Kunstwerke im Bilde kcnnenlcrncn zu können,

Der Gintritt ist für Mitglieder des Aunslrings frei, für
Mitglieder der AD Kulttirgcincinde AI Ps, , für Rtchimitglieder
Ai Ps , Nartcnverkaus in der Geschäftsstelle der AD Kultur-
gemeinde,

Musittolge für das Vlatzkonzert durch das
Musittorps des JA 16 am 18. Oktober
1, „ Sieg - eil"

, Parademarsch der DA , . . . Möller
2, Ouvertüre zur Oper „Ter Wildschütz " . . . Lortzing
3, Zwei schwäbische Tanzweiscn . Zander
4 , Zwei - eeres-Präsenticrniärsche

» > I ,
'>l Givench » Marsch . Aust

b ) I Hessischer Fadnenmarsch.
5, „ Lisonja"

, „ icrikanischesDtändche » . . . . Arniandola
6, Tvnantidcn Walzer . Strauß
7, Drei Parademärsche des Ins , Regiments l6

») II 16 Parademarsch des I , Bataillons . Graf v , Redern
b ) II 7i Iridcrtcns Rer Grenadier Marsch Radeck
<>) II 66 Königgrätzer Marsch . Piefke

Vlatzkonzert
Ter Gaumusikzug I/XIX RAT , Leitung Gaumusikzug-

sührer B , Hagen, musiziert bei gutem Wetter in der Zeit
von 16,36 bis 17,36 Uhr am Sonnabend , dem 17 . Oktober 1936,
am Friedrich A » gust - Platz,

Programm:
1 , Ter Torganer Parademarsch
2, Ouvertüre zur Oper „Fra Tiavolo " , . . T , stk, E , Auber
,3 , Ungarische Tänze Nr , 5 und 6 , . . , Johannes Brahms
4 , Wiener Bürger , Walzer . . . . C , M . Ziehrer , op , 419
5. Potpourri Margarethe ( Faust) . Gounod
6 , Hochzeit » Ständchen, Serenade . O, Klose
7. ArinccmarschII , 163 . Graf von Redern

Dlenllbefetzl kür die Hitler -Jugend
des Standortes Oldenburg

Tic Gefolgschaften11 , 12, 13, 36, 37, 3«, TZ und Musikzug
des Banne« 91 trete» am Sonntag, dem 18. Oktober , mor¬
gens 7,66 Uhr, ziii » Großgeländespiel aus ihren Antretcplätzen
an . Weitere Anweisungen erlassen die Gcsolgschastssührer.

Ter Führer der Unterbannc m und VIII/91
gez , Karl Hanke, Unlcrbannsührcr.

Oer RSLV. Ortsgruppe Rastede . .
baut Segelslugmodelle

Schon seit sechs Monaten ist ein Teil der Lehrerschaftder
Gemeinde Rastede am Basteln von Scgelslugmodcllcn, Als
Leiter dieser praktischen Arbciisgcmcinschast hatte sich Haupt-
ledrer Onken, Lov , bereit erklärt : er ist fett mehr als einem
Jahrzehnt schon mit dieser Arveit vertraut und war deshalb
ein praktischer Leiter, Tie Bauschule, die Herr Rohde, Ra¬
stede , freundlicherweise zur Verfügung stellte , war ein idealer
Raum kür solche Betätigung . Als finanziellem Förderer dieser
neuzeitlichen praktischen Schulung gebührt dem Bürgermeister
Pg . Jeddeloh grober Tank,

Beginnend mit den einfachsten Modellen aus Wellpappe
und Holzslüvcticn , wurde als vorläusige« Ziel von allen das
. Babv " gearbeitet, Einzelne schassten noch andere Modelle wie
den . Pimpf " und den . Grunau " . Eine Fortsetzung dieses
Kursuics soll im Winter in Lo » stattsinden.

Als Abschluß veranstaltete man einen Scgclslugwettbewerb
am Mittwochnachmittag in der Rcthcncr Heide , Leider war
das Wetter in bezug auf Windstärke nicht gerade günstig,
dennoch konnte den zahlreichen Gästen, unter ihnen der Krets-
sachbcarbeiter für das Segelslugwefen, Hauprlcbrer von Thülen,
Langebrllgge, Bürgermeister Jeddeloh , die gesamte Lehrerschaft
und eine grobe Anzahl Schüler, wundervolle Flüge gezeigt wer¬
den. Ter weiteste Flug hatte eine Flugdauer von annähernd
zwei Minuten bei einer Flugweite von fast zwei Kilometern.

Ter Abend sah die Lehrerschaftund ihre Frauen zu einem
fröhlichen Kamcradschastsabend bei Brllggemann , Rastede, bei¬
sammen. Hier erfolgte die Prcisvcrtcilung , und Hauptlebrcr
Onke » , Lov , verwies auf den ideellen Zweck der geleisteten
Arbeit , durch die insbesondere in der nächsten Zeit die Schul¬
jugend Nutzen haben wird , denn cs ist beabsichtigt , ab Ostern
1937 den Segelslugniodellbau als Fach in den Schulen der Ge¬
meinde cinzusühren.

ReiÄSluMAtitzbund
Ter erweiterte Selbstschutz

Während die Masse der Wohnhäuser in den Städten
— in Oldenburg rund 16 666 und Dörfern und der Höse aus
dem Lande für die Abwehrinabnahmen gegen die Gesabren aus
der Lust im Falle eines Krieges vom Reichslustschutzbundeals
einem Organ der verantwortlichen Polizeibehörden in der be¬
kannten Weise durch die Schulung und Einübung der Selbst-
schuvkräste und durch Beratung der Bevölkerung bei der Durch¬
führung der praktischen Vorkehrungen für den Schutz der Fa¬
milien und ihres Besitzers betreut weiden , sind die Betriebe
aller Art , wie gewerblicheBetriebe der Fabrikation , des Hand¬
werks, des Handels , Banken, Behörden- und Bürogebäude,
Kultur - und Unterrichtsstätren, Kirchen , Krankenhäuser, Heime,
Gaststätte» - und Bcbcrbergungsvetricve , Gebäude der Partei
und ibrer Gliederungen, überbaut» Gebäude, die nicht oder
nicht vorwiegend Wohnzwecken sondern Betriebs,wecken dienen
und sür die in der Regel die einfachen Selbstschuhmaßnabmen
der Wohnhäuser nicht anwendbar sind — in Oldenburg etwa
360 — aus Anordnung des Reich - minister» der Luftfahrt im
. Erweiterten Selbstschutz" zusammengesaßt.

Auch dieser ist dem Reichslustschutzbundeübertragen und
wird ebenfalls im Austrage der örtliche » Polizeiverwaltunaen
durch besondere Abteilungen bet allen seinen Dienststellen be¬
arbeitet . Auch bet der BezirkSgruppe und der Ortsgruppe
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WettertierW des SiMswelterdienltes
> u » ,ade » n : « reme ». (« achdrua «erdoini,

Der ziemlich warmen Meeresluft , die am Donnerstag Aordweft.
deultchiand lagervsam -mvoiaturcn tü» zu 15 Grad oraane , totgi, am
Freitag etwa« »Udtele Lus , » ach , bet deren ciiudruch verbreite , vtcgen.
Iwaucr « „» raten , die örtlich au « von L»i« igew, »er» degtette, waren
Diele tattere Lull hat zwar Uder 6 » gtaud einen schwachen Hochdrug.
teil gutgebaut , der » doch ralch wieder einer neuen aitaniilchen
rung weichen wird , lo dah wir morgen und lllr die lotgeuden lag,
mit der Foridaucr des unbeständigen Wetters rechne» Müllen,

« ussichtcn für den 18, 0 « , : Flüche Westwinde, unbeständig , wenig
Temperaluränderung.

« „suchten Mr den IS , Ott, : Weilerbin unbeständig.

MMer WiAr MtermsverW
der Wetterstation Landesbaurrnschast Oldenburg

Untersuchungsamt und Forschungsanftalt
Beobachtung vom 17. Oktober, 8 Uhr morgens

Barometer Lusttemper« . Windrtcht, Rteverschl Niedrigste
wro t '«t»t« u. Stärk « w-- Erdboden-Temp,

7S9.2 10.6 81V 4 3,3 8.7
Am Vortage

Lufttemperaturen Sonnenscheindauer Temperatur
Höchste Ntedrtgfte ln Stunden in 1 m Bodenttes«

14,0 8.6 1 .1 10,4

Lonnenausgang - ,
Sonnenuntergang 17,24 ,

Am 18 , Oktober ISZK:
6,56 Uhr Monvausgang 10 .26 Ubr

Monduniergang 18,17 ,

Hochwasser: Oldenburg S.48 , 18,64 : Bremen 5,68, 17,21;
EtSslcth 4,68, 16,24 : Brake S.48 , 16,64 : WttbclmShaven 2,28, 14,44 Uhr.

Oldenburg arbeitet seit dem Anfänge des vorige» Jahres eine
Abteilung für den Erweiterten Selbstschutz , Sie hat neben der
Ersassung der zum Erweiterte » Selbstschutz gehörenden Be
triebe zunächst die Aufgabe, die leitenden Seldsischutzkräste in
den Betrieben , nämlich die Betricbsluftschutzleiter und deren
ständige Stellvertreter , sür ihre Luftschutzallsgabenauszubil-
den. Im vorigen Winter ist bereits eine größere Anzahl
Männer und Frauen in einer Reibe von Abendlekrgängcn
hierfür geschult worden . Diese Schulungsarbeit wird im kom¬
menden Winter fortgesetzt.

Der erste derartige Lehrgang beginnt aus Anordnung des
für den zivilen Luftschutz verantwortlichen Poll zeivcrwalters de-
retts am kommenden Montag im h>2aal des früheren Htnden-
burg-Polvtcchnikiims um 20,30 Uhr. Das Nähere ergibt sich
aus der diesbezüglichen „Polizeiverordnuug " im amllichen Teil
dieses Blattes , auf die alle Betricbsinhabcr und Betriebsleiter
hierdurch bingcwicsen werden. Ter Inhaber bzw, der Leiter
eines Betriebes jeder Art ist nach dem Luflschutzgesetz dem
Polizeiverwalter sür die Durchführung der Selbstschutzmatz-
nahmen in seinem Betriebe veraniwortlich . Es liegt daher nicht
nur im Belange des einzelnen Betriebes , sondern ebenso sehr
in dem der Allgemeinheit, daß die Belriebe von den Schulungs-
Möglichkeiten beim ReichslustschutzbundeGebrauch machen . Nach
dem Abschluß der Lehrgänge sür Betriebsluflschiitzieiler werden
weitere Lehrgänge und Ucbungen sür die übrigen Selbstschutz-
kräste der Betriebe durch Grundjcbulungs - und durch Fach-
schulungslehrgänge folgen, Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
der Ortsgruppe Oldenburg des Reichslustschutzbundes, Berg¬
straße 20 , Fernruf 2728.

91 Inder alt
Am Montag begeht Wwe, Laura B rede in Norden¬

ham ihren 91 , Geburtstag . Seit nahezu 20 Jahren ist sie
Einwohnerin Nordenhams , nachdem sie mit 71 Jahren aus
ihrer früheren Heimat , einem Torfe in der Nähe von Riga , im
Jahre 1917 durch die Bolschewisten vertrieben wurde . Aber auch
diesen SchicksalSscblag hat die Jubilarin gut übcrslanden. Heute
verbringt sie ihren Lebensabend bei bester Geiundheit im Hause
ihres Schwiegersohnes W . Plump , Kabellolonic 19 . Seit Jah¬
ren ist Wwe, Vrede eine treue Leserin der . Nachrichten" , Auch
fernerhin sei ihr ein schöner und sonniger Lebensabend de-
schieden!

*
* Zur Förderung des KlcinwohnungSbaucS haben auch dir

privaten LebensverficherungSgesellsitzafienin steigendem Matze
bcigctragcn. Wie in dem Bericht des ReichsaufsicbtSamtes sür
Privatversicherung u , a , mitgctetlt wird , ersolgten im ver¬
gangenen Jahre seitens der Gesellschaften Neuausleihungen im

* Sein 46iährigcs Gcschäftsjubiläum feiert in bester Ge¬
sundheit niit seiner Frau am Sonntag der in weilen Kreisen
unserer Stadt bekannte BäckermeisterBernhard Helinerichz.
Nachdem er seiner Militärpflicht vei den 9Iern genügt Hane
eröffnet« er in seinem Haiise an der Tonnerschweer Straße , Ecke
Ichäserstraße, eine Bäckerei und Konditorei , um das Geschäft
nach 20 Jahren In sein Haus Stau 10 z » verlegen, wo es sich
dank der Vorzüglichkeitseiner Backwaren einen großen Kunden¬
kreis erwarb . Als der Weltkrieg ausbrach, wurde er sofort als
Vizcscldwebel eingezogcn und bald darauf zum Lssizierssicll-
vcrtrcter ernannt . 39 Jahre gehörte er dein Schlltzenvcrei » als
eifriges Mitglied an , für dessen Bestrebungen er sich unermüd¬
lich etnsetzie . 23 Jabre bekleidete er die Würde eines Haupt-
mannes . Mit wcitschaucndcm Blick bon dem Gedanken durch¬
drungen, daß nur gemeinsames Streben zum Ziele führen kann,
war Helmerichs Mitbegründer der Bäckereinkaussgcnosscnschast
und der Spiritus - und Preßhcsesabrik. Seit 40 Jahren ist er
Leser der . Nachrichten".

* Amtsjubiläum . Postassistcnt Georg Brand, Goten¬
straße , konnte am Donnerstag sein -tOjcihriges Amtsjubiläum
festlich begehen. Der Jubilar bat den Hauptteil seiner lan¬
gen Dienstzeit beim Postamt Oldenburg , wo er noch heule
in aller Frische im Bahnpostdienst wirkt , geleistet. Dem
tüchtigen, allseits beliebten Beamten wurde durch den Be-
triebssührcr das Glückwunschschreiben des Führers in
feierlicher Weise überreicht und ihm dabet der Tank seiner
Behörde ausgesprochen.

* Aus der TAA . Die Sammlung des Kreises Olden¬
burg -Stadt sür die Spanien - Deutschen beträgt bis¬
lang 20 333 RM . Ein schönes Ergebnis . Weitere Spenden
sind notwendig . Denn noch ist die Not nicht abgewendet,

* Hochwasser und Tüdwcststurm mit böigem Charakter
kündeten gestern, daß der Herbst in der Natur sein Regiment
endgültig angetreten hat . Leichter Regen in Schauern kenn-
zeichncte das sür unsere Landschaft übliche Herbstwetier , das
ungemütlich war , obgleich es noch verhältnismäßig warm
blieb . Das Hochwasser in der Hunte und den übrigen Ge¬
wässern in der Stadt erreichte gestern eine Höhe, die über
den vorgestrigen Hochstand noch hinausging . Das Hochwasser
in der Hunte wirkte sich am Stau und im Hasen am meisten
aus , indem die Schisssrümpse sich weit über die Kaimauer
erhoben und weithin sichtbar waren . Dominierend trat da¬
bei das der Reichsbahn gehörende Fährschiff „Wangerooge" ,
das hier an der Huntestraße für die Winterszeit vor Anker

Jeder Deutsche erwirbt am 17. und
18. Oktober die Plakette des WHW
Gesamtbeträge von 165,8 Millionen Reichsmark, Von diesen
AuSleihunaen entfiel nahezu die Hälfte aus Neubauten . Der
Durchschniltsbctrag einer Ncuauslcibung für Neubauten stellte
sich aus rund II 000 RM , Dieses Ergebnis wurde im Interesse
der Förderung des Kleinwohnungsbaues vom RctchsaufsichtS-amt durch verschiedene Maßnahmen unterstützt.

* Soniitagsrücksahskarten mit verlängerter Geltungs¬
dauer . Die Deutsche Reichsbahn hat bekanntlich wiederum
dem reisenden Publikum gegenüber größtes Entgegenkom¬
men bei der Perlängerung der Geltungsdauer der Sonn-
lagsrücksahrkarten gezeigt und zwar in der Form , daß die
Rückfahrt erst am Montagabend bis 24.00 Uhr beendet sein
muß . Auch die an den Mit 1wochnachmittagen aus¬
gegebenen Karten gelten zur Rückfahrt am Donnerstag bis
3 .00 Uhr nachts . Die Reisenden sind jetzt in der Lage, auch
größer « Besuchs- und Geschästsreise» durchzusühren , zumal
die Ermäßigung 33 ! - Prozent beträgt , und cs möglich ist,
an den betrcsscndcn Orten einen längeren Ausenlhalt zu
nehmen . Durch Nachlösen einer oder mehrerer Sonntags¬
rückfahrkarten kann man entfernt liegende Städte erreichen,
Falls aus den Nachlösebahnhöscn nicht genügend Zeit zur
Verfügung steht, ist das hiesige Llovdreisebüro gerne bereit,
diese Karten zu besorgen. Durch Nachlösen einer zweiten
Sonntagskarte sind z . B , folgende Städte zu erreichen: Kiel:
Rostock , Berlin , Magdeburg , Halberstadl , Göttingen , Kassel,
Köln.

gegangen ist , hervor . Gestern wurden durch die vom Sturm
vom Nordmeer nach hier getriebenen Wassermassen die nic-
driggelegcncn Wiesen und Ländereien bereits unter Wasser
gesetzt . Die Pumpwerke im Lande mußten in Betrieb ge¬
nommen werden.

* Kreuz und auer durch Oldenburg , Eine Verschönerung
des Stadtbildes ist auf dem Hciligcngcistwall zu verzeichnen.
Nachdem die Mauer vor der Wallschule nicdcrgerisscn ist, stcbt
man erst , welch hübsches Gebäude sich dorr verborge» hatte,
Ter Blick vom Spritzenhause der und auch von der entgegen¬
gesetzten Seite ist sehr schön . Auch das aus der anderen Seile
der Wallstraße gelegene Schulgebäuve wird nun nicht mebi
durch dle Mauer verdeckt und fügt sich dem Gesamtvilde
barmonischein. Auch der wenig schöne Schuppen aus der Spitzt
des Dreiecks zwischen den drei Straften ist abgebrochen »nd
stört das Auge nicht mehr. — Am Stau herrscht immer reges
Leben , Unter den eingelausene» Schissen befindet sich diesmal
ein stattlicher Sccleichter, wie sie selten in unserem Hasen am
legen , der in Hamburg bcbciinalcte . Leut Kan 168 " mit 3
Meter Tiefgang , Sein schmuckes Gegenstück bildete der stolze
Dreimetster »Antje Oltmann " , Uevervaupt deuten die vielen
Masten der Segelmotorschifse aus weitere Anfuhr von Getreide
aus den Ostseehäfenhin . Große Kiesschifse , hochbeladcneTort¬
schisse und ein großes Floß vervollständigen das Bild . — Am
Neubau des Evangelischen KrankcnbauseS wird mit Hochdruck
gearbeitet, um den Flügel noch im kommenden Monat m
Benutzung nehmen zu können. Im Rohbau siebt das Hau»
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schon leit ciniaer Zeit fertig . Augenblicklich sind Maler . Tischler
und Installateure mit Arbeiten beschäftigt.

« rchachnachrichte» . DaS Winlerlurnter der Oldenburger
Schachllub « begann am Donnerstag mit 34 Teilnevmern . Vs
werden zunächst 8 Vorrunden » ach dem Schweizer System ge¬
spielt . Wöchentlich eine Runde lTonnerStagS ) . Ta von Runde
zn Rtmde neu gepaart werden mutz , ist der Spiellcrmin un-
vedingt einzuvallcn Nur bei dringender Verhinderung ist die
Verlegung auf den nächsten Montag möglich lnach vorbcriger
Verständigung mit dem Gegner bzw . Benachrichtigung der Tur-
nicrleitungi . Nach Beendigung des Vorrundenturniers wer-
den die Spieler auf Gurnd ihres Ergebnisse« in die Sndtur-
nicrc cingestuft sdrei » lassen - , in der jeder mit jedem Gruppen-
icilncdnier eine Partie zu spielen hat. Ter Oldenburger Schach-
klub entsendet zu den Aiannschaftskämpsen des Landesverban-
des Weser -Ems zwei Mannschaften von je 10 Teilnehmern
(Haupt und Nebenklasse - .

* Tcm gestrigen Weidcsettviel,markt waren entgegen
den Erwartungen nicht soviel Tiere zugcführt , als es zu den
letzte» Märkten der Fall gewesen ist . Die Auswahl war
also nicht grotz. Erfreulich war nur , datz die vorhandene
Ware durchweg von allerbester Beschasscuheit war und von
der Klassisizierungslommission in die ersten Klassen ein¬
gereiht werden konnte. Der Absatz der Tiere war zu den zu-
gelassenen Höchstpreisen leicht gegeben. Die heutigen Ver¬
hältnisse aus dem Weidefettviehmarkt sind nicht auskömmlich.
Deshalb wird mit einer baldigen generellen Regelung dahin
zu rechnen sein, daß dieser Markt zu einem Mittel-
markt erklärt wird , der sein festes Einzugs - und Absatz,

gebiet erhält . Die ersten Besprechungen in dieser Richtung
haben bereits stattgcfunden und werden die abschliessenden
Schritte in Kürze zu erwarten sein. Auf dem Mittelmarkt
werden dann Rinder , Kälber , Schafe und Schweine ge¬
handelt werden . Das Land Oldenburg erhält dann auch ver¬
schiedene Sammelstellen.

* Mantcldieb aus frischer Tat ertappt . In den gestrigen
Abendstunden versuchte ein Mann , sich im Warlesaal des
Hauptbahnhoses von der dortigen Garderobe einen Mantel
anzucignen . Der Fall wurde aber beobachtet und der Bahn-
schutz benachrichtigt. Der den Manteldieb bei seiner volkS-
schädigenden Arbeit absaßte , sestnahm und nach Fest¬
stellung des Sachverhaltes der Polizei in der Stadt über¬
geben konnte.

* Vcrkchrsunfälle. An der Kreuzung Millers - und Linden-
siratze Metzen gestern um 13 .5» Uhr zwei Personenkraftwagen
zusammen . Ter in der Lindenstratze befindliche Wagen fuhr
zur Tonncrsckiweer Srratze, als gleichzeitigder aus der WtllerS-
jiratze kommende Wagen nach links einbog. Damit war daS
Unglück auch schon geschehen . Durch den Zusammenstotzwur¬
den zwei Personen leicht verletzt und die beiden Kraftwagen
erlitten mehr oder minder starken Sachschaden. Aus der Bremer
Heerstraße kam in den Nachmiltagsstunden ein Motorradfahrer
infolge der Glätte der Fahrbahn , die durch den leichten Sprüh¬
regen entstanden war . mit seinem Fahrzeug ins Gleiten und
geriet gegen einen Baum . Ta die Geschwindigkeitstark berab-
gemindcrt war , war der Schaden in diesem Falle nur unerheb¬
lich Ein des WegeS kommender Kraftwagenfahrer leistete die
erste Hilfe.

» » iochcmisitier Verein . Am gestrigen Abend sand Im Hotel . Haus
Nicdcriachien' ein Vortragsabend des Biochemischen Vereins statt , der
einen überaus guten Besuch auswies . Eingangs begrlltzte der erste
vcicinslciier » lSikner die Anwesenden mit herzlichen Worten . Tein
tzttub galt aber insbesondere dem Bundesredner <8 r S cke r auS Mün¬
tzer in Westfalen, der anschltetzeird einen sehr interessanten und aus-
suhrlichen Vortrag über das , - erz und dessen Kreislaufstörungen'
hielt. Reicher Beifall lohnte dem Redner und mit herzlichen LankeS-
worten durch den Bereinsleiter sand der Abend leinen Abschlutz.

« Heimatabend de » Verein » der Tchlesler von Oldenburg und Um¬
gegend . » inen seltenen Benutz bot der am gestrigen Abend vom Ver¬
ein der T -blesZer von Oldenburg und Umgegend in Oldenburg Im
. Ho,ei nun Neuen Hause' abgehaltene Heimatabend . Ra » einleiten¬
den Musiloorirügcn de « BereinSorchesier« begrützie in Verhinderung deS
ersten vercinsleiters Landsmann Odrobina. der aber im Lause
des Abends noch erschien, Landsmann Schindler die Landsleute
und Gäste mit einem herzlichen Willkommen. Sodann sprach Lands-
mann Siegelt aus Htrschberg in Schlehen über die . romantische
Welt bei Ricleng-birgeS ' . Es war «In Benutz, sich von diesem aus¬
gezeichneten Leittier des Riesengedirges durch di « schönen Berge und
Städte führen und das Interessantest « au« dem Einst und Heute, au»
stuiiur und Geschichte erzählen zu lasten. Tie landschaftlichen Schön-
beiten kamen in den dargcdotenen Bildern in ihrer ganzen natur-
wahren » rast zur Wirkung . Herzlicher Beifall lobnte den Sprecher des
Abends und der Tank , den der « ereinsleiler Landsmann Odrobina
in Worte kleidete, ist ehrlich verdient.

»
Wardenburg.

Eine Sitzung der Gemeinderäte fand in Oeljens Gasthof
statt . Ten Vorsitz sühne Bürgermeister Kretzer . Die Ge¬

Tenkmal von 187» 71 gereinigt und mit einem neue» Anstrichversehen. Tas herrliche Denkmal auf dem Tillvhügel. da« von
dem früheren Stahlhelm und von der Kriegerkameradschafter-richtet worden ist, ist gleichfalls instandgesetzt worden. Für
Spaziergänger wurden mehrere Ruhebänke an beschaulichenPlätzen ausgestellt . An der Bevölkerung liegt es nun , diese An¬
lagen in Ordnung zu halten.

- Rastede.Die erste Sundgebuna diese « Winter « wurde von der
Ortsgruvpe Rastede der NSDAP am Donnerstag im »GrasAnton Günther ' veranstaltet. Der große Saal war von den
Parteigenossen und Angehörige» aller Gliederungen und an-
geschlossenen Verbänden dicht gefüllt. Nach der Eröffnung durch
tz rtsgruppenleiter Wilhelm Schrieser sprach der Stoßirupp-redner Bürgermeister Schreiber, Heidenau. Ter Redner er¬innerte an die Bedeutung der Nürnberger Tage , in denen
Deutschland vor der Welt dem Bolschewismus die Maske her-
unterrtß . Deutschland ist heute der Wächter Europas gegen den
Judobolschewismus . Anhand geschichtlicher Tatsachen zeigteder Redner den Weg des deutschen Volkes und seine Ausein¬
andersetzungen mit volkssremdcn Weltanschauungen. Nach der
Machtübernahme durch Aböls Hitler und der Gestaltung eines
einigen Volkes, erfüllt Deutschland Ausgaben in der Welt.
Ortsgruppenlciter Schrieser schloß an die Aussührungen des
Redners an und rief aus zu Kamps und Einsatz, vor allem
auch im Wintcrhilsswerk des deutschen Volkes. Nach dem drei¬
fachen Sieghcil und dem Gesang der Nationalhymnen wurde
die Kundgebung geschlossen . Anschließend sand eine Amts¬
waltersitzung der Deutschen Arbeitsfront statt, die sich » eben
organisatorischen Arbeiten mit der Durchführung des Plaketlen-
verkauss am Sonnabend und Sonntag beschäftigte.

W t r f e l « e d e.
Eine aufregende Afsengcschichte trug sich vor einigen Tage»in der Umgebung des . Wicselstedcr Baucrnbauses ' zu . Ein

dort in dem beliebten Tierpark untergebrachtcr Asse war naäitS
entwichen und wurde auf der Diele eines Bauernhauses von
dem Hausbesitzer morgens entdeckt . Beim Versuch , das Tier
herauszubringen , griff dieses den Bauern an und verletzte ihn
durch Bißwunden am Arm . AlS der Verletzte das Tier mit
großer Mühe aus der Tür geworfen hatte, griff es den Hof¬
hund an und zerriß diesem die Gurgel . Anf dem Nackibargeböft
wohin der Affe dann flüchtete , mußte er erschossen werden, weil
eS aussichtslos war . das wildgewordenc Tier in seinen Käfig
zurilckzuvringen. Auch der Hund erhielt den erlösenden Schuß.

Varel.
Zu der großen Kleintierausstellung . Alle Jahre am Toten¬

fest wurde in Varel eine Geslügelausstellung durch den Vareler
Verein sür Geflügelzuchtund Vogelschutz veranstaltet , die stets

Ostern bürg . Der Kindergottesdicnst beginnt
morgen, den 18 . Oktober, um 11 .20 Uhr, und findet jeden Sonn¬
tag zu dieser Zeit statt.

SüdmosleSsehn. Die Schule in SUdmoSlesfehn
konnte ihr SOjäbriges Be st ehe» feiern. Sie wurde 1886
von dem Lehrer Th . Busch mit 18 Schülern im Winterhalbjahr
eröffnet.

Süd darf . Ein beträchtlicher Schaden wurde
dem Bauer Giehmann Hierselbst zugefüg». In einer der letzten
Nächte wurden ihm in seinem Gcslügclstall 20 wertvolle Leg-
horn-Jungdühner zerrissen.

Delfshausen. Lrtsbaucrnsührer Pestrup legte aus
Gesundheitsrücksichtenund wegen vorgerücktenAlters sein Amt,
daS er lange Zeit hindurch prompt und sehr gewissenhaft
gewissenhaft führte , nieder. Zu seinem Nachfolger wurde der
Bauer H . Beckhusen bestimmt.

Wiefelstede. Der erste Sintopfsonntag brachte
im Bereich der Ortsgruppe (ohne dkn Lrtsgruppnbereich Bokel
mit Metjcndorf usw.) den Betrag von etwa 135 RM.

Edewccbt. Am morgigen Sonntagmittag findet von 12
bis I Uhr auf dem Marktplatz in Edewecht ein Platzkon¬
zert statt, das von dem Musikzug der SA -2tandarte 19 auS-
gcfübrt wird.

Bad Zwischen ahn . Der Kindergottcsdienst
beginnt wieder am Sonntagnachmittag um 14 Uhr in unserer
Kirche . Alle Kinder sind eingeladen!

Bad Zwischen ahn. Tie Zwischenahner TAF -Lrt §-
gruppe legte in einer Versammlung am Donnerstagabend im
. Ammerländer Hos ' die Einzelheiten sür die Sammlung
als Auftakt zum WHW fest . Am heutigen Sonnabend halten
die größeren Betriebe Appelle ab : nach den Ansprachen der Be¬
triebssichrer werden Sammlungen durchgeführt.

Bad Zwtschenahn. Nach längerer Pause hält die
NSDAP -OrtSgruppe von Zwischenahn-Mitte am Montag¬
abend in MeyerS Saal wieder eine Mitgltederversamm-

guten Zuspruch sand. Im Interesse der Förderung der » lein-
tierhaltung und zur Hebung der Kleintierzucht wird diese Aus¬
stellung nun in diesem Jahre ganz erheblich erweitert und aus
alle Kleintiere ausgedehnt . Der Vareler Verein sür Geflügel¬
zucht und Vogelschutz ist der Veranstalter , der aus Anlaß
seines 6 0 jädrigen Bestehens eine Jubiläums-
schau auszieht, die am 22 November staitsinde» und wozu sich
außerdem die Geslügclzuchivereinevon Bockhorn , Zetel. Jader-
berg und Jade stark beteiligen werden. Ferner der Kauinchen-
zuchlverein Varel , der mit einer besonders großausgczogcnc»
Sonderschau dabei auswartct , und wahrscheinlichauch der Zie-
gcnzuchivereinvon Varel und von der Friesischen Webdc. Aber
auch die Zinker werden es sich nicht nehmen lassen , ausznslcllcn.
u . a . wird der Jmkerverein Bockhorn mit einem Stand als
Lehrschau vertrelen sein . Tie Ausstellung findet in der Vareler
Reithalle statt.

Ein vollbesetzter AutobuS eine Böschung hinabgcrulscht.
Ei» mit 36 Fahrgästen besetzter auswärtiger Auiobus . der
von einer Reise nach Kiel zurückkchric , wollte ans der neu
verlegten Asphaltstraße in Neucnwege bei Varel , der Strecke
Varel - Neucnwege Heubült in Richtung Oldenburg , einen
voraufsahrcndcn Lastwagen überholen. I » der Höhe des Pist-
wagcns steuerte dieser plötzlich aus die Mitte der Fahrbahn,da er den nachfolgendenAutobus jedenfalls nicht bemerk » hatte.
Dadurch war der Autobus gezwungen, noch weiter links zu
Hallen , wurde ganz aus die linke Straßenseite gedrückt und
rutschte dann die Böschung hinab . Glücklicherweise blieb der
Autobus im weichen Sande aus halber Höbe stecken, so daß die
Fahrgäste schleunigst und ohne Beschädigung aussteigen konn¬
ten. Sie wurden mit einem schnell hcibetgerufencn anderen
Autobus Weiler befördert, und der verunglückteAutobus mußte
durch große Mühe wieder auf die richtige Fahrbahn gebrachtwerde» , was bis in die späten Abendstunden währte.

Delmenhorst.
Zwischen zwei La st »vagen zu Tode gequetscht.Ein 22 Jahre alter Mann , der Krastsahrer Martin Ähren«,wurde bei der Ausübung seine « Berufe« tödlich verletzt. Am

Freitagmorgen wollte ein Lastzug die Fahrzeughalle in der
Tulpcnstraße verlassen. Ter junge Mann bcmcrklc , daß der
Bcrbindungsbolzcn an der Kupplung zwischen Führerwagrnund Anhänger nicht fest war . Um diesen zu befestigen, begab
er sich zwischen die Fahrzeuge . Ter Anhänger hatte aber be¬
reits soviel Fahrt bekommen , daß er aus den Fiihrerwagen
loSsuhr. Diese Tatsache wurde von dem junge» Ähren« nicht
bemerkt, er wurde von dem Anhänger an den vordere» Wagen
gedrückt und erlitt so schwere Verletzungen an Kops und Genick,
daß er auf der Stelle getötet wurde.

wurde Lehrer Jko Alber« von Eoldeweh an die Schule
Nordloh- Kaual berufen.

Apen. Tie von der NSV aus unserer Gemeinde vor
sechs Wochen zur Erholung nach Merseburg und Umgegend
geschickten Kinder sind hier wieder eingetrosfen. Aus den be¬
geisterten Erzählungen der Kinder ist zu entnehmen, datz sic bei
ihren Pslegeeltern schöne Wochen verlebt haben.

Apen. Von einem bedauerlichen Unglücksfall
wurde eine hiesige Einwohnerin betroffen. Sie verletzte sich
beim Nunkelrüvenschneidenderartig mit dem Messer am Auge,
daß die Verletzte einem Augenarzt in Oldenburg ziigcsüvrt
werden mutzte.

Elsfleth. Am Pier der BetriebSstätte Elsfleth der Bre-
men-Vegesacker Fiscvercigesellfchaft löschte der Motorlogger
. Elsfleth " aus der fünften Fangrcise 521 Kanties Heringe.

Elsfleth. Am Pier der RUlgerswerkc löschte der
Treimast - Motorschoncr . Antje Oltmanns ' am Frcitagvormit-
tag Kantbol, zur Imprägnierung . Tic Ladung stammle aus
Königsberg und Danzig . Freitagnachmittag verließ das Schiff
den Pier der Riitgerswcrke.

Elsfleth. Mit dem Beginn des Konsirmandenunier-
richtS nimmt auch der K i n d e r g o t t e s d i e n st seinen An¬
fang, und zwar erstmalig am morgigen Sonntag.

Brake . Tie erste Kleidersammlung wird am kom¬
menden Montag von der N2 -Fraucnschaft durchgesührt.

Brake. Auf eine 50jährige Eintragung ins Handels¬
register konnte dieser Tage die Firma G. von Recken zurück-
blickcn . Die Firma besindct sich im Besitz von Herrn Fritz
Ahrcns.

Nordenham. Ter Segelflieger W . Bode von hier
lonnlc auf einem Lehrgang in der RcichssegelslugschuleWasser¬
luppe die V - Prüsung avlegen.

Nordenham . Tie Kaje « n Großensiel stürzte
infolge Unterspülung auf einer Breite von etwa 5 Metern ein.

Ellwürden. Durch Abstellung eines Ascheneimers in
einen Bodenvorraum entstand ein Schadenfeuer, daS je¬
doch » och erchtzeitig gelöscht werden konnte . Der Fußboden war
bereits durchgcbrannt.

Schaffende sammeln nnd geben am
17. und 18. Oktober für das WHW
meinderäte billigten die Uebcrnahme von vier Bürgschaften;
iitr ein Einfamilten - und Zweifamilienhaus in HundSmithlen,
fiir ein Einfamilienhaus in Tungeln und sür ein Einfamilien¬
haus in Wardenburg II. Gcmeinderecbnungsführer Bolten
gab hieraus einen Bericht von dem PrüfungSergebniS und von
der Entlastung , die die Aufsichtsbehörde von der Rechnung«-
ablage 1935 .36 gegeben hatte. Wegen wirtschaftlicher Not der
Antragsteller wurden von den Gemetnderäten einige Anträge
aus Steuerermäßigung genehmigt. Verschiedentlich ist Klage
geführt worden, daß die Hand- und Spanndienste gar nicht
oder nachlässig geleistet worden sind . In Zukunft sollen Säu-
mige und Nachlässige ohne jegliche Mahnung gebrllcht werden.

Billiger guter Bausand . In der Nähe der Huntebrück« ist
zur Zeit etn Flußbagger mit dem Ausbaggern des Huntebetles
beichäsligt . Am Ufer häufen sich wieder die Sandberge . Es
sollen im ganzen 10 000 Kubikmeter Sand gebaggert werden.
DaS riesige Lager an Bausand , daS die Weggcnossenfchaft dort
batte, war fast vollkommen erschöpft . Die Nachfragenach gutem
Bauland war tn den beiden letzten Jahren infolge der regen
Baulätigkeit sehr grotz . Wenn nun die Baggerarbeiten beendet
sind , kann Bausand tn genügender Menge durch die Wege-
genosfenschafl , die Pächterin des Lagers ist, für 60 Rps. pro
Kubikmeter bezogen werden . AuS dem Erlös des Geldes
finanziert die Wegegenossenschast den Straßenbau , den sie von
der Fernstraße bt» an die Huntebrücke tn anerkennenswertem
Idealismus bauen ließ. , „Verschönerung der DrnkmalSanlagen . AuS eigenem An¬
triebe und kostenlos hat der Malermeister Dchnttker da»

lung ab. ES steht eine Anzahl wichtiger Fragen zur Be¬
sprechung.

Westerstede. Die KreiSschule der NSDAP wird hier
am Sonntagabend eröffnet. Die gesamte Kreisleitung der
NSDAP wird sich dazu im . Hotel zur Traube ' cinftnden.

Westerstede. An das Westerstedcr Amtsgericht ist für
den nach Oldenburg versetzten AmtSgerichtSratSiedenburg
der GcrtchtSassessorFidler aus Oldenburg versetzt worden.

Westerstede . An dem LandeSfchlutzfchtetzen
beteiligte sich nur der KKS -Vcrcin Linswcgc. Tie erste Mann-
schafl erzielte 714 Ringe (1935 : 753 ) , die zweite 692 Ringe.
Man möchte wünschen , daß sich auf dem Ammerland die KKS-
Vereine stärker an der RcichSmeisterschaft im Kleinkaliber¬
schießen beteiligen.

Westerstede . In der Volksschule wurde der Film
vorgefllhrt, der kurz vor den Ferien ausgenommen war . So
hatten alle Kinder Gelegenheit, sich einmal selbst im Film zu
sehen , und daS löste natürlich große Freude und Begeisterung
au». Der Film wird bet nächster Gelegenheit einem größeren
Kret« gezeigt werden.

Westerstede. Die Einrichtung des Schulsparens
soll bei unseren Schulen auf dem Ammcrland wieder stärker
etngefllhrt werdczi . Die Stnzelbeiten des SvarenS sind gegen¬
über früher neu geregelt worden : allen Wünschen und An¬
regungen auf diesem Gebiete ist Rechnung getragen.

Apen. Mit dem 15 . Oktober wurde Frl . Fiedler, Leb-
rerin an der zwctklasstgen Schule ln Nordloh - Kanal, von dort
nach Eoldeweh, Amt FrteSland , versetzt . Mi « gleichem Datum

Wilhelmshaven. Etn Iletnes Kind, dessen Bett direkt
am Fenster der Wohnung im vierten Stock stand, konnte un¬
bemerkt da» Fenster öffnen. ES stürzte auf da« Pflaster und
ertttt dabet so schwere Verletzungen, daß es im Krankenhaus
starb.

Jever. 83 Jahre alt wird heute Frau Luise Deutlich,
Nordergast.

Jever. Wildernde Hunde richteten in» Jeverland wieder
an mehreren Stellen in den Jagdbezirken Schaden an . Auch
die Schaft-alter klagen sehr Uber viele Plage . In einigen Fällen
bat man bereits zur Selbsthilfe greifen und wildernde Hunde
ntederschießenmüssen.

Huntlosen. Von den geplanten Gemeindebauten soll
zunächst das Spritzenhaus mit Turm gebaut werden . Die
Materialien werden angcsahren. Dann folgt der Bau der Be¬
rufsschule.

Delmenborst. Der Arbeiter Karl EblcrS wird seit
dem 14. Oktober vermißt. E . war am Mittwochmorgcn mit
seinem Fabrrade zu feiner Arbeitsstätte , der Ziegelei Rciborn,
gefahren, wo er jedoch nicht angckommen ist. Ter Vermißte ist
15 Jäher alt und 1,55 bis 1,58 Meier groß.

Delmenborst. Bei einem Verkcbrsunsall in der Fisch-
straße wurde ein Radfahrer von einem Lastkraftwagen angc -
fahren und erheblich verletzt. Auch da« Fahrrad
wurde vollkommen beschädigt . Ter Führer des Lastkraftwagens
versuchte zn entkommen, wurde jedoch durch die Polizei gefaßt.

Wildesbausen . Der erste Eintopssonntag
brachte ein gutes Ergebnis . Die Sammlung erbrachte 455,35
Reichsmark.

Wildeshausen. Am Sonnabend , dem 31 . Oktober,
gastiert vier das LandeStbcatcr mit dem Lustlpicl »So
ei » Mädel ' . Im Lause des Winters soll noch ein zweites
Gastspiel folge» .

Neuenlirchen. Mit dem Bau einer neuen Kapelle
bat die Verwaltung der diesigen Heilstätte kürzlich begonnen.
Ter Bau der Kapelle, die aus dem östlichen Flügel der Heilstätte
errichtet wurde, soll an die Stelle der jetzigen in einem früheren
Barackcnbau unlcrgebrachtcn Kapelle treten.
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Wettbewerb
der Film-Amateure

(Aufnahme . Nachrichten '" ir* . ' . - e

Die Ortsgruppe Bremen des Bundes Deutscher Film-
Amateure E . B . hat in Gemeinschaft mit der Gausilmstclle
Weser-Ems einen Wettbewerb sür alle Film -Amateure im
Bereich des Gaues Weser Ems ausgeschrieben. Laut Teil
nahmebedingungen sind die Formate 16 , 9,5 und 8 Milli¬
meter zugelassen sür die Gruppen : Spielfilme , Familicnsilme,
Filme von Reisen, Ausflügen und Wanderungen , sonstige
dokumentarische Filme , Puppen - und Zeichentrickfilme,
Farbensilme . Tie genauen Bedingungen sind bei den Film¬
stellen der NSDAP zu erfahren . Für die besten Leistungen
in den einzelnen Gruppen sind wertvolle Ehren - und Wander¬
preise ausgesetzt, die zur Zeit im Fenster der Photo -Handlung
Wöltje zu sehen sind. Ten Ehrenpreis (Wanderpreis)

für den besten Amateurfilm stiftete unser Gauleiter Carl
Röver, einen ersten Preis ( Wanderpreis ) sür Filme über
Sitten und Gebräuche stiftete Gaupropagandaleiter Pg.
Schulze, einen erste » Preis sür den besten Familiensilm
stiftete der Bremische Senat, einen ersten Preis für
den besten Reisesilm stiftete der Norddeutsche Lloyd,
einen Wanderpreis sür Spielfilme stiftete der Gausilmstellen¬
leiter Pg . Weber, einen weitere» Preis stiftete dann noch
Kreisfilmstcllcnleiter Fischer, Bremen . Das mit so wert¬
vollen Preisen ausgestattete Ausschreiben wird sicherlich mit
dazu beitragen , das; die dem Bund Deutscher Film -Amateure
gegebenen bedeutsamen kulturellen Aufgaben auch weiterhin
eine ziclbcwußte Behandlung und Erfüllung finden werden.

Hunger und Liebe im
Mit dem oben genannten Portragsthema leitete die

Gesellschaft Union gestern abend ihre Winterarbeit
1936/37 ein . Sie konnte damit einen Erfolg verbuchen, wie
er selten zuvor — trotz aller anerkennenswerter Sorgfalt in
bezug aus die Programmgestaltung — erreicht worden ist.
Forstmeister Stig Weßl 5 n aus Schweden, von dem man
sagte , daß er besser sei denn Bengt Berg, war der Vor¬
tragende . Er rechtfertigte nicht nur den ihm vorausgegan¬
genen Ruf , sondern übertras auch noch alle in ihn von seiten
der ungemein gespannten und gefesselten Hörern gesetzten
Erwartungen . Was Stig Weßlön in Wort und Bild
brachte, übertrisft alles , was man bislang aus dem Gebiete
der Tierbeobachtung , der Schilderung von Landschaft und
Menschen einer breiieren Oesfentlichkeit bot . Darüber hin¬
aus war das Bildmäßig « des Vortrages «ine photo¬
graphische Glanzleistung erster Klasse , auch ohne Berück¬
sichtigung der immer wieder offenbar werdenden Tatsache,
daß das Zustandekommen der meisterhaften Ausnahmen an
den Expcditionsleiter und seine Mitarbeiter ganz außer¬
ordentliche Anforderungen stellte. In zweijähriger Arbeit,

Reiche der Steinadler
unter Aufbietung aller physischen und psnchischen Kräfte,
schuf Stig WeßlSn ein unvergleichlich vielseitiges Doku¬
ment , das schlechtweg das Gesicht Lapplands in allen seinen
vielgestaltige» Lcbcnsäußerungen trägt . Nicht nur , daß
man die Vogelwclt des Landes der Mitternachtsonne kennen
lernte , nichi nur , daß man die ganze Ursprünglichkeit eines
nordischen Landes erlebte , man wurde hingesührt zu dem
Leben überhaupt , das dort oben in seiner ganzen un¬
berührten Urwüchsigkeit pulsiert . Wort und Bild fanden
dabei eine musikalische Untermalung — die Firma Utecht,
Oldenburg , hatte die Durchführung dieses Teils mit bestem
Gelingen übernommen — , die als die denkbar artgerechteste
angesprochcn werden muß . In die Einzelheiten des Vor¬
trages einzugehen , würde heißen , Bogen um Bogen zu
schreiben, und doch wäre damit kaum dem großen Erlebnis,
das allen Teilnehmern zuteil wurde , gerecht zu werden.
Der stürmischeBeifall , der nach über zweistündigem Vortrag
dem Redner dargebracht wurde , galt zugleich auch der Ge¬
sellschaft Union , der Dank und Anerkennung gebührt für
diese verheißungsvolle Einleitung ihrer Winterarbeit.

Aus de« Lichtspielhäusern
Oldenburger Lichtspiele

„li ü Minuten « nsen « hal «"

Tie beiden Schwergewicht» »» «»« der deutschen und englischen
Pol >» > Harr » Winkler und von » » Steven , sind zu einem Länder,
» essen na« Buenos Aires unterwegs und bade» in Lissabon die ,nr
« bsadr , de « Dampser« S« Minuten » usenivall . In dieser Zeit über-
stürzen sich die Ereignisse, die die beide» in, Verein mit «inen, dem.
Ichen Mädchen, da« seinen Onkel in Lissabon besuchen will , erleben
Rach einem siegreich beendeten Bokkamps mit Matrose » suchen die Drei
den Onkel auf , wobei »ch dieser in verschiedene Widersprüche verwiekelt
die die beiden Polizisten ausdorchen lasse » . St « setzen sich aus die Spin
diese» Onkel» , wobei sich schließlich tzerauSslclll, da» dieser O» k- > „ ich,
der richtige, sondern ein Verbrecher ist , der seit langen fahren von
Harr » Winkler gesucht wird , weil er de » Kriminalkommissar Winkler
dint - rrü -k» erdolchte, Ehe iedo« die Entlarvung ersolgt , spielen sich
noch verschiedene spannende Episoden ab, so u . a . ein Ringkamps Harr»
Winkler« mit einem Panttzer und zuletzt eine tolle Fahrt lang » eines
Abgründe «, wobei der Verbrecher sein Lebe» lassen mutz. J „i letzten
Augenblick, al« der Dampser schon oblegen will , erreichen dann Harro
und llonn » »och da« Schiss . Daß dieser Film »oll spannender Mo
ment«, voll von Abenteuern und Sensationen ist , braucht » ich, dcson-
der» betont zu werden. Harro Ptcl , der den Harr » Winkler spielt, da,
al» Regisseur dier wieder einmal ganze Arbeit geleistet. Er ist und
bleibt der Draufgänger , der vor nichl« zurlickschreckt . Ihn , Neu ,n,
Seite siebt Alelandcr Golltng als von » » Steven , der mit Harr » durch
dick und diinn gedi. Eine liebreizende Nichte ist Elle v . Möllendorss
die ihr Her, an llonn » verliert , wilbrend Elisabeth Evgk eine glan!
zende Erscheinung al« Inhaberin eine» Pariser Modesalon « darsiclll
Darstellerisch eine ausgezeichnete Leistung ist die de » Han « Zesch -Balloi
der den falschen Onkel und gleichzeitig den Kavalier Moreno >» ,«„
Dab dieser Film seine AnziedungSkrasl nicht vcrseblen wird , dafür
verbürg « der Name Harr » Piel . — Das Programm wird noch ergänz,
durch eine ankerst amüsante Groteske und die Wochenschau, die u , a.
Bilder vom spanischen Bürgerkrieg und den Vorsllhrungen der Wehr,
macht am RelchSparicllag der NSDAP in Nürnberg bring «.

Capitol
„Ave Marl a"

Dieser zweite, mit Benjamin » Gigli in der tragenden Rolle g«.
drehte Jtala -Film de » Syndikats , der leinen Titel von dem Gounod-
scher, Lied . Ave Maria - erballen bat , betont noch mehr als der erste
Gtgli -Jtlm . Vergib mein nicht- da« rein Menschliche und zeig , die
hervorragende DarstellungSkunst dieser groben Sängers in verslarkicm
Mabc . Dl« Handlung diese« Film «, die i» Pari « und Italic » Ivicli,
erwächst auS dem alltäglichen Leben, Ter grobe Sänger Tino Toisi
lBenjamino Gigli ) Hai vor Jahren seine Brau » Maria verloren , an die
er ml« allen Fasern seines - erzen« noch heute bängt und deren Grab
er alljährlich in Pari « besucht . Ibr zum Gedächtnis singt er in ein¬
samen Stunden da« von E . de Curtts komponierte grobe Liebeslied,
das tm Mittelpunkt de « Film « sieht . In diese seelische Einsamkeit de«
groben Künstlers drängt sich durch die Unbedachtsamkeit seine« Impre¬
sarios (Paul Henckcl ») eine fremde Frau , die Chansonette Claudel»
oder dar Her, von Pari « lKäthe von Nag » ) , die dazu »och von ihrem
. Freund - (Harald Paulsen ) ausgeslachelt wird . Sie versteht e» aus sein
geschickte - Welse, sich an den Kllnsiler heran, »drängen , wobet Ne an-
gibt, ebensall» Maria z» Heiken. AnsangS die Absicht, den Künstler
gehärtg zu erpressen, erfährt sle durch öfteres Zusammensein mit ihm,
bet dem der Künstler sein ganzes Inneres offenbart , eine seelische Wand¬
lung , die Ne von ihrer ursprünglichen Absicht abhält . Sie reist mit tbm
nach Italien und hier verlobt «r sich mtt ihr . Doch am Tage der Ver¬
lobung wird er von dem . Freund - gewadr , wer seine Maria eigentlich
ist . In diesem seelischen Zusammenbruch erreicht ibn die Nachricht
von einem Unsall der Mädchen« und gleichzeitig die Mitteilung , daß ste
ibn wahrhaft lieb«, - ineingcflochtcn in diese Handlung ist da« Gou-
»odsche Lied . Ave Maria - , dessen Gesang jedoch völlig losgelöst ist von
der Atmosphäre des Alltag« und in eine Kirche und später in eine
Nein« Kapelle verlegt wird . Was Gtgli hier in dem Gesang de « ,Ave
Maria - im Verein mit dem Domknabenchor zum Ausdruck bringt , lätzi
alles Uebrigc vergessen. Andächtig lauscht man dieser göttlichen Stimme,
ln der die ganze Sehnsucht und Demut zum Ausdruck kommt, die in
diesem Liede liegen. Alois Mcltchar , der die Musik zu diesem Film
schrieb , ha, neben Opernszenen aus . Travlata - auch noch eigene Kom¬
positionen hin, » gefügt, so dab Giglt in diesem Film auch als Sänger
grober Arien zu hören ist . Die Photographie ist ausgezeichnet, wobei
besonders die » ompstlton der Traumgesichte der schwerverletztenSlau-
dette hervorzuheben ist . Im ganzen ein Film , der einen neuen und
groben Erfolg deutschen Filmschafscn« darstellt . — Das Beiprogramm
bringt einen landschastlich hervorragenden Film . Sommerliche « «erg-
land , der die Schönheiten der Berchtesgadener Gegend wicdcrspicgell.
Ferner läuft noch eln kolorierter Film . Alt Bada und die Räubii".
sowie die Usa-Wochenschau, die u . a . Bilder von der Beisetzung des
ungarischen Ministerpräsidenten Gömbös , von der Autoausstellung in
Parts , von Manövern österreichischer Panzerwagen , amerikanischen
Flottenmanövern und von der Eröffnung deS WintcrhilfswerkeS durch
den Führer dring «.

Burg -Lichtspiele
„S » n s e I » l"

Oldenburger Schwurgericht
1Jahre Gefängnis wegen Meineids — Wer anderen eine Grube gräbt.

Oldenburg, 17. Oktober.
Tie Herbstscbwurgerichtspcriodewurde gestern eröffnet. Den

Vorsitz der Verhandlung , in der eine Meineidsanklage zur Ver¬
urteilung des 61jährigen Angeklagten zu IN Jahren Gefängnis
führte, batte Landgerichtsdireklor Brahms. Die Vertretung
der Anklage lag bei Gericbtsassessor Or. Cromme, die Ver¬
teidigung in Händen von Justizrat W i s s e r . Angeklagt war
der am 18. Juni 1875 in Wilhelmshaven geborene, in Olden¬
burg wohnhafte, und zur Zeit in Untersuchungshaft befindliche
Karl Heu mann wegen Meineids . Ter ganze Fall ist eine
Auswirkung des Zerfalls einer Freundschaft oder guten Be¬
kanntschaft des Angeklagten mit einer Familie , in deren wirt¬
schaftliche Beziehungen zu ihren Lieferanten er sich nach dem
Ueberwersen hineingemischt hat . Er hat aus Aerger, wie er
selbst behauptet, um seine ehemaligen Bekannten zu einem wirt¬
schaftlich einwandfreien Verhalten zu zwingen, ständig diesen
Lteseranten Mitteilungen Uber die wirtschaftlichenVerhältnisse
dieser früheren Freunoe gemacht , und sogar Aussorderung an
die Firmen ergehen lassen , doch entsprechend scharf vorzugebcn.
Dies crsolgte zu einem Zeitpunkt, wo die beiden nun versein-
beten Freunde schon verschiedene Privatklagcn hinter sich hat¬
ten. Es war dann zu einer Pfändung von Gartcnmödel ge¬
kommen , gegen die die Frau Einspruch erhob, mit der Behaup¬
tung . daß diese Möbel ihr Eigentum seien . Der Angeklagte
wurde von der Firma , die er selbst lausend informiert batte,
als Zeuge benannt und hat Aussage über die Art des Er¬
werbs der Möbel machen müssen . Tabci behauptete er, daß
der Ehemann ste in einer Versteigerung vor 7 bis 8 Jahren tu
seiner Gegenwart gelaust habe. Tics wurde von ihm beeidet,
weiter aber von ihm in der Vernehmung bestritten, daß er
Briese mtt der Firma gewechselt habe, die die Möbel gepfändet
hatte. Er wollte auch nur Unbekannten Jnsormationen aus
Anfrage gegeben haben, wobei er nicht gewußt habe, ob es sich
um Vertreter jener Firmen bandelts. Diese Aussage erfolgte
in der sehr erregt verlaufenen Vernehmung, weil der Ehemann
dem Angeklagten dauernd Zuruse machte , in denen er ihn der
Lüge bezichtigte . Schließlich wurde der Ehemann damals nach
Verhängung einer Ordnungsstrafe von IN RM aus dem Saal
gewiesen . Dadurch war wieder äußere Ruhe in der Verneh¬
mung eingetretcn. Der Angeklagte will aber nun so erregt ge
wesen sein , daß er die von ihm beute als unwahr nicht mehr
bestrittene Aussage gleichsam unbewußt gemacht habe, weil er
die Fragen gar nicht mehr in sich ausgenommen hätte. In der
Voruntersuchung bat er dem Untersuchungsrichter eine wesent¬
lich anders lautende ErNärung sür die falsche Aussage gemacht.
Er will nämlich Angst gehabt haben vor der Rachsucht des
srüheren Bekannten.

TaS Gericht ließ die Frage ossen , wie der Erwerb der um
strittenen Gartenmöbel vor sich gegangen ist, weil die Nach
Prüfung der Vorgänge nach 8 Jabren als außerordentlich
schwierigangesehen wurde. Es hielt aber den Angeklagten mit
dem Staatsanwalt sür voll überführt , daß er in den anderen
Punkten , seinen Beziehungen zu der von den Bekannten be¬
klagten Firma bewußt die Unwahrheit unter seinem Eid be¬
kundet bat . Sine Täuschung oder ein Ueberhören gegenüber
einem so etnsachen Tatbestand, der dem Angeklagten außerdem

bei seinen lebhaften Beziehungen zu der genannten Firma
auch gegenwärtig war , sei unmöglich. Ter Vertreter der Staats¬
anwaltschaft hielt wegen des gewissenlosen Handelns des An¬
geklagteneine Strafe von 1k Jahren Zuchthaus, 5 Jahre Ehr¬
verlust, Aberkennung der Ehrenrechte sür erforderlich. — Der
Verteidiger hielt wegen der Erregung einen Irrtum oder ein
Ueberhören für denkbar, bat aber sür den Fall , daß das Gericht
zu einer Verurteilung komme , um Anwendung der Mildcrungs-
vestimmung des 8 157, 1 , weil sich der Angeklagte sonst wegen
Nachrede , Beleidigung einer Verfolgung ausgesetzt hätte. Das
Gericht wandte diese Bestimmung an und verurteilte ihn zu
1K Jahren Gefängnis.

In den Burg - Lichtspielen läuft im neuen Programm der so
erfolgreich« Film . Konselti - , ein ganz ausgezeichnetes Filmlusllptel
mit Richard Romanows ! v , Hans Moser , Leo Ilezak
unb Fried ! Czepa in den Hauptrollen . Tie außerordentlich humor¬
volle Handlung spielt in der Faschtngrzett , die mit all ihlem Jubel
und Trubel und all ihren Heimlichkeiten ganz prachtvoll zur Darstel¬
lung gelangt . Richard Romanowsk » , eln ehrbarer Professor , ge¬
rät so ganz unerwartcterweise in den Faschingsrummel hinein und wird
durch einen an sich harmlosen Streich , eines lieben kleinen Mädels —
Frledl Czepa gefällt in dieser Rolle sehr gut — zum einzigen
Leidtragenden der Geschichte , die überreich ist an herrlich komischen
Situation und Ereignissen . Hans Moser, dieses Original , ist al«
Faktotum eine« Modehauses die eigentliche Ursache der sür den choleri¬
schen Prosessor so verhängnisvollen Faschingsnacht. Nicht zu vergessen
Leo Slezak, diese gewichtige Person , die gerade noch mit einem
blauen Auge aus einer immerhin brenzligen Situation berauSkomint.
Alles in allem eine sehr nette , vom Publikum mit Begeisterung aus-
« enommene Geschichte , die auch ihr- musikalischen Reize ha«. Eine sehr
inhaltsreiche Wochenschau und ein weitere« Beiprogramm biciel
umrahmend allerbeste Unterhaltung.

« «hassend , sammeln « nd geben (Ausnahme : Bilderdienst » inner -iverli»)
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Werl -Vausenkonzerte dur» ..Kraft durch Freude"
In einer Reihe von Großbetrieben unserer Stadt fanden

durch Vermittln,, « der der DAF angeschlossenen N2G
„ Kraft durch Freude " softenannte Werk Pausenkonzerte statt.
Nachdem im Reichsbahnansbesserungswerk und der Strom.
Versorgung der Anfang gemacht war , folgten vier weitere
Werke.

In der GEG versammelte sich die Belegschaft in der
großen Frühstückshalle . Der Gaumusikzug des Reichsarbeits¬
dienstes unter der Leitung von Musikzugsührcr Hagen
hatte sich »er» zur Verfügung gestellt und spielte seine schön¬
sten Weisen, die Musikzugsührer Hagen mit seinem Verständ¬
nis zusammengestell, halte , und die Belegschaft Halle gern ihre
„nahrhafte ' Beschäftigung für eine Stunde unterbrochen,
um den prächtigen » längen zu lauschen, die sie immer wie¬
der mit starkem Beifall lohnte . Eine weitere sehr große
Freude ries es hervor , als der Betriebsobmann , Pg . R i ch-
ter, bevor er zu » , Abschluß den Gruft an den Führer aus¬
brachte, mittcilte , daß diese Arbeitsstunde nicht nachgeholt zu
werden brauche.

Ebenso fand die Mitteilung des Kreisobmanns der
DAF , Pg . Büsing , sreudige Zustimmung , daß die Sa », »,,
lung der GEG für das WHW schon jetzt den fünffachen Be¬
trag der Summe des Vorjahres ausmache.

Ein weiteres Konzert veranstaltete der Gaumusikzug des
R e i ch s a r b e i t s d i e n st e s für die Belegschaft der Firma
Gebr . MeYeram Melkbrink. In einer großen Halle

war diese versammelt und lauschte mit der gleichen Freude
den schneidigen Klängen . Den Dank entbot den wackeren
Musikanten der Juniorchef der Firma und ließ ihn ausklin¬
gen i » einen Gruß an den Führer.

In einem großen Saal der Fa . Stalling AG
lauschte die Belegschaft de » Klängen des prächtigen Kon¬
zerts , das der Musikzug des Insanteri e-R egimentS
N r . 1 t> ausübte , der sich ebenfalls gern in den Dienst der
Sache gestellt hatte . Musikmeister Wille hatte eine aus¬
gezeichnete Musiksolge ausgesucht, aus der u . a . der Walzer
von Josef Strauß „Dvuamidcn ' hervorragte . Ter starke
Beifall bewies die Dankbarkeit der Hörer und Hörerinnen,
und Geheimrat Stalling kleidete ihn zum Schluß in herz¬
liche Dankesworte , die in dem Gruß an den Führer gipsclten.

Bei der Fa . E s s i ch Lc C o . war die Belegschaft in dem
Riesensaal versammelt , der srüher nur musikalischenund an¬
deren Kunstgenüssen, sowie Großversammlungen gedient
hatte . Hier fanden die schneidigen Klänge des Musikzuges
IR lt > also den rechten Resonanzboden und dazu ebenfalls
eine erfreute und dankbare Hörerschaft, deren dankbare Ge¬
fühle durch starken Beifall und die Worte des Betriebs¬
führers Essich zum Ausdruck gebracht wurden , bevor die Ver¬
anstaltung in einem Siegheil auf den Führer ausklang.
Kreisobmann Pg . Heinrich Büsing hielt in all diesen
Werk -Pausenkonzertcn kernige Ansprachen.

WietschaftskuirdliiveFahrt kür Schneiderinnen
Mädeltahrt der Gauiugendwaltung Weser -Emö

Die GaujUiicndwaliung schloß ihre diesjöbrinen WK-Fabrien siir
weibliche Lehrlinge und Angcstellle Mil einer Fahrt siir Schneiderinnen
ob . die unler der bewohnen Führung der Saujugcndsachbcardctlcrin
Gerda Kshne den denkbar belle» Verlaus nahm.

Am Lonniag vor achi Tagen irasen die Teilnehmerinnen an dieser
Fahrt . 2s an der Lab, , in Oldenburg zusammen, schlossen rasch
greundschast und sichren, nachdem ihnen die Gaurcserenlin Shrinchild
Jan icke in zu Herzen gebenden Worle » die Vcdeulung der FabrI und
ihre ernsten daraus erwachsenden Ausgaben eingcschiirsl balle , mit dem
dewahrlcn Aulobus dem Licle des erste» Tages , Bieleseid zu . Leider
regnele es diel, aber das lonnlc die gulc Laune nicht beeinträchtigen,
und wenn man auch nicht alle Naiurschönhciten in so vollen Züge» ge¬
nießen konnte, Io war doch die Fahrt am stinke des Teutoburger Wal¬
des siir alle ein Hochgenuß und sür die meisten, die noch nie einen
derartigen Höhenzug sahen, ein Erleben . In der Jugendherberge OI-
berdissen sand man ein schönes und UI» so gemütlicheres Ouarlier , als
man ganz unter sich war und somit eine» Boden Vorsand, aus dem
die zarten Triebe einer finnigen Junginadchcnsreundschaft um so üppi¬
ger zu sprossen begannen.

Ter stirüblport, mit dem Gerda Köb » e ihren Schutzbefohlenen
am nächsten Morgen den lehlc» Schlas aus den Gliedern trieb , war
sür viele cbensalls eiwas Neues . Tenn es befanden sich eine Reibe
junger Mädchen bet der Reisegesellschaft, die das Leben im BTM und

anderen Organisationen noch nicht kannten, und denen die stsahr « zu
einem richtunggebende» Erlebnis sür ihr iunges Leben ward . Tie nach
dem Anziehen und Bettcnmachen erfolgende stilaggenhissung und Aus¬
gabe des Tagesleitworts verilesien den starken Eindruck. Tiefe Vor¬
gänge wiederholten sich täglich und gewannen täglich mehr an Ein¬
dringlichkeit.

Nach dem stsrühstück Hörle man aus berufenem Munde einen Vor¬
trag über die Lage in der Textilindustrie und besichtigte im Anschluß
daran die Seidenspinnerei und Weberei von Telius. Nach
einem ausgezeichneten Mittagessen, das nach bewährter WK-Fahrller-
sitte durch einen Tischspruch und ein gemeinschaftliches Lied umrahmt
war , luchte man die Weberei und Wüschen aherei von Nord-
meier und Eorthman» aus. Wiederum großes Staunen der jun¬
gen Schneiderinnen , wenn sie sahen, wie unglaubtlich viel die elektrisch
betriebenen Maschinen in einer Minute seriigslellten. Zum Andenken
erhielt jedes Madel ein Taschentuch geschenkt . Abends ln der gemüt¬
lichen Jugendherberge lauschten die Fahrtgenossinnen den Worten ihrer
Führerin , die von den großen Tagen In Nürnberg berichtete und die
eigene Begeisterung in die jungen Herzen üderfließen ließ.

Auch der Tienstag wurde ein ereignisreicher Tag . Er begann noch
der üblichen Morgenctnleitung mit der Besichtigung der Herrenwösche-
sabrtk von Kaiser, einem Musterbetrieb , der ebenso anheimelte, wie
durch die ungeheuren Mengen der Fabrikation imponierte . Tie Oetker-

Werke konnten wegen Vornahme von Erweiterungsbauten leider nicht
besichtigt werden . Toch besuchte man die der Stadt « teleselb von Koni
merzienrat Oetker zum Geschenk gemachte Oetker - Kon,erlhalle
mit ihrem herrlichen Park . Von dort trat man eine Wanderung durch
das Johannistal zur Sparenburg hinaus an . Herrlich der An¬
blick aus die Stadt aus den sieben Hügeln . Tie Besichtigung der Spare » ,
bürg und ihrer Katakomben war ein etwa» gruseliges Erlebnis , dessen
Schauer durch die Tranfunzel und die Grabesstimme des Führer » noch
erhöht wurden . Man freute sich, als man aus de » dumpfen Folter¬
kammern wieder heraus war und in herrlichstem Sonnenichem de»
Heimweg » ach Bieleseld » » trat . Tort verlebte ma » den Abend gemein¬
sam mit dem dortigen BTM und schloß neue Freundschaften.

Ter Mittwoch brachte eine Besichtigung der großartigen Keks¬
fabrik Ltratmann und Mever, wo bereits weibnachllichcr Hoch¬
betrieb herrschte. Tas freundlichst gespendete Kekjpakchen beschloß ma»
einstimmig, der Mutier mit, » bringen.

Am Nachmttiag wurden die Bodelschwinghschen Anstalten
in Bethel besichtigt. Zwei Eindrücke blieben den Besucherinnen hasten,
die großartige Liebestötigkett dieses in erster Linie durch freiwillige
Spenden geschaffenengewaltigen Werkes und das unsagbare Elend der
Insassen . Tie Besichtigung war die unvergeßliche Illustration zu dem
Referat eines leitenden Arztes vr Wtllniers über nationalioziali-
stilche Rassepoltttk.

Ter Mittwochabend brachte noch einen Höhepunkt, nämlich den
Besuch der Kleistaussührung des . Prinz Friedrich von Hom¬
burg" im Bielefelder Sladllheater . Mehrere der Madel sahen hier
zuerst das Rampenlicht der Bretter , die die Welt bedeuten.

Am TonnerSiag sagte man Bielefeld in aller Hergollssrühe Lebe¬
wohl und seht« die Fahrt nach Herford fort . Hier verbrachte man den
Vormittag mit der Besichtigung der Teppichweberei Huchter meier.
Am Nachmittag besichtigte man die - ersorder Unisormsabrik
und » erbrachte den Abend gemeinsam mit dem Heisorder BTM,
wo man unter Leitung der dortigen Musik. esereniin eine Reibe neuer
Lieder kennenlernie.

Am Freitag machte man einen Abstecher nach Elverdissen und
deluchle hier unler Führung einer SB -Beamtin die Firma Ablers,
Berusskleider. Neben dem sachlichen Interesse war es hier beson¬
ders die soziale Fürsorge sür die Werksangehörigen , die ma» bewun¬
dert«, namentlich, als man die hübschen Siedlnngshäuser besichtigte und
in der Werkskantine dankbar den Kassec einnahm.

Der Abend brachte wieder etwas ganz Großes , einen Luckner-
vortrag. Ter unverwüstliche Graf Luckner erzählte von seinen KriegS-
kapersahrlen und sand in dem vollbesetzte» Hause begeisterte Zuhörer.

Am Sonnabend begann die Heimfahrt . Unvergeßlich bleibt den
Fahrtieilnehmern die Porta Westfalica. In Osnabrück blieb man
noch ein Stündchen beisammen, bevor sich die Lsnabrückcr Fahrt¬
genossinnen verabschiedeten.

Tann trat man die Heimfahrt nach Oldenburg an , wo die Fahrt
offiziell ausgelöst wurde . Was sie den Teilnehmerinnen gegeben hat an
berusltcher Schulung und an unvergeßlichen Eindrücken des neuen
Deutschland unter seinem großen Führer , des herrliche» Vaterlandes,
sowie st»> dem großen Erleben echter Kameradschasl und Freundschast,
ist weder mit Maßen noch mit Worten zu fassen. Sicher ist , daß die
Fahrt sür viele richlunggebend wurde und daß sie ihren Broiherren
die Vergünstigung der Teilnahme durch doppelte Treue und gleiß zu
vergelten bemüht sein werden.

Osklmsnns LsKee mro «.»«,,»
Verlr . r W. OLklmaan , vonnersckveer 8tr . 8t». Tel . 30^9

komon von >VoIkgong ^ orlcsn
g. Fortsetzung

Währenddessen ist man dabei , den beiden ohnmächtigen
Tauchern den Helm abzunehmen . Totenblasse Gesichter kom¬
men zum Vorschein. Rasch wird der andere Teil der Tauch¬
rüstung hcruntergehoben , und dann legt man die beiden
Halbohnmächtigen auf eine Matte.

Handewitt selbst kümmert sich um sie.
Der Admiral sieht den Kapitän fragend an.

Käppen Krüger winkt ab . „ Nicht nötig , Sir . Kommen
schon wieder zu sich. Nur Ruhe müssen sie haben ! "

Er kennt das -, nicht zum ersten Male geschieht es . Ein
Blick in die Gesichter jagt ihm , daß sie kaum Schaden ge¬
nommen haben . Blutgefäße sind nicht geplatzt. Handewitt
ruft es ihm zu , als er die Kameraden untersucht hat.

Der Admiral sieht eben, wie Condall , sein Landsmann,
langsam im Meere untertaucht . Sein Her; schlägt schneller.

Mit einem Male packt ihn eine entsetzliche Angst, daß es
auch die Deutschen nicht schassen könnten.

*
Kapitän Wilcott bekommt eben eine Meldung , die ihn

schwer erschüttert. Leutnant Collen teilt ihm mit , daß der
Sauerstoff nicht mehr bis zum Abend reicht, sondern höch¬
stens noch vier Stunden.

Die Lust ist schon so schlecht , so kohlensäuregesättigt , daß
ihm das Atmen schwer fällt.

Der Mannschaft hat sich eine dumpfe Gleichgültigkeit be¬
mächtigt. Totenstille herrscht im II -Boot . Es ist , als wenn
der Tod durch die Räume ginge.

Leutnant Number ist auch still geworden ; er hockt auf
seinem Lager . Sein Kops ist wüst und leer, läßt keine Ge¬
danken mehr aufkommen.

Doch mit einem Male gibt es eine Sensation , die alle
ausrüttclt.

Der Funker bringt eine Nachricht von oben.
Die deutsche Tauchsirma Bosse L van Leuwen ist an-

gctreten. Die Deutschen sind jetzt bei einer Bergungsarbett
siebenunddreißig Meter lies gekommen und haben in dieser
Tiefe gearbeitet . „ „ ^

„Siebenunddreißig Meter ! ' stößt Leutnant Collen heiser
hezvor. „ Wilcott , dann . . . , dann wäre es möglich, daß sie es
schaden! " *

Wilcott ist ganz wirr im Kopfe. Er begreift nicht und
staunt darüber , daß die englische Admiralität sich über¬
wunden und die Deutschen herangeholt hat . Unfaßbar uno
wunderbar zugleich erscheint es ihm.

„ Wenn die Deutschen gekommen sind . . . - sagt ^
schweratmend, „dann werden sie es sich zutrauen . Ja , dann
werden sie es schassen . Vielleicht doch , Collen ! '

*
Condall setzt alles ein.
Er spricht aus der Tiefe mit Krüger . Er arbeite an der

Wand des II -Bootes und versuche, ihm mit dem Schweiß-
apparat zu Leibe zu gehen. Er bereite die Arbeit v » O Ihm
ist , als wolle der Kops zerspringen . Er kann kaum noch , aber
er schasst mit zusammengebissenen Zähnen.

Zwanzig Landsleute sind drin eingeschloffen. Zwanzig
junge Leben, die cs wert sind, daß man alles sür sie tut.

Er setzt die Schweißvorrichtung an.
Will an das Schweißen gehen.
Aber . . . da sind seine Kräfte erschöpft.
Er verliert das Bewußtsein.
Oben hört Käppen Krüger die erlöschende Stimme des

Mannes und weiß , daß es höchste Zeit ist.
Das Kommando peitscht zu der wartenden Bedienungs¬

mannschaft , und abermals arbeiten die Winden . Langsam
zieht man Condall empor.

*
Admiral Collen hält sich nur noch mit Mühe aufrecht.
Als man Condall den Helm gelöst hat , da erschrickt

alles , denn Blut steht um seinen Mund , und die Augen sind
gläsern.

In fieberhafter Eile bemüht man sich um ihn und
untersucht ihn . Dann transportiert man ihn ins Lazarett.

Condall ist sür diese Taucharbeit außer Gefecht gesetzt.
Leonie van Leuwen, die mit klopfendem Herzen der Ar¬

beit gefolgt ist , wird bang ums Herz. Sie stemmt sich gegen
die Hoffnungslosigkeit , die sic überfallen will.

Ihre Augen hängen an Handewitt , an dem blonden
Deutschen mit den blitzenden Augen , mit dem eben Käppen
Krüger und Riebethau sprechen.

Sie unterrichten ihn über die bisher geleistete Arbeit.
Condall hat gut vorgearbeitet ; das erkennt Handewitt.

Seine Arbeit besieht nur darin , den Rumpf aufzuschweißen
und durch die Oefsnung den Lustschlauch und das Telephon
einzusühren . Lebensmittel haben sie noch genug an Bord.

Leonie sieht aus den Admiral . Sein Gesicht ist sahl ; er
kämpft mit einer Schwäche. Seine beiden Offiziere stehen
neben ihm und drücken ihn auf einen Schemel.

Es geht um alles.
Eben hat man von unten gefunkt, daß die Luft knapp

wird.
Wird es Handewitt schassen?

*
Bosse sitzt in Hamburg voll zitternder Erwartung . Sr

ist nicht ins Büro gegangen , sondern sitzt an dem Superhet,
lausch, aus den englischen Sender , der ständig Berichte von
der Taucharbeit bringt.

Der Sender hat mitgeteilt , daß die „Leonie van Leuwen'
eingelrossen ist . ^ ^ ^

Gegen 9 Uhr kam die Nachricht, daß Prell und Jan
Maar bewußtlos ans dem Meer geholt wurden.

Eine Stunde später teilte der Sender mit , daß Condall
schon erfolgreicher war und gute Vorbereitungsarbeit ge¬
leistet hat , daß aber auch seine Kräfte versagten und daß
er sür die Taucharbeit außer Gefecht gesetzt sei.

Und daß Handewitt in die Tiefe gehe!
Handewitt ! Alle Hoffnung Bosses klammerte sich jetzt an

den Namen ! Handewitt , du mutzt es schassen!
Meike trat ein. und Bosse teilte ihr erregt alle- mit.

Meike lauschte gespannt , und dann sragte sie den Vater,
warum denn die Taucher nicht tiefer gehen können.

Bosse setzte ihr die Gründe auseinander und freut « sich
über das Interesse seines Mädels.

Eben versinkt der Taucherhelm Handewitts in der Tiefe.
Das Meer ist immer noch sehr ruhig.

Aller Augen folgen gespannt den Vorgängen . Die Er¬
regung ist zur Siedehitze gestiegen.

Krüger hat wieder seinen Platz am Telephon ein¬
genommen , das ihn mit Handewitt verbindet . Ter Admiral
sitzt neben ihm und wartet . Es ist ein entsetzliches Warten,
das an den Nerven reißt.

Auf den Schiffen, die um die „Leonie van Leuwen'
liegen , herrscht eine beängstigende Stille , als wenn sie alle
spürten , daß jetzt die Entscheidung kommt.

Jetzt kommt Nachricht von unten . Handewitt meldet, daß
er Grund erreicht hat . Seine Stimme klingt frischer als die
Stimmen der anderen Taucher, die vor ihm unten waren.

Dann ist eine große Weile Stille.
Bis Hinncr meldet:
„ Schweiße den Rumps auf ! '
Wieder tritt Ruhe ein.
Käppen Krüger wendet sich an den Admiral : „Hande¬

witt schweißt den Rumps aus ! ' sagt er einfach.
Da geht ein Aufalmen über die Gesichter.
Eine Viertelstunde vergeht . Da ruft Krüger Handewitt

abermals an . „ Geht 's noch , Jung ' ! '
„Es geht, Käppen ! ' kommt es von unten , aber die

Stimme ist schon schwächer.
»

Hinner Handewitt ist unten und schweißt den Rumpf
des II -Bootes aus.

Eben ist die Nachricht gekommen. Bosse atmet auf.
Auch im Geschäft haben sie die Nachricht erhalten , und

alle Herzen schlagen schneller . Sie sitzen und finden kaum die
Kraft , zu arbeiten . Sie sind nur voll Erwartung.

Durch ganz Deutschland, durch ganz England geht die
Nachricht, und überall wartet man hassend.

*
Im II -Boot ist der Lustmangel entsetzlich . Kraftlos

liegen sie und wähnen den Tod neben sich.
Bis mit einem Male ein heftiges Geräusch die Schisss-

wände erzittern läßt.
Wilcott richtet sich mühsam auf und lauscht.
Neue Hoffnung flackert aus.
Wird die Hilfe noch zur rechten Zeit kommen? Er

schleppt sich auS der Kajüte und geht dem dumpfen Tone
nach.

Er trifft Collen und Rumber ans dem Gange . Als die
Taschenlampe Numbers Antlitz trifft , da zuckt Wilcott beim
Anblick der wahnsinnig erregten Augen förmlich zusammen.

„ Man arbeitet ! ' keucht Collen . „ Ich . . . . ich Hab s schon
festgestellt . Am Turm ! '

Sic schleppen sich vorwärts zum Turmraum . Hier ist die
Lust etwas besser , nicht so kohlensäurereich. Sie hören , wie
cS gegen die Rumpswand unweit des Turmes prasselt.

Ein AusschreiI
Der Schweiber hat sich durchgefressen. Jetzt setzt der

Taucher draußen das Ventil an , das das Wasser abhält,
und dann schiebt sich mit einem Male ein Schlauch¬
ende herein , an das eine Schnur gebunden ist . Die Tclcphon-
schnurI

Wie ein Trunkener wankt Wilcott , als er jetzt beides
weiter hereinzieht.

Gerettet I
(Fortsetzung folgt)
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Grmzlanvlvappmmfin Zum OpstiV
Das Okdendurger Schwarzbrot

Anfang September veröffentlichten wir einen Bericht
über den Brotwetibewcrb der Bäcker -Innung . Jetzt liegt
dazu vom Institut für Bäckerei , Berlin , folgende Auswertung
des Oldenburger Wettbewerbs vor:

In der Oldenburger Bäckerei bat das Schwarzbrot den
weitaus größten Anteil . Im Mittel werden in Oldenburg
verkauft:

60 Prozent Schwarzbrot , 20 Prozent Mischbrot,

20 Prozent Kleingebäck und Roggenkernbrot.

Das Schwarzbrot wird ausschließlich als angcschobcncs
4 - ftilogramm -Brot gebacken , im Laden wird jedoch ähnlich
wie in Kopenhagen nur Schnittbrot verkauft . Das Schneiden
erfolgt 24 Stunden nach dem Backprozeß , die Backzeit beträgt
vier bis sieben Stunden , im Mittel fünf Stunden . Als Knet¬
maschinen werden die Spezialmaschinen Töpke - Norden sowie
TierkS Söhne Osnabrück mit kombinierter Teilvorrichtung
des Teiges vorwiegend benutzt . Etwa 25 Prozent der Be¬
triebe brühen den Schrot ganz oder teilweise , Syrup wird
zugegeben . Mehr als Spezialität wird neben dem üblichen
Oldenburger Schwarzbrot ein süßes Brot mit achtstündiger
Backdauer gebacken , das im Charakter dem Pumpernickel
nahekommt . Bemerkenswert ist , daß Oldenburg sehr fest an
dem hohen Brotgcwicht sesthält und dem Wunsche des
Publikums nach kleinerem Brot dadurch nachkommt , daß es
Schnittbrot verkauft , während im benachbarten Wilhelms¬
haven und in Bremen ein wesentlich kleineres Schwarzbrot
gleichen Tvpes gebacken wird . Tie Saucrsührung umfaßt im
allgemeinen drei Stufen:

1 . Anstellsauer
2 . Grundsauer (fest) 5 Liter
3 . Vollsaucr (morgens ) 10 Liter
4 . Teig 40 — 45 Liter (auf 100 Kilogr . Brot gerechnet)

Als Schrot wird mittclseiner , frischer Schrot verabreicht . Im
Ammerland , in Bremen und Rüstringen ist Feinschrot , in
Biitjadingc » dagegen im allgemeinen Gronschrot für Schwarz¬
brot gebräuchlich.

») Säuregrad (Verteilung in Prozenten ) :
unter 10,0 . . . 13 Prozent der Brote
10 .0 bis II,g . . 29
12 .0 bis 13,9 . . 48 „ „
über 14,0 . . . 10

Der größte Teil der Brote liegt somit zwischen 10 und 14
Sänregrade » , das ist für Schwarzbrot mittelmäßig.

Wollt ln keinem Jahr hat man das Wort Olvmpia so oft gehört
wie in diesem , in dem in scierUchlier und bisher nicht tidcrliosscner
Weis « die Oldmpischen Lptele in Berti » abgehalten wurden . Aber nur

wenige werden sich ein klares Bild von der griechischen ilullstättt
Olvmpia haben machen können , von der auS die Llhmptlchc » Lotete
auSgcgangcn sind , und nur wen,ge werden wissen , daß cs der deulschen
Wissenschaft zu danken ist , wenn Olvmpia beule wieder zu einem leben¬
digen Bcgrisse aller jrullurnalioncn geworden ist . Ei ist daher äußerst
bcgrllbcnS - und dankenswert , daß daS LandcSinuseum in Verbindung
mit der N2 -stullurgcmcindc im groben Lchlotzsaal eine Ausstellung
eingerichtet hat , die cS crmögtichi , diese alte griechische Kuliftälte wie
auch die hervorragende Nupft der Antike in einzigartigen Bildern
kennenzutcrnen.

Tie Eröffnung dieser Ausstellung , die am TonnerStagabcnd statt-
sand , wurde durch einen vinsührungSvortrag von Herrn l >r Vriesen
ctngelctie », der an fesselnden Darlegungen ei » Bild von der Lage » nd
dem Entliehe » des Olvmpia zeichnete » nd wie durch die deutsche
Wisfcnichasi die antiken Nunftwerkc . wenn auch zum Dell nur in
Trlimmern , wieder nnS Tageslicht gefördert wurden . Gerade der Seift
unserer Zeit löst , uns das hcrotlch -tngendiiche Zeitalter der griechischen
Plastik besonder « nahe und verwandt erscheinen . Nach einer Schilde¬
rung der antiken othmptschen Lpielc , die damals mehr eine religiöse
girier » nd ein nationales Fest waren , legte er dar , daß schon auS den
Siegerlistcn der Jahres 77k v . Ehr . hcrvorgche , daß die Sieger säst
nahezu aus dem Alphaiostal stammte » , das zu gilben der KronoS-
dcrgeS , aus dem sich der heilige Hain mit dem ZeuStempcl bcsand , sich
auSbrcitetc . Weiter gab der Vortragende ei » eingehendes Bild vom
ZeuSIcmpel , der , im dorischen Stil errichtet , am Giebeldach

'
die hehre

Kunst der Antike zeigte , die gleich göttlichen Offenbarungen wirkte . Ta«
Aushören der Olympischen Spiele brachte auch de » baldigen Untergang

s>) Die Höchstpunktzahlen erhielten
bei Aussehen , Herrichlung und Volumen 79 Proz . der Brot,

Bräunung . 9« „ „
. , Ausbildung der Nrustenoberstache . 100 „ „
„ Dicke , Gleichmäßigkeit und Festigkeit

der Kruste . 87 „ „
„ Porung u . Gleichmäßigkeit d . Krume 35 „ „
„ Elastizität und Feuchtigkeit . . . 36 ^
„ Geschmack und Aroma . 29 „ „ ,

Das Ergebnis ist also im Mittel sehr gut , Wünschenswert
wäre in vielen Fällen eine etwas lockerere Krume ; die seine
Porung wäre allein dadurch zu erzielen , daß man bei ge-
eigneter Umstellung der Sauerführung mehr mit Feinschrot
arbeitet.

e) Strafpunkte wurden nur in einem Falle gegeben
kleinere Mängel zeigten nur 26 Prozent der Schwarz^
brote.

6 ) Bei Betrachtung des Gesamtergebnisses, !,
gibt sich folgendes:
20 bis 30 Punkte erreichten 93 Prozent der Brote
10 bis 19 Punkte erreichten 7 Prozent der Brote

Kein Brot hatte weniger al « 16 Punkte. Zwei
Schwarzbrote waren völlig tadelfrei , sie erhielten
diehöchstmöglichePunktzahlvonZO.

Hrrvorzuhebcn in Oldenburg ist besonders der
reine Geschmack, der auf eine sehr gute Sauerführun,
schließen läßt , die sorgfältige Herrichtung der
Brote und vor allen Dingen die hervor¬
ragende technische Einrichtung und die
Sauberkeit der Betriebe , die geradezu Vor¬
bild l i ch t st.

der Antike . Der ZeuStempcl wurde in Brand gesteckt und Erdbeben zer-
irllmmerten di « lehren Reste der groben Meisterwerke . Olvmpia versank
in dar Dunkel der GeschtchlSlosigkett , bis es etwa lilvv Jahre später
von neuem enlderki wurde . Wenn die antike Zeit auch seit sali MH
Jahren versunken ist , so lebt noch immer die griechische Kunst Ihr
starkes Leben und enthüllt immer neue Setten , regt zu neuen AuScm-
andkrschungen , neue » Stellungnahmen und » euer Wertung an . Unser«
neue Zeit bewundert dieser beroischc Zeitalter der griechischen Plastik.
Vor allem die Skulpturen des ZcusicmpelS zeigen , dab das Griechen¬
tum in seiner Blütezeit sich entfalten konnte durch die Einheit von
Staat , Religion und » uns ». Tab unsere Zeit zu dieser Erkenntnis ge-
silhr , worden ist , If» kein Zufall , sondern unsere Zeit war dafür reif
geworden.

Nach dem Vortrag wurden von den Anwesenden die Bilder besich¬
tig «, die an den Wanden des SchiosisaalcS ausgehüngt waren . Sie zeigen
in einzigartigen Photographien der Kunstphotographen Walter Heg,
die Landschaft des Olvmpia am Atpdatoi -Flutz . den NronoShügel mft
dem heiligen Hain , die Trümmer des Zeus - und HeratempelS und
dann Einzelheiten der Skulpturen des Ostgtebel « der ZeuStempel «, die
Metopen , rcchtcekige Platten , die die 12 Taten des Herakles darstellen
und endlich de » Westgicbel de « ZeuStempel « . Besonders auffallend ist
die Lebendigkeit , die strenge Shmmetrie und doch flickende Auflassung
der Darstellung von Menschen und Tieren , die Zeugnis oblegen von
dem grobe » Können der damaligen Künstler . Ta der Wcstgtebel später
entstanden ist als der Ostgicbcl , erkennt man auch den groben Fon-
schritt , den die Kunst genommen hatte . Ten Abschluß der Bilder bildet
die Statue des Herme « des Praxiteles , di « etwa lüg Jahre später ent¬
stand und die schon mehr verweichlichte Züge zeigt . Fürwahr eine
sehenswerte Ausstellung , die einen tiefen Einblick in die antike Kunst
und die Landschaft der Kultstötte Olympia gewährt.

Griechische Bildwerke aus Olympia
Ausstellung im Landesmuseum

Slt «lbb ' t «benb» 5tm»?eilitt «lima ltv »rktl><O
Reichssender Hamburg und Nebenseudrr:

6 .00 : Weiter , Bauernfunll . 8. 15 : Weckruf , Morgensvruch,
Morgengymnastik 7 .00 : Wetter . Nachrichten . 8 .00 : Wetter,
Hausfranenfimk Markt »nd Küche. 8 .15 : Funkstille . 10 .80:
Unsere Glückwünsche . 12 .00 : Wetter - und Binnenschiffahrts-
berickte. 1300 : Wetter 13 .05 : Umschau am Mittag . 14 .00:
Nachrichten . 15 .00 : Därsenftink . 15 .15 : Schiffahrt . 18 .45:
Hntendienst . 18 .55 : Wetter . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichten.

Deutschlands « » - « » : 6 .00 : Glockenspiel , Morgenruf,
Wetter . 7 .00 : Nachrichten . 11 . 15 : Seewetterbericht . 11 .55:
Wetter . 12 .55 : Zeitzeichen . 18 .00 : Glückwünsche . 13 .45 : Nach,
rlchtendienst . 15 .00 : Programmhinwels « , Wetter , Börsendienst.
19 .45 : Deutschlandecho . 20 .00 : Kernspruch . Wetter , Nachrichten.
22 .00 : Nachrichtendienst . 22 .45 : Serwetterbericht.

Reichssender Köln: 6 .00 : Wetterbericht für den
Bauern . 6 .05 : Leibesübungen . 7 .00 : Nachrichten . Choral , Mor¬
genruf . 8 .00 : Kalenderblatt , Zeit , Wetter . Wasserstand . 8 . 10:

Frauenturnen . 8 .25 : Sendepause . 9 .45 : Zeit , Nachrichten,
Wasserstand . 13 .00 : Mtttaqsmeldungen 1 . Glückwünsche . 14 .00:
Mittaqsmeldungen 2 . 15 .45 : Wirtlchaftsdienst . 19 .45 : Moment¬
aufnahmen . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichtendienst.

Zeichenerklärung:

SchF . : Schulfunk . KSt . : Kinderstund «. IB . : Jugend¬
funk . ESt, : Elternstunde . DF . : Dauernfunk . FSt . : Frauen¬
stunde . D . : Dortrag . (Nachahmung u . Nachdruck oerboten .)

roinitao. den 18. Oktober Mk
Reichssender Hamburg: 6.00 : Hamburger Hasen»

Konzert . « 00 : Wetter Nnckrlckten , 8 .20 : Morgengymnastik.
8 .40 : Kunstspiegel . 9 .00 : Mnsik am Sonntaqmoraen . 10 .00:
Deutschlands Jugend welkt idre Herbergen . 11 .00 : Alt -Mecklen¬
burger Klänge . 12 00 und 13 .05 : Musik am Mittag . Zwd.
Funkberichte aus der Ausstellung „ Wir k-auen auf "

. 12 .55:
Zeit . Wetter . 14.00 : HI . im Lager . 15 .00 : Alle » im Drei»
ntertel -Tak « (SchPll 16 .00 : Heimatfest ans Schwerin . 17 .00:
Sonntagnachmittag ans Saarbrüiken . 18 .00 : Thalia in Meck-
lenbnrq . 19 .00 - Hausmusik ans Mecklenbura . 19 .20 : Tischrimd«
bei Friedrich Griese . 19 .40 : Sport . 19 .55 : Wetter . 20,00 : Erste»
Balkskanzert des Neichssrnders Hamburg . 22 .00 : Nachrichten.
22 .30 - Nachtmusik.

Deutschlandsender: 8 .00 : Hamburger Hafenkon¬

zert . 8 .00 : DF . Nimm das richiiae Gerät ! u. a . 9 .00 : Sanntag-
morgen ohne Sorgen . 10 .00 : Morgenfeier der HI . : D « »tsch-
lands Jugend weiht ihr « Herbergen . 10 .45 : Fantasien auf der
Welte -Kino -Orgel . 11 .00 : Herbert Döhme liest einem Gedicht « .
11 . 15 : Seewetterbericht 11 .30 : Künstler der Mailänder Scala.
12 .00 und 13 .10 : Musik zum Mittag . Zwd . 12 .55 : Zeitzeichen.
13 .00 : Glückwünsche . 14 .00 : KSt . Der Wunschrlng lKinder-
funksvlel ) . 14 .30 : Der Kammerchor des Deutschlandsenders
final Werke von Rudolf Lamy . 14 .50 : Ratschläge zur Sippen¬
forschung . 15 .00 : Eine Danernhochzeit im alten Land «. 16 .00:
Heiterkeit und Fröhlichfeit . Zwd . . . . und nächsten Sonntag
Wunschkonzert ! 17 .15 : Szenen aus den Aufführungen der
Grabbewoche in Detmold . 18 .00 : Schön « Melodien . 19 .40:
Deutschland - Eportecho . 20 .10 : Tschaikowsku — Rackmaninoff
( Konzert ). 22 .00 : Wetter , Sport . Nachrichten . 22 .30 : Ein«
kleine Nachtmusik . 22 .45 : See Wetterbericht . 23 .00 : Tanz.

ReichrseuderKöln: 8.00 : Hamburger Hofenknn ^ rt
8 .00 : Zeit . Wetter , Meldungen , 8,05 : Ders « und kleim Brola.
8 . 15 : Sonate A -dur von Test » Franck . 8 .45 : Zur Nnterhaltung.
10 .00 : Deutschlands Jugend weiht ihre Herbergen . 10 .45:
Welk « vo » Richard Wagner (Sch .Bl .) n .40 : Ferdinand
Ovvenberg erzählt von seinem Schaffen . 12 .00 : Musik « »
Mittag . 13 .00 : Ein Wort an die Hörer . 13 .10 : Glückwünsche.
13 .15 : Fortsetzung des Konzerts . 14 .00 : Kleines Konzert.
14 .30 : Der Klepenkerl packt aus . 15 .15 : Erzählen in der
Dorfgcmelnschaft . 18 .00 : Nett « Sacken au » Eisen . 18 .00:
Funkavvell alter Frontsoldaten . 18 .80 : Ernst und heiter und
so weiter . 19 .30 : Kimsttnrnkamvf Westfalen -Danern . 1950:
Sportvorberlcht . 20 .00 : Unterhaltungskonzert . 2100 : Glück
ohne Ruh ' sLiebesliedersvicl nach deutschen Volksweisen .) 22 .00:
Zeit . Wetter . Nachrichten . 22 .30 : Nachtmusik.

Mn»ai>, den 1 ». Oktober i <Mi
Resckssender Hamburg: 6 .30 : Schallplatkemmisch.

6 .45 : Wocheneingangs - Spruch . 7 . 10 : Frkbkonzert . 10 .00:
Naturkundliches Märchen . 10 .45 : Musik zur Wertvaus «. 12 . 10.-

»nd 18.15 : Scklohkonzert Hannover . 14 .20 : Musikalische Kurz¬
weil . 15 .30 : Lieder von Paul Sraener und Hermann Unger.
16.00 : Musik am Nachmittag . 17 .00 : Neue plattdeutsch « Dich-
tung : Minsch in Not . 17 .40 : Die Zwtllingsbrüder (Lim Er-
siödluna aus der Gefangenschaft ) . 18 .00 : W . A . Mozart (Sch^
BI i 19 00 : Mit dem Knigge im Geschwindschritt durch di«
Zeiten . 19.40 : Zwei alte deutsche Malstätten : Upstalsboom und
Staleke . 1950 : Funkschau . 20 .10 : Blauer Montag . 22 .30:

Musik zur „Guten Nacht " .

Deutschlandsender: 6 .30 : Frvhmnsik zur Herbft-
zeit . 10 .00 : SchF . Alle Kinder singen mit . 11 .40 : BF . Vorsicht
bei ansteckenden Geflügelkrankheiten . 12.00 : Musik zum Mittag.
14 .00 : Allerlei — von zwei bis drei . 15 . 15 : Paul Linch«
(SchcPl .) 15 .45 : Große Gestalten und Gestalter des 17 . Jahr-
Hunderts . 16 .00 : Musik am Nachmittag . Zwd . Erlebtes und
Erlauschtes au « dem täglichen Leben . 17 .50 : Fritz Heike unter¬
hält sich mit Hitlerjungen über sein« Bücher . 18 .15 : Claudio
Arrau spielt . 18 .40 : Neue Flaschenstopfen aus deutschen Roh-
stoften . 19 .00 : Musikalische Weinkarte . 20 .10 : Musik an den
Höfen vor 250 Jahren . 21 .00 : Dir Pflicht (Hörspiel ) . 22 .30:

Eine Urin « Nachtmusik . 23 .00 : Bunt « Mnsik.

Reichssender Köln: 6 .30 : Friihmnsik zur Herbft-
zeit . 10 .00 : Der Wunschrina ltzörlvlel ) . 10 .30 : Was brachte
der Sportsonntag ? 12 .00 : Die Werkpaus «. Ig . 15 : Schloß-
Konzert Hannover . 14 .15 : Lustiger Rätselfunk . 14 .45 : Schlacht¬
viehmarktbericht «. 15 .00 : KSt . Taler , Taler , du mußt wan¬
dern . . . 16 .00 : Au « neuen Tonfilmen (SchcPl .) 17 .00 : Die
Welt im Buch - 17 .15 : Kammermusik . 17 .40 : Sin großer
flämischer Lyriker : Tyriel Derschaeoe . 18.00 : Bunte » Konzert.
19 .45 : Wo « bringt der westdeutsche Theaterwinter ? 20 .10 : Die
westdeutsche Wochenschau . 21 .00 : Unterhaltungskonzert . 22 .20:
Da » Schotzkästlein . 23 .10 : Nachtmusik

OitnSM , den r«. Oktober 1 «ZS
Reichssender Hamburg: 6 .30 «nd 7 . 10 : Morqrn-

musik . 10 00 : Alt Hamburger Pavagonenschleßen (Hörszenen ) .
10 .45 : Musik zur Werkvaus «. 12 .10 : BF . Bauer und Hof.
12 .20 und 13 .15 : Musck am Mittag . 14 .20 : Musikalische
Kurzweil . 15 .30 : Cembalo -Musik alter Meister . 16 .00 : Musik
zur Kasseeftund «. 17.00 : Das wertvoll « deutsche Buch . 17 . 15:
Bunt « Stund « : Bll - Hamburg im Dredorgellied ( Hörfolge ).
18.00 : Unterhaltungskonzert . 19 .00 : Bier beliebt « Opern
( SchallvlaiikN -Ouerschnttt ). 2010 : Versunkenes Land (Spiel
von deutscher Erde ). 21 .00 : Vo » spie« für '» Volk . 22 .15:

Mit drr Fußball -Ländermannschgst in Schottland und Irland.
22 .30 : Unterhalt »««» , «nd Volksmusik.

Drutschlandsender: 6 .80 : Frvhkonzert . iO .OO : Bon
Brauchtum , Tieren und Pflanzen im Monat November . 10 .30:
Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 : Lebensmittelüberwachung (Ge-
svräch mit einer Hausfrau ) . 11 .40 : BF . Um Nachtquartier und
Futterplatz . 12 .00 : Musik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei —
von zwei bi« drei . 15 .15 : Im Kampf gegen den Kitsch . 15 .45:
Hans Ftdessee singt . 16 .00 : Musch am Nachmittag . Zwd . Di«
GliXksnacht ( Hanseatische Anekdote ) . 18 .00 : Schottische Volks¬
lieder . 18 .20 : Politische Zeitungrschau . 18.40 : Zwischenpro¬
gram « . 19 .00 : Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .55 : Dt « Ahnen¬

tafel . 20 .10 : OU« Kamellen — delirdtr Kapelle ». 22 .80 : Sin«
klein « Nachtmusik . 2800 : Nachtmusik.

R e i ch » s « ud r r K » l n : 6.30 : Frühkon ^rt. 10 .00 : Don
Brauchtum , Tieren und Pflanzen im Monat November . 10 .30:
Kindergarten . 11 .50 : BF . Bauer merk ' auf . 12 .00 : Di « Werk-
Pause . 18 .15 : Mittagskonz -rt . 14 .15 : Zur Unterhaltung (Sch .-
Pl .) 16 .00 : Musck am Nachmittag . 17 .00 : Die Plauderstund «.
17.50 : Die Funkschrammrln spielen . 18 .20 : Politisch « Zeitung « ,
schau. 18 .40 : Unterhaltungskonzert . 20 .10 : Musikunten -Abend.
21 .15 : Lin « Lifelsahrt westfälisch - nlederrheinlschrr Dichter.
22 .20 : Schach . 22 .30 : Englisch . 22 .45 : Französisch.



tintevyattuag nad Wisse«
Fünf Tlchiang-Kat-Schekü

Von
Jvar Lißner

Nachstehenden Auszug entnehmen wir dem in der
Hanseatischen Verlagsan statt AG , Ham¬
burg, erschienenen Werk von Jvar Lißner:
„Völker und Kontinente "

, Leben rund um den
Erdball . Ter Verfasser hat aus längeren Reise» sremde
Völker und Kontinente besucht : mit den Problemen,
die die Menschen aus der Welt bcschästigen , sevt er
sich in seinem spannenden und aufschlußreichenBuch
auseinander.

DaS chinesische Dorf kommt ln Bewegung . Die Kinder
rennen auseinander . Die Hühner flattern ängstlich hoch.
Die Menschen treten aus den Hütten , um zu sehen, was es
gibt. Fünf Autos segen durch die sonst so ruhigen Gasten.
Tie Bauern sind starr . Fünf Tschiang-Kai - Scheks sausen
hindurch, in jedem Auto einer . Eine Staubwolke steht noch
lange über der Straße . Nun kann das Dorf viel raten,
wer der echte war.

Jedes Auto war voll besetzt . Aber in jedem saß doch
der Marschall . Man hatte es ganz genau gesehen. Und
niemand merkte, welche ? die Masken waren , und welcher
der echte . Nur Stunden vergehen , da sieht eine andere Stadt
den Marschall. Und wieder scheint ihn der Boden verschlun¬
gen zu haben . China ist groß und unberechenbar , die Men¬
schen sind Fanatiker , und ein Menschenleben ist nichts.
Darum darf China nie wissen, wo sein ungekrönter Kaiser
weilt. Selbst Sung -Me-Lin , Tschiang-Kai - Scheks Frau,
könnte nicht sagen , wo ihr Mann jeweils ist . „Er bringt
mir wenig Liebe ins Haus "

, sagt sie nur traurig , „ denn
Tag und Nacht ist für ihn kein Unterschied, Tag und Nacht
sind Arbeit . " Der Marschall ist abgemagcrt , und tiefe
Schatten liegen über seinen Augen . Er hat sich immer
wenig gegönnt an Essen, an Schlaf und an den Freuden
des Lebens.

Man erzählt in China eine kleine Geschichte von ihm.
Vielleicht ist sie wahr , vielleicht gut erfunden . In Europa
jedenfalls ist sie nicht bekannt . Einst , in Japan , noch als
unbekannter Mann , wurde er von Freunden eingeladcn zu
einem Fest der chinesischen Kolonie . Man kannte seine Spar¬
samkeit und Mäßigkeit — und auch seinen Hunger , da eS
ihm schlecht ging . Darum wollten die Freunde ihn vor eine
kleine Lächerlichkeit des Lebens stellen, die aber doch ihre
Schwierigkeit in sich hatte . Sie luden ihn ein , aber zu einem
Zeitpunkt, wo das Festmahl längst beendet war . Tschiang-
Kai-Schek erschien, sah gleichgültig auf die abgegraste Tafel
und wurde gebeten , mit den Resten vorlieb zu nehmen : eine
Ungeheuerlichkeit im gastsreundlichen Asien. Alle Erwartun¬
gen der hämischen Freunde wurden enttäuscht. Tschiang
zeigte keine Kränkung , machte ihnen aber auch nicht die
Freude, sich auf den Abhub zu stürzen. „Man kennt euch
schon als leere Bäuche , die nur zum Abfüttern gut sind" ,
sagte er und lächelte freundlich . „Mich aber lud man zum
Fest ein, und da komme ich gerade rechtzeitig genug ." So
geht er auch heute durch China — weise, größer als die
anderen, aber immer Beobachter und zurückhaltend.

Tschiang-Kai-Schek empfängt — gestern einen Diplo-
maten, heute einen Militär , morgen einen chinesischen Groß-
kaufmann. Sie alle tragen vor , haben Ansuchen, geben An¬
regungen und stellen Fragen . Tschiang-Kai-Schek sitzt un¬
beweglich und schweigt. Niemand kann spüren , was dieser

schniale Kopf denkt . Der Besuch geht. Da erscheint ein
Sekretär und überreicht schon die Entschlüße des Marschalls.

Tschiang-Kai - Schek besichtigt die neue Kriegsakademie.
Er wirst einen Blick über die Studenten . ,Zhr sührt « in
gutes Leben"

, sagt er , „nur acht Stunden Dienst und alles
andere Schlaf und Vergnügen . Ist möchte einen Tag nur
mit euch tauschen."

Wenige sehen, was der Marschall heute tut . Niemand
weiß , was er morgen tun wird . „ Er ist ein Dämon "

, sagt
ein Chinese . Ein anderer sagt, er sei eine Maus . Einst
war er auch grausam . Aber wie soll sich jemand in Asten
durchsetzen, ohne Köpfe abzubrcchen? — Da sind die Opium¬
gesetze des Marschalls : Einmal werden die Süchtigen in
Spitäler gebracht, ein zWeitesmal nicht . Denn Milde
kostet Geld , und so viel Geld hat die Regierung nicht. Das
zweitemal muß der Mensch wirklich in das Nichts hinüber,
in das er sich mit dem Saft des Mohns hineintränmte.
Denn was Opium bedeutet , hat China nach zweihundert¬
jähriger Qual begriffen!

„ Denken Sie auch an jenen Gegenspieler Tschiang- Kai-
Scheks, den wir „Halbgott " nannten . Der Marschall ließ
ihn köpfen. Der Kops, der da siel, war weise wie Buddha.
Aber mit ihm siel eine Gegenpartei , die China nicht ge¬
brauchen konnte. — Es gibt aber auch Menschen, zu denen
sich der innerlich einsame Mann hingezogen fühlt . Da ist
Frau Sun -Aat-Sen , die schöne Witwe des Mannes , der dem
Kaiserreich ein Ende setzte und 1911 Chinas erster Präsident
wurde . Sie hat wie Frau Tschiang-Kai - Schek an der New-
yorker Columbia University studiert . Tschiang-Kai -Schek
verehrt sie , und wir Chinesen sagen, die große Familie Sun
habe nur eine Blume , diese schöne Frau ."

Ist Tschiang-Kai - Schek ein großer Politikers Niemand

Atttogramm -Iügeeei
Die unermüdliche Leidenschaft der Autographenjäger ist,

so schreibt C. R . Dietz in Reclams Universum,
mancher Berühmtheit schon zur Qual geworden . Nicht jeder
erfreute die Sammler mit so humorvollen Zeilen wie etwa
KlauS Groth, der einmal schrieb:

AS ick de schönste Handschrist schrev,
Do weer kcen Mensch , de darum gev.
Nu ick se schrev , as man so schrift,
Wat man tö n Druck den Setzer gist,
Nu muß ick jede Week int Jahr
Prevschreven as in Schol sörwabr.

Der Dichter Scheffel haßte geradezu die Autographen¬
bettelei . Nur ganz selten gelang es einem Sammler , ihm ein
Autogramm abzulistcn , noch seltener aber eins,das dann keine
Grobheit enthielt . So schrieb er einmal in eines der üblichen
Poesiealbums , das eine Fülle banalster Verse enthielt:

Dieses Album
bringt ein Kalb um.

Der Maler Hermann Ka ulbach wurde von einem
Sammler um die „Liebenswürdigkeit " gebeten, ihm ein
Autogramm zu schreiben. Kaulbach lehnte zwar nicht ab , aber
er schrieb : „ Liebenswürdigkeit soll der Teufel holen . "

Auch Grillparzer wurde häufig um Autogramme
angegangen . Einmal schrieb er:

Wann hört der Himmel auf zu strafen
Mit Albums und mit Autographen?
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wagt es , diese Frage zu beantworten . Aber daß er ein
Stratege außerordentliche » Formats ist , bewies er 1932 vor
Schanghai . Japan fürchtet diese Kraft . Zum erstenmal
wurden damals japanische Truppen von chinesischen ge¬
schlagen. Tschiang-Kai- Schek ließ die Japaner soweit wie
möglich ins Land , fort von ihren Schissen. Das war nichts
Ungewöhnliches . Run aber geschah Außerordentliches.
Wieder standen da in erster Reihe diese gehaßten chinesischen
Schwertkämpfer der 19 . Armee , wahre Akrobaten im
Schwertkamps. Der japanische Soldat fürchtet die Kugel
nicht. Aber wenn er in die andere Welt hinüber muß und
seinem Körper durch das Schwert ein Glied abgehauen ist,
so ist der Kreis der Seelenwanderung zerbrochen. Und
während die Japaner noch vor den mittelalterlichen
Schwertern um ihre Ganzheit bangten , waren sie von
modernen Maschinengewehrabteilungen umfaßt . Die chinesi¬
schen Kanonen kamen wenig zum Schießen . Aber als sie
von den Japanern erobert waren , flog der japanische Be-
sehlShaber samt den alten Kanonen in die Lust.

Tschiang-Kai-Schek ist ein Stratege , wie Asien ihn viel¬
leicht seit Dschingis Khan nicht mehr gesehen hat . Tausend
Bürgerkriege haben ihn geschult. Das war blutigste Praxis.
Und das alte China kannte strategische Geheimnisse, die
einem modernen Heerführer Pläne in den Kopf legen , wie
nur die Urkaiser sie kannten . Nächtelang saß der Marschall
gebeugt über den Schriften von Sun - Wu , einem kaiserlichen
militärischen Ratgeber , der vor etwa 3099 Jahren ein Lehr¬
buch der Kriegskunst und Umgehungen verfaßte , das nach
chinesischem Urteil noch heute unübertroffen sein soll . Wenn
es Tschiang- Kai-Schek gelang , seine Maschinengewehre in
das alte Lehrsystem des Sun - Wu einzubauen , war es um
seine Gegner immer geschehen.

Ein Charlotte-Vuff -Mufeum in Varls
In Paris gibt cs ein kleines Museum in Privatbesitz, das

dem Andenken der Charlotte Buff , die als Lotte in „ Werthcrs
Leiden" unsterblich wurde, gewidmet ist. Es gehört einer
direkten Rachkommin Charlottes , Mine. Georges Claretie , der
Witwe des bekannten französischen Schriftstellers. Unter den
Erinnerungen , die hier ausbewahrt werden, befindet sich ein
vergilbtes Blatt , auf dem man noch die rührenden Zeilen
lesen kann , die Goethes Heldin an eine ihrer Urenkelinnen
gerichtet hat : „ Sobald ich Tein viertes Paar Strümpfe fertig
baden werde, werde ich es Dir schicken . . ." Neben diesem groß-
mütterlichen Brief liegen andere Erinnerungen : eine goldene
Uhr, die Charlotte gehörte, als sie noch junges Mädchen war;
sie schlägt nicht mehr und wird in einem Kästchen aufbewahrt.
Groß , gewölbt und schwer , trägt diese Taschenuhr auf ihrem
Teckel eine Inschrift : die Vornamen ihrer Nachkommen , auf
die sich diese Reliquie vererbt hat — Karl , Charlotte , Karl,
Charlotte . . .

Huch ein Trost!
Händel fand in London lange durchaus nicht den all-

gemeinen Beifall , den man seinen Werken nach seinem Tode
zollte. In seinen Opern und Oratorien batte er oft fast gar
keine Zuhörer . Als einmal ein Freund darüber klagte , daß das
Haus so leer sei , suchte Händel den andern zu trösten: „Das
macht nichts. Desto bester wird die Musik klingen."

Ein Mensch in Flammen
Von

K H . Waggerl
Im Morgengrauen steht Peter auf , er will in das Kar

gehen, um den Schafen Salz zu bringen . Es ist kühl, ein
paar Sterne flimmern noch am blassen Himmel. Peter legt
sein Salz aus , und dann steigt er bis aus den Grat , auf die
Spitze des kleinen Kegels . Von dort aus kann er die Hütte
sehen, die noch tief im blauen Schatten liegt . Er will hier
bleiben und warten , bis die beiden auswachcn und nach ihm
suchen . Die Mutter wird vor die Hütte kommen: Wo ist
Peter ? Dann wird er aufstehcn und rufen.

Die Mutter , nein , — an sie denkt Peter jetzt nicht. Eva
wird heraufschauen und vielleicht ein wenig bange sein, wenn
st « ihn hier stehen sieht : auf einer Nadelspitze über boden¬
losen Abgründen . Ach , sie trägt ein weißes Kleid und ist
sicher über die Maßen fein , dieses Mädchen aus der Stadt.
Sie nannte ihn nicht beim Namen — kein einziges Mal,
den « Peter erregt und trotzig.

Guten Morgen , Fräulein Eva , könnte er sagen, wie ge¬
fällt esJhren bei mir ? Er könnte ihr gut zu verstehen geben, —
auf eine feine Art andeuten , daß es keineswegs so ganz
ungefährlich ist , hier im Kar auf Besuch zu sein ! Es gibt
Geheimnisse, Fräulein Eva , — jawohl ! — in diesen wilden
Gegenden! Es könnte sein, daß Peter mehr vermöchte, als
man von einem Sennhirten erwartet ! Wie wäre es zum
Beispiel, wenn Peter plötzlich stehen bliebe , irgendwo zwischen
den Felsblöcken, und drei markerschütternde Psisse ertönen
ließe? Und wenn dann eine Schar wilder Gesellen auf¬
tauchte, wie aus dem Boden gezaubert , zwölf finstere Kerle
mit schwarzen Bärten und bis an di« Zähne bewaffnet?

Fürchten Sie nichts , Fräulein ! — würde er dann zu
Eva sagen, wenn sie sich bleich und zitternd an ihn lehnte.
Es sind verwegene Leute , das ist wahr . Aber treu wie Gold!

Seht her ! würde er mit machtvoller Stimme erklären:
dies ist Fräulein Eva , sie steht unter meinem Schutz . Wacht
über sie, in der ganzen Welt , mit eurem letzten BlutStropsen!
Schwört in meine Hand ! — Wir schwören; murmeln die
Männer und verschwinden wie weggeblasen . . .

Peter liegt mit geschloffenen Augen und atmet schwer.
Etwas tun , ja , — eine große , märchenhaft verwegen«
Tat ! . . . Sehen Sie diese Blume dort in der Wand , Fräu¬
lein Eva ? Willst du , daß ich hinaufsteige ? Sie ist ver¬
flucht , die Blume . Sie bringt Glück , aber wer sie zuerst
bricht, muß sterben . Und ich hol« sie trotzdem für dich , in
der heutigen Nacht! Bittet ihn Eva , eS nicht zu tun ? Be¬
schwört sie ihn mit feuchten Augen ? Rein , sie schweigt. Aber
das Herz wird ihr brechen, wenn sie ihn am Morgen findet,
— tot im blühenden Kar , mit einer weißen Blume in der
blutigen Faust . Ja , weine nur ! So jung war Peter und
mußte sterben, — fragt nicht, warum!

Die Sonne steht hoch am Himmel . Rauch steigt aus
der Hütte , aber niemand kommt über das Kar gelaufen , um
nach Peter zu suchen . Rein , zwei Frauen stehen am Herd,
er ist entbehrlich. Ernüchtert und kleinlaut tritt Peter den
Heimweg an . Eva sitzt vor der Hütte im Gras und häkelt
an einer Spitze ; sie schaut nicht auf , während er vorüber
geht.

Peter trägt den Milcheimer in die Hütte und setzt sich
schweigsam an den Tisch . Was in aller Welt kann man tun,
um einen weißgekleideten Engel zurückzuholcn, der im Be¬
griff ist , geradenwegs in die Unendlichkeit zu entschweben?
Es wäre gut , wenn der Berg einsiele, wenn die Hütte in
Flammen aufginge , oder wenn die Mutter doch wenigstens
auf den Gedanken käme , zum Esten zu rufen . Aber nichts
dergleichen geschieht.

Peter hat noch kein Wort mit Eva gesprochen, das ist
eS auch gar nicht, was er wünscht. Als er an ihr vorüber
ging , starb ihm das Herz ab vor Angst, etwas sagen zu
müssen. Er möchte . . . ja , Peter weiß nicht, was er möchte.
Ein Held sein, schweigend etwas unmenschlich Großartiges
vollbringen , das wäre es!

Er schaut durch das Fenster , da weidet der Stier auf
dem Kar . Der Stier heißt Joli und wandelt dahin wie ocr
Friede selbst . Sein Horn ist nur daumenlang , aber sein
Nacken gleicht einem ungeheuren schwankenden Berg von
Fleisch, und die kleinen rötlichen Augen verschwinden fast
in der krausen Wolle seiner Stirn . Einmal machte er sich
das Vergnügen , die dicke Brunncnsäule umzurcnncn — mit
einem kleinen Ruck seines furchtbaren Schädels.

In diesem Augenblick bemerkt Peter , wie der Stier un¬
ruhig wird . Er senkt den Kops und schnaubt über den Boden
hin . Das tut Joli nur , wenn ihm etwas Ungewohntes im
Kar begegnet. Einmal geriet er wegen eines Blattes Papier,
das im Winde vor ihm hersegelte, in Raserei ; damals
brachte er es fertig , alles Lebendige, Kühe und Schafe , weit¬
hin über das Kar zu versprengen . Peter kann nicht sehen,
was diesmal den Unwillen des Tieres erregt , aber es ist
vielleicht doch gut , mit einer Schüssel voll Rübenfutter hin-
auSzugehcn und das Ungetüm beizeiten wieder zu Verstand
zu bringen.

Wenn Peter zu anderen Zeiten gesehen hätte , was er
jetzt sieht, so wäre er wieder in die Hütte gegangen und
hätte die Tür fest hinter sich zugemacht: Joli hebt nämlich
den Schweif und setzt sich brummend in Galopp . Und nicht
allzuweit von ihm flattert wieder ein Blatt Papier . . .
Rein , Eva in ihrem weißen Kleid!

Schreiend flüchtet sie vor den dröhnenden Hufen des
Tieres . In ihrer blinden Angst läuft sie geradeaus in das
baumlose Kar hinein.

Man kann einem wütenden Stier nicht auf diese Art
entkommen, daS weiß Peter . Sr läuft nicht übermäßig
schnell , aber seine Kraft ist unerschöpflich. Man muß daS

Herz haben , den Ansturm ruhig zu erwarten und blitzschnell
auszuweichen . Oder man muß versuchen, einen Baum vor
sich zu bringen , darin liegt eine ungewisse Möglichkeit, sich
vor dem grausigen Schicksal des Zerstampftwerdcns zu
retten.

Peter besinnt sich keinen Augenblick, er reißt einen
handfesten Prügel aus dem Zaun und läuft — läuft um
Evas Leben ! „Wende dich ! " schreit er . „Schnell! Lauf
zurück ! " Aber Eva achtet nicht aus ihn , sie rennt nur fort
und hört die dröhnende Gefahr hinter sich näher und näher
kommen. Das Kar ist hier eben wie ein Tisch , aber sie weiß,
daß seitlich, gegen den Berg zu , große Blöcke liegen ; dorthin
will sie fliehen . Der Stier verfolgt sie mit gewaltigen Sprün¬
gen, Gras und Erde wirst er mit seinen Husen aus. — Nein,
sie wird ihm nicht entkommen!

Später kann Peter selbst nicht genau sagen, wie alles
kam . Die Rettung lag darin , daß Peter im letzten Augen¬
blick einen Stein aufnahm und das rasende Tier mit diesem
Geschoß gerade a» der empfindlichsten Stelle traf : an der
Sehne des Hinterlaufs . Und dann standen die beiden ein¬
ander gegenüber — Joli und Peter , wie Goliath und David
in der Heiligen Schrift . Eine Minute lang stand es dahin,
ob der Stier nicht etwa Lust bekäme, den neuen Feind an-
zunehmen . Aber sein Hinterbein war lahm . Und außer¬
dem — es war Peter , der da vor ihm stand. Peter , mit
einem Prügel in der Hand , dachte er wohl , — wandte sich
ab und trollte davon . Peter trieb ihn einfach vor sich her
wie eine zahme Ziege , weit in das Kar hinein.

Später sitzt Eva aus einem Jelsblock , sie ist kalkweiß
im Gesicht , und ihre Zähne schlagen hörbar auseinander.
Auch die Mutter hat endlich ihre Sprache wiedergcwonnen.
Peter aber kommt gelassen über das Kar geschritten, ein
Held, ein ruhmbedeckter Sieger!

Er spürt ein brennendes Glücksgesühl, er möchte laut
schreien, aber er schweigt. Vorhin , als er allein über das
Kar ging , konnte er sich kaum ausrecht halten , Tränen
würgten ihn , selige Schwäche. Jetzt aber ist er so verwegen,
daß er hintritt und Eva mit seinen beiden Armen von ihrem
Sitz hebt. Er nimmt sie fest an sich und trägt sie ein gutes
Stück über das Kar , — nur so , weil er es eben tun kann,
weil es nichts in der Welt gibt , was er jetzt nicht wagen
dürfte.

„Ich danke dir , du lieber Peter ! " sagt Eva an seinem
Ohr . Das ist unbeschreiblich schön . Peter ist noch kein Mann,
viel eher ein Kind , eine harmlose , schwärmerischeSeele . Hier
lebt er im Kar , einsam , — alles ist ungeheuer und groß.
Zuweilen rührt ihn etwas lies im Herzen »n , es ist nur ein
Vogclschrei, « in fallender Stern in der Nacht. Und Peter
läuft fort , er trifft vielleicht eines von seinen Tieren , bei
dem bleibt er dann , liebkost es und gibt ihm zärtliche Na¬
men. Run aber ist es Eva , die sein Herz so sehr bewegt.

Ach ja , Peter ist verliebt ! Ein Mensch in Flammen.
Steh her , Eva , — ein ganzer lebendiger Mensch!
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Starke Kursschwankuiigen am Aktienmarkt — Ruhissca Rentrngeschäft

Die Ettüvicklunst des Aklienstcschäfis nahm in der zurüct-
licsteitden Ltzochc eine » ziemlich uneinheitlichen Perlaus . F»
Vervindunst »nt der schon seil langem scstaestcUtc» Marktenge,
die selvsl a» schwächeren Tage» dnrch das fehlen strößcren
Angebots » ich » gemildert wurde, war es scho » weniger krast
vollen Vorstößen vcsiinimlcr Gruppe» möglich , die » ursgcstal-
tung krasligcr nach der einen oder der anderen Seile zu be
cinjlussen. Das wesentlichste Merkmal bildete» aber besonders
lcbhasic TranSatlione » sür Nechnnng von Zperrinarkkonten,
die sich zwar hauptsächlich ans die Aktien solcher Gesellschaften
erstreckten , die im Anstande allgemein bekannt sind , wie z . B.
Farben und Siemens . Tie damit verbundene» Kurssleister»» -
gen löste » in der Folge aber stets eine stärkere Milläuscrschast
des Publikums aus , dessen Käufe sich nicht nur aus die Haupt
werte erstreckten , vielmehr alle erreichbaren Aktien bclrasen.
Daß die einseitige Ansammlung von ttauforders unter diese»
Umstünden zum Teil wieder völlig unberechtigte » urSsleige-
rungcn auslöste, bedarf keiner besonderen Betonung . Die Re¬
aktion hieraus blieb in der Folge auch nicht aus , da man
namentlich in Kreisen der Börse selbst eine gewisse Nervosität
nicht verkenne » konnte . Die dadurch ausgetösten Mattstellungen
der Kulisse und damit im Zusammenhang stehende » urs-
abschwächnngcn leitete» schließlich auch Abgaben des Publi¬
kums ein , die indessen , wie schon erwähnt , größeres Ausmaß
nicht annahmcn . Fm besonderen wurde die Tendenz durch eine
anssällige Bewegung der sogenannten Auslandswerte beein¬
flußt . Ansängliche» Käufe» der Arbitrage in Ehade -Anteilen,
Aku und Eoitti Linoleum folgte später ein kräftiger Kurs¬
einbruch, nachdem die verschiedenartigstenGerüchte über Maß¬
nahmen zur Erschwerung dcs Handels , der Arbitrage oder der
sonstigen Verwendung von Auslandscffckten auskamcn. Erst
nachdem cincBestätigünq derartiger Vermutungen ausblieb , war
wieder eine gewisse Erholung z» verzeichnen . In den lebten
Tagen wurde der Aktienhandel schließlich von unverkennbaren
Ermüdungscrschcinunqen begleitet, ossenbar sind weitere Pu-
blikumskrcise aus Grund der in der Oesfentlichkeit angestelltcn
kritische » Betrachtung zur Börscnlage zu einer vernünftigeren
und sachlicheren Einstellung gelangt.

Vergleicht man den Kursstand der Aktien am Ende des
Berichisabschnitts mit dem Vergleichstag der Vorwoche , so zeigt
sich , daß per Saldo Veränderungen von Belang nur noch in
einige» Werten eingctrcten sind . Dabei handelt es sich aller¬
dings fast ausschließlich um weitere Kursbesserungen. Eine
Bevorzugung haben dabei sichtbar die Aktien solcher Gesell¬
schaften gesunden, deren Produktion sich aus einheimischer
Rohstofsbasis ausbaut , so vor allem Braunkohlen- und Kali-
werte. Zu erwähnen sind Bubiag mit -l- 8, Ilse Bergbau und
dlo. Gcnußscheine mit je -i- 6 Prozent , Kali Äscherslcben mit
4- 9 und Westcrcgeln mit 4- 5 Prozent . Mit in diesen Bereich
gehöre» seiner Zellstoff Waldhof mit 4- 5 und Aschassenburger
Zellsloss mit 4 Prozent . Zu Beginn der Woche hatten auch
noch Montan Aktien , die seit längerer Zeit die größten Umsätze
am Aktienmarkt überhaupt aus sich vereinigen konntcn, rege
Nachfrage aufznwciscn. Anlaß hierzu boten die günstigen Pro-
duktionszissern, die die Vereinigten Stahlwerke über das letzte
Viertel des Geschäftsjahres 1935/36 veröffentlichten, sowie die
damit in Zusammenhang erfolgende Verlautbarung , daß die
Abschlußaussichtcn günstig zu beurteilen seien . Vereinigte
Stahlwerke selbst gewannen unter Berücksichtigung der ver¬
schiedentlich starken Schwankungen per Saldo 3 Prozent,-
Marimilianshüttc st Prozent , Mansselder 3 Prozent . Harpener,
die allerdings nur sehr engen Markt hatten , gingen mit einer
Besserung von 6 Prozent aus dem Verkehr. Von den Standard-
papieren der Börse schlossen Farben mit 176^ um etwa 2 Pro¬
zent und Siemens mit 204 um etwa 3 Prozent über dem Vor-
wochcnschluß . Offenbar ernsthafte Anlagekäuse erfolgten am
Markt der sogenannten Versorgungswerte , die indessen , und
das zeugt für die gesunde Verfassung dieses Marktes , kaum
ungesunde Kursschwankungen auszuweisen hatten. Bei den
schon erwähnten Auslandswerten setzten Chade Lit. X—6 zu¬
nächst mit 432 ein , gaben dann bis auf 402 nach , um schließlich
gut erholt mit 433 aus dem Verkehr genommen zu werden.
Eonti Linoleum erlitten eine Einbuße von 5 Prozent . Aku
Kunstseide , die zeitweilig bis aus 86 Prozent absanken, zwischen¬
durch aber wieder einen Kurs von etwa 91 erreichten, schlossen
zuletzt mit etwa 87 Prozent.

Am Markt der zu Einheitskursen gehandelten Aktien , an
dem dank der Möglichst , schon mit kleineren Beträgen zu
operieren, besonders das Publikum stark vertreten war , über¬
wogen Kursgewinne von durchschnittlich 2—3 Prozent . Aus¬
fälliger gesteigert waren Vereinigte Glanzstoff mit 4- 15 Pro¬
zent «hierbei ist zu bemerken , daß das zur Versügung stehende
Material stark beschränkt warst Stettiner Elektrizitätswerke,
NordwcstdcutscheKraftwerke und Leonhard Braunkohle mit je
etwa 4- 7 Prozent (sür diese Werte gilt dasselbe wie für die
am variablen Markt gehandelten Aktien der gleichen Industrie¬
gebiete) . Einen Rekordgewinn von 41 Prozent hatten Hohen¬
lohe Werke aufzuweisen, wobei sich nicht klären ließ, von welcher
Seite die anhaltenden Käufe erfolgten. Es ist möglich , daß sie
in ursächlichem Zusammenhang mit den bekannten Vorgängen
bei der Gesellschaft , in deren Generalversammlung es zu starken
Auseinandersetzungen mit der Opposition gekommen war,
standen.

Am Rentenmarkt war fortlaufend kleines Anlageintereste
zu beobachten, das sich aus ziemlich alle Gruppen festverzins¬
licher Papiere erstreckte . Tie verhältnismäßig größten Kurs¬
steigerungen hatten hierbei die Anleihen der Länder und Ge¬
meinden auszuwciscn. Nach den letzten vom Statistischen
Reichsamt errcchncten Börsenkbnnzifsern ergab sich für den
Durchschnitt sämtlicher 4s» prozentiger Wertpapiere eine Er¬

höhung aus 96,18 gegenüber 96,11 i » der Vorwoche . Größere
Umsätze kamen indessen nur in de» Großwertcn zustande, so
in Rcichsaltbcsitz, die ihre» Kurs nach verschiedentlichen
Schwankungen aber bei 118 hielte» , sowie in Kommnnal-
umschutdungsanteihc, die um 40 Ps . aus 89 Prozent anzog.

Die außerordentlich flüssige Gcldmarktlage, ans die schon
in den vorige» Berichten verwiese» wurde, hielt auch in der
zurückliegenden Woche an . Tie zur Versügung gestellte » kurz¬
fristige» Gelder ermöglichten cs selbst am Medio, die bis dahin
geltende» Blanko Tagcsgeldsätze bei 2 -̂ bis 2 ^ Prozent zu
halten . Tcmcntsprechcnd war auch das Angebot in rcdisko»
tierbaren Anlagen znm Termin nur verhältnismäßig gering,
so daß es , da genügend Nachfrage vorhanden war , mühelos
untcrgcbracht werden konnte . Fn den ersten Tagen der Woche
batten auch die sonstigen erstklassigen Anlage» recht lebhaftes
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sorgendes mil:
Der Reiseverkehr hal » ach Schluß der großen Kerlen »ach-

gelassen, er ist aber immer » och lebhasl, besonders in den Fernverbin-
dungcn . Ter A us slu gsvcrkehr war im Bcrlchlsmonal wegen der un¬
günstigen Witterung nur mttleimlißig , dagegen der BerusSvcrlcbr noch
sehr stark . Auch der 2o » derz » gverkedr war noch recht lcbvasl. Es
wurden u . a . gcsavren 80 Verwaltung « - und Gcsellschastssonderzüge,
51 Züge sltr die NS -Gcmeinschasi „Kraft durch Freude " , 38 Züge sür
den Rcicbspartettag in Nürnberg und 27 Züge sür Pilger . Alle Züge
waren gut beseht.

Im Güterverkehr war der (stüterverland <Lad» » gsverkchr>
etwa S Pzt . stärker als lm Vormonat und llbcrlras dcnicnlgen des
Vergicichsmouals dcs Vorjahres um rund 8 Pzt . Tic Zunahme gegen¬
über dem Vormonat ging vauptsüchtlch zurück aus den stärkeren Versand
von Tors , Kohle, Kalk und Mergelt auch sür die Abbeförderung von
Erz ab Emden wurden mehr Wagen benötigt als im Vormonat . Für
den Ladungsvcrsand wurden im arbeilSläglichcn Turchschnltt 1528
Wagen gestellt, lm Vormonat I3S7, lm August vorigen Jahres 1118.

Ter (stütcrcmvkang (Ladungsverkehr ) stieg gegenüber dem Vor-
monat cbcnsalls . (5s handelt sich um eine jahreszeitlich bedingte all¬
gemeine Belebung . Tle Zufuhr von Noblen nach (finden war bedeutend
stärker als im Vormonat . Im arbcitstägtlchen Turchschnltt gingen 2725
Wagen ein, lm Vormonat 2342 und lm September des Vorjahres 25U5.

Ter Fracht ft llckgutverkchr war 2,5 Pzt . stärker als lm Vor¬
monat . (stegenüber dem Vergleichsmonat des Vorjahres ist eine Zu¬
nahme von rund 7 Pzt . zu verzeichnen.

Ter Eilstückgütverkedr wi«S sowohl gegenüber dem Vor¬
monat als auch gegenüber dem Porjahrsmouat eine Zunahme von
5 Pzt . aus.

Ter Ervrcßguiverkehr war rund 7 Pzt . stärker als im ver¬
gangenen Monat ; er lag etwa aus der Höhe des Vcrgleichsmonats des
Vorjahres.

Im Tlcrvcrkehr ist ein Anstlcg um 33 Pzt . zu verzeichnen; lm
Vergleich zum selben Monat des Vorjahres ist keine Aendcrung ein-
gelretcn.

Ter (strenzvcrkchr mit Holland war in der Einfuhr in¬
folge bedeutend geringerer Gemüse,» fuhr auch gegenüber dem Vorjahre
weiter rückläufig, während die Aussubr leicht zunadm . Elngesührt
wurde » 1851 Wagen , im Vormonat 2365 und lm September 1S35 gleich
1892 Wagen . Tle Aussuhr belief sich aus 2729 Wagen gegenüber rund
2808 lm Vormonat.

Tle Börse erössncie am Aktienmarkt in überwiegend sreundlichcr
Haltung . Tle KuiSgcstallung war zwar nicht ganz einheitlich, doch
überwoge » bei weitem die Kursbesserungeu . Tle Veränderungen hielten
sich zunächst in noch geringeren Grenzen als gestern. Eine neue Höher-
bewcrtung ersuhren die bilden (shade -Scrlen , von denen A— C um
5 RM und D um 8 RM herausgeseht wurden . Klöekncrwcrke gewan¬
nen 1' /. , Hehdcn 2>st. Erdöl und Elsenbandel je 1V<. Am Montanmarkt
lagen Hoesw, Mannesmann und Stahlvcreln se V, Pzt . und Rhclnstahl
>/, Pzt . höher ; Bublag , Harpen und Schlesische Gas besserten sich » m
te 1 , Eontl Gummi und RüigcrSwerke um je und Lahmever und
Holzmann um je -/> Pzt . Ltavi schien unverändcrt ein , beseitigte sich
aber zum zweiten Kurs um RM aus 47 . Etwas schwächer tendierten
HEW und Berger mit Kursverlusten von je 1 Pzt . Auch Siemens
waren weiter rückgängig und erössneten 1", Pzt . niedriger . Tie Farben-
aktte setzte mit 178V . um V, Pzt . schwächer ein . Um den gleichen Pro¬
zentsatz ging auch Schultheiß zurück . Nellen und Goldschmldt je minus
' />. Am Renicnmarkt waren sowohl Rclchsalibcsitz als auch Reichsbahn-
Vorzüge aus gestrigem Siand behauptet.

Nutzvichhos Oldenburg , 18 . Oktober. Weidesettvichmarkt.
(Amtlicher Marktbericht .) Es kosteten se 50 Kg . Lebendgewicht; Ochsen:
a) 38 — 41 RM . Quellen : a> 37 - 40 RM , Kühe: a) 38— 39 RM , b ) 30
bis 35 RM, c) 29 RM . Marktvcrlauf : Mittelmäßig.

Delmenhorst , 18 . Oktober. S chw e in ein a r kt . Austrieb ; 1857 Tiere,
zum größten Teil SechSwochenserkcl von guter Qualität . Auswärtige
Händler waren nur wenige erschienen. Ter Handel war nur langsam
und nicht alle ausgeiriebencn Tiere wurden verkauft . Getätigte größere
Auskäuse wurden sofort verladen . Sie gingen ins westfälische Industrie¬
gebiet, in den deutschen Osten und ins benachbarte Bremen . Ferkel
5—8 Wochen all 7— 9 RM das Stück. V, Kg . 30—32 Rps. : 8—8 Wochen
alt 10— 12 RM das Stück, V, Kg . 34 —38 Rps. : 8— 9 Wochen alt 13 bis
15 RM das Stück. 38— 40 Rps. sür V. Kg . ; IO- I2 Wochen al, 18 dis
18 RM das Stück, V, Kg . 42—44 Rps. Ausgesuchte Tiere lagen höher
im Preise , abfallende Ware blieb unter Notiz . 3—4 Monate alte Läu-
serschweine kosteten 18— 35 RM das Stück, ältere Tiere waren ent¬
sprechend teurer.

Norddeutscher Llohd, Bremen . Attika heimk. 18 . 10 . Eurhaven Pass,
nach Hamburg — Bremen heimk. 16 . 10 . Bremerhaven — Eordelia
(Ebarterd .) nach Kan . Inseln 15 . 10 . La Palma — Ercseld nach Ost¬
asten 15 . 10 . Schanghai nach Hankow — Dessau nach Gols-Austr . 15 . 10.
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Geschäft zu verzeichnen , wobei allerdings zu bemerken jst,
sich das Kausinteresse vorzugsweise aus kurzsristige Abschnitt,
erstreckte . Der Privaldiskontsatz wurde bei 3 Prozent in der
Mitte belassen.

An den internationalen Devisenmärkten haben offenbar
die Verhandlungen , die zwischen der amerikanischen und der
englischen Regierung über die Einzelheiten der technischen Be-
dingungcn ihrer zukünstigen Zusammenarbeit aus Währung»-
politischem Gebiet geführt wurden und inzwischen zum Ab-
schlich gelangt sind , einen beruhigenden Einslutz ausgeübt . —
Beim Vergleich der Devise » Notierungen mit dem Stande am
Ende der vorigen Woche zeigte sich , daß die bis dahin zu be¬
obachtende Abschwächung des englischen Psundes einer Wie-
dcrbesestigung gewichen ist . Der Dollar blieb nahezu unver¬
ändert . Ständig anstcigcnde Tendenz hatte der holländische
Gulden , dessen letzte Berliner Notiz bei 133,08 <132,30 ) lag
während der Schweizer Franke» und der französische Franken
unbedeutende Einbußen erlitten . Starker Abgabedruck bestand
in Peseten , die zuletzt 24 (27) notierten.

Auckland — Donau heimk. 15 . 10 . Saigon nach Singapore — Düsscl-
dort heimk. 15 . 10 . Antwerpen nach Nordenham — Elbe nach W,„,
Nordcn» . 18 . 10 . Ouessant pass , » ach Eristoval — Erfurt heimk. 18. m
Eurhaven pass , nach Bremen — Erlangen heimk. 15 . IO. Melbourne -
Europa 15 . 10 . Ncuvor « — General von Steuden 2 . Herbsinilttelmeer-
sahri — Easablanca nach Las Palmas — Havel heimk. 15 . I» . Calo-
blanca — Helgoland heimk. 15 . 10 . Houston — Saale heimk. 15. io
Saigon — Scharnhorst heimk. 14 . 10 . Port Said nach Marseille —
Travc nach O,lasten 15 . 10 . Hamburg — Wiegand nach Gols-Australlea
7 . 10 . Lristobal nach BriSbane.

Hamburg Amerika Linie leinschließlichDeuisch-Auftral - und Kosmol.
Linien . ) Ostküste Nordamerika und Golshäsen : Ncwhork heimk. Id. zg
ab Neuhork nach Edcrbourg . Westindicn-Mittelamciika ; Sesoftrls heimk
15 . 10 . in Antwerpen — Adalia heimk. 15 . 10 . ab Eiensuegos nach Sam
riago de Euba — Palalia heimk. 18 . 10 . Vlisstngen pass , nach Am-
wcrpen . Westküste Südamerika : Saarland ausg . 16 . 10 . ab Valparaiso
nach Eorral — Amasts heimk. 15 . 10 . ab Arica nach Mollendo — Igp.
asrika.Anstralicn . Nicdcrländisch-Jndicn : Freiburg heimk. 14 . 10 . ab
Marseille nach Antwerpen — Reudsburg ausg . 15 . 10 . Ouessant paff,
nach Adelaide — Lstastcn ; TuiSburg ausg . 14 . 10 . ab Hongkong nach
Schanghai — Ramses heimk. 15 . 10 . ab Easablanca nach Bordeaux —
Rheinland auSg. 15 . IO. in Rotterdam — Leverkusen auSg. 15 . Il>. ab
Suez »ach Eolombo — Oldenburg auSg. 14 . 10 . ab Colombo nach
Penang.

Deutsche Asrika-Linie (Woermann -Linie — Deutsche Oft-Asrika-Linl«
— Hamburg -Bremer Asrika-Linie .) Westafrika ; Wadc» ausg . 13 . io. an
Las Palmas — Wigbert auSg. 13 . 10 . ab Rotterdam — Jlmar heimk.
14 . 10 . Las PalmaS vast. — Tübingen ausg . 14 . 10 . ab Lissabon —
Süd - und Ostasrika : Adolph Woeimann heimk. 14 . 10 . ab Mombasa
— Ussukuma vcimk. 14 . 10 . an Lissabon.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Dcuische Levanie -Llni , Hamburg
Aktiengesellschaft — Atlas - Levante - Linie Aktiengesellschaft, Bremen.)
Adana heimk. 15 . 10 . von Eandia nach Volo — Akk» auSg . 14 . 10 . von
Oran nach PiräuS — Andros ausg . 15 . 10 . in Alexandrien — Angora
heimk. 15 . 10 . in Panderma — Arkadia heimk. 15 . 10 . Gibraltar paff,
— Athen ausg . 15 . 10 . von Istanbul nach BurgaS — Chlos ausg . 15,
10 . in Fiume — Delos heimk. 14 . 10 . von Lissabon nach Bremen —
Terindje ausg . 15 . 10 . in Istanbul — Fulda heim». 15 . 10 . Gibraltar
paff. — HcraNca ausg . 15 . 10 . von PiräuS nach Izmir — Nvphissta
heimk. 14 . 10 . in Yerakino — Larissa heimk. 15 . 10 . in Palras —
Smhrna heimk. 15 . 10 . von Piräus nach Calamaia — Sparta auSg.
15 . 10 . Gibraltar pass.

Deutsche DampsschissahriS Gesellschaft „ Hansa" , Bremen . Allcnselt
15 . 10 . von Sasaga ausg . — BLrenscls 16 . 10 . Perim paff., heimk . —
Lohnest 15 . 10 . Ouessant paff., heimk. — Lautersels 15 . 10 . Hamburg —
Ostensels 15 . 10 . von Bahrein , ausg . — Rabensels 14 . 10 . Gibraltar
paff. , ausg . — Rotenfels 15 . 10 . Ouessani paff., ausg . — Sonnenseli
14 . 10 . Ouessani paff., ausg . — Suchtest 15 . 10 . von Porto , auSg. —
TriselS 15 . 10 . von Suez , auLg. — Wartens « - 14 . 10 . Luddalore —
Meißens« » 15 . 10 . Gibraltar paff., auSg . — Werdens« - 13 . 10 . Shll-
tagona.

Arg» Reederei AG , Bremen . Alk 16 . 10 . Antwerpen — Butt 15. 1l>.
Danzig nach Antwerpen — Eondor 16 . 10 . Memel nach Antwerpen —
Falke 18 . 10 . Hamburg nach Bremen — Forelle 16 . 10 . Wiborg nach
Antwerpen — Ganter 16 . 10 . Koika — Orla 16 . 10 . Abo nach Bremen
— Ostara 15 . 10 . Holtenau nach Bremen — Strauß 15 . 10 . Koika nach
Bremen — visurgts 15 . 10 . Königsberg nach Pernau — Zander 18.
10 . Riga nach Memel.

DampsschissahriS-Gescllschaft „ Neptun ", Bremen . Achilles 15. 10.
Brunsbüttel paff, nach Königsberg — Andromeda 15 . 10 . Rotterdam
nach Köln — Alton 16 . 10 . Borkum paff, nach Bremen — Ariadne 18.
10 . Elbing nach dem Rhein — Seres 15 . 10 . Brunsbüttel paff , nach
Aarbus — Coniinenial 15 . 10 . Brunsbüttel paff, nach Stettin — Telia
16 . 10 . Tlavanger nach Antwerpen — Euler 16 . 10 . Antwerpen —
Fanal 15 . 10 . Kopenhagen — Hans Carl 16 . 10 . Hamburg -Altona —
Hero 16 . 10 . Königsberg nach Riga — Irene 15 . 10 . Köln nach Rotter¬
dam — Iris 16 . 10 . Gdingen nach Plllau — Jason 15 . 10 . Rotterdam
nach Danzig — Minor 16 . 10 . Pillau nach Bremen — Nereus 16. 10.
Königsberg nach dem Rhein — Oscar Friedrich 15 . 10 . Brunsbüttel
paff, nach Königsberg — Perseus 15 . 10 . Kopenhagen — PriamuS 15.
10 . Tan,lg nach Rotterdam — Saturn 16 . 10 . Rotterdam — Stella 18.
10 . Brunsbüttel paff, nach Königsberg — Venu » 15 . 10 . Rotterdam
nach Köln.

Oldenburg -Portugiesische DampsschissS-Rheder« , Hamburg . Laroche
16 . 10 . « nk . Ouessant paff. — Mclilla 15 . 10 . von Agadir nach Lasst
— Sevilla 15 . 10 . von Antwerpen nach Gibraltar — Porto 15 . 10 . ausg.
in Antwerpen — Oldenburg 15 . 10 . eink . in Hamburg — LaS Palmas
15 . 10 . eink . in Sassi — Ceuta 15 . 10 . ausg . Ouessant paff. — Rabat
16 . 10 . eink . Ouessant passiert.

Schiffsverkehr in Oldenburg <Stau ) . Ter Güterumschlag am Stau
blieb nach wie vor sehr lebhaft . Eingclauscn und gelöscht ist der See-
leichter . Leut Kan 168 ' lWinier ) mit 488 To . Sojaschrot aus Ham¬
burg , die Motorsegler . Antje Oltmann - (Olimann ) mit 46 To . Holz
aus Tan,lg , . Hermann " (Rauen ) mit 15 To . Mehl , 13 To . Rosinen,
2 To . Oel und 4 To . Stückgut aus Bremen , . Schwalbe " lWernicke) mit
31 To . Zucker aus Hamburg , . Fricda -Maricchen " (Schröder) leer aus
Ditzum, die Motorschiffe . Edenezer " (Ukena) leer aus Bremen , . Emma"
lSündeim -tttn) mit 35 To . Bretter aus Papenburg . . Bernhardine"
(Litten) mit 43 To . Schmieröl aus Bremen , . Heinz-Herbert " (Klcen)
mit 91 To . Mehl au » Bremen , . Frieda " (Sosath ) mit 20 To . Stückgut
aus Bremen , . Herbert " lKlcemann ) mit 1 To . Erbsen und 4 To . He¬
ringe aus Emden , . Wilhelmine " der Vehn) mit 37 To . Perstl aus
Düsseldorf, Weiler . Hanoi) " (Röben) dreimal mit se 55 To . Sand aus
Farge , . Bernhard " (Jacobs ) mit 75 To ., . Karl -Hein, " (Menze) mit
78 To .. . Anna -Mcia " (Kimme) mit 110 To ., . Schwan " (Finke) mit
120 To ., . Vertrauen " (Lev) mit 75 To . Wcserkies aus Hoha , die Schule»
. Käthe" (Döhling ) mit 260 To ., . Castor " (Menze) mit 121 To . Wesei-
kic» aui Hoha , seiner die Schulen . Bremen 38 " mit 75 To . Tors aus
Kampe, . Allburg " mit 100 To . Tors aus Kampe , . O R 4 " mlt 80 To.
Tors au» MoSlessehn , , O R 2 " mit 80 To . Tors an » MoSlessehn,
. MoSleShöhe 4" mit 65 To . Torsstreu aus MoSlessehn , . Elisabeth " mil
110 To . Torsstreu aus Edewecht, . Witiemoor 2" mit 55 To . Torslircu
aus Edewecht. . Wittemoor 1 " mit 65 To . Torsstreu au » Edewecht.
. Urst" mit 100 To . Torsstreu au» Edewecht und endlich ein Floß von
200 To . Langhol , au» Holzmindcn . Ausgelaufen ist der MS . grieda-
Mariechen" (Schröder ) mit 100 To . Sieinc nach Stralsund , da» MS
. Sbcnezer " (Ukena) mit 20 To . Schrott au» Gelsenkirchen, das MS
. Emma " (Tllndermann ) mit 7 To . Oel nach Bremen , der MS
. Schwalbe" (Wernecke ) nach Wesermünde, das MS . Bernhardte «"
(Litten) nach Bremen , das MS . Frieda " lSosath ) nach SlSsleib. der
MS . Hermann " (Rauert ) mit 12 To . Flaschen nach Bremen , der MS
. Antse Oltmann (Olimann ) nach ElSsleih , das MS . Hein, -Herbert"
(Kleen nach Bremen , das MS . Herbert " (Klcemann) nach Bremerhaben,
der MS . Hermann " (Burmann ) nach Osnabrück , der MD . Hermine"
(ThomS ) nach Bremen , der MS . Anna -Helene" (Mever ) nach « reinen,
der MS . Aliia " (Marx ) nach Saerbeck, der MS . Peter " (Nagel) nach
Varel , der MT . Anni " (» ohr» ) nach Bremen , der MS . Emanuel"
(Straalmann ) nach Leer und da» MS . Minden 140 " (wernccke) nach
Bremen.

Brakee Schiffsverkehr (Pier und Hasen) . Motorlegterverkebr . A»-
gekommcn: . Eintracht " mit 70 To . Kie« von Grinden , . Tina " mit
80 Tonnen Sand von Blumcnihal . Abgcgangen ; . Pollux " leer nach
Oldenburg , . Dankbarkeit" leer nach Bremen , . Minna " mil 9 To . Busch
nach Teilen » , . Bille " leer nach Grinden . Leichlcipeikehr: Der Minden«!
Leichter . Dorothea wurde gestern abend im Hasen entlöscht und »« "
holte an den « ußcnpier , um dort Walsischmehl zu laden . Im Laus«
Lei Sonnabend wird der Leichter zunächst nach Bremen adgeschleppk-
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